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‚Riefengroß—hoffnungstog“ 





San Fransisko ſchien 


heute früh ſogut wie 


vollig verloren! 





Spätere Rachrichten etwas befler. 





ber drei Diertel de Bevölkerung find obdachlos ! — Angaben 
über Codtenzahl follen übertrieben fein. — Hungersnoth und 


Theurung.— Ein Brotlaib 
befjert fich. 


foftet $1.—lDafjerverjorgung 





San Franzisko, 20. April. Es ſcheint jet wirklich, daß fo ziemlich die 


ganze Stadt der Vernichtung geweiht 


ift! Der Glaube, dat man das Teuer 


bauernd unter Kontrolle habe, bejtätigte fich nicht, und man hat nur noch 
ſchwache Hoffnung, das, was von ber Stadt übrig geblieben ift, zu retten! 

Die Zahl der Todten in San Franzisfo allein wird jet auf 1500 ge— 
Ihäßt, die der Verlegten auf 5000! Bon einer Gefammtbevölferung von 


400,000 find 300,000 obdachlos! 


Den gefammten Eigenthumsſchaden dahier ſchätzt man auf 250 bis 400 
Millionen Dollars, 12 Duadratmeilen Gebiet, oder 200 Straßengevierte, 


find vom Feuer verheert. 


Es wird große Hungeränoth befürchtet, wenn die unterwegs befindlichen 


Nahrungsmittel nicht rafch eintreffen! 


Nem York, 20. April. Die „Weftern Union Co.” erhielt folgende De— 
peihe aus San Franzisko, datirt furz vor 9 Uhr (11 Uhr Chicagoer 


Zeit): Das Feuer im Wohnüngst 


heil ift zum Einhalt gebracht und 


beſchränkt fich jeßt auf den „Zelegraph Hill“. 

Wafhington, D. K., 20. April. Kontreadmiral MeCalla, Befehlshaber 
des Flottenhofes von Mare Island, meldet, daß. die Angaben über Men- 
ſchenverluſte jtarf übertrieben feien. Er berichtet auch, daß die Kriegs— 
ſchiffe, welche in den „Union Jron Works“ gebaut werben, unbefchädigt find. 

San Franzisto, 20. April. Mindeſtens 100 Vandalen und Leichenräu- 
ber jollen von ven Soldaten und der Polizei erfchoffen worden fein, darun- 
ter ein Halbhundert zwiſchen Nacht und Morgenbämmerung. 


- San Franzisto, 20. April. Wa 
der Stadt gerettet! 
Allenthalben erjtehen jebt Bäder 


hrſcheinlich iſt der vierte Theil 


eien; auch aus Oakland wird Brot 


herübergeſandt. Brot und Milch wird am nothwendigſten bedurft. 


Die 500,000 Pfd. Büchſenrindfl 
Franzisko kommen ſehr gelegen. 


San Franzisko, 20. April. Größ- 
tentheil3 obdachlos und hungernd, aber 
ungebrochenen Muthes fteht das Volt 
bon San Franzisko vor ben Trüm— 
mern feiner Stabtherrlichkeit! Es iſt 
feft entichloffen, aus den Trümmern 
ein neues und glänzenderes Leben auf- 
zubauen, als je zuvor. 

Nur wenig ift noch von der großen 
amerifanifhen Metropole am Golde— 
nen Thor übrig geblieben! Na, es er— 
fcheint noch fraglich, ob der fchönite 
Mohnungstheil, weſtlich und nördlich 
von Dan Neß Ape., gerettet werben 
fann. Die Feuerwehr arbeitet noch im= 
mer mit verzmeifelter Energie meiter, 
aber mit geringem Erfolg. Mit der 
Wafferverforgung mwird es allmälich 
beifer; doch hilft auch das unter den 
jegigen Umftänden nicht viel gegen den 
Flammenmoloch. Infolge der furcht- 
baren Hibe find auch die Gebäude, Die 
fi) in einiger Entfernung von dem 
Teuer befinden, fo troden, wie Zunder, 
und fie können jede Minute aufflam= 
men und vernichtet werben. 

Da zwifchen dem brennenden Theil 
des „ZelegraphHill“ und dem meiier 
meftlich liegenden Wohnviertel jich be— 
reit3 eine große ausgebrannte Yläche 
befindet, fo hofft man, daß die Flam- 
men ſich in Diefer Richtung nicht 
mehr viel meiterverbreiten werben. 
Eine große Gefahr neuer Brände be- 
fteht aber im Anzünden von Feuern in 
Defen feitens unmiffender Perſo— 
nen. &3 gibt gegenwärtig faum noch 
einen einzigen Kamin in der Stadt, 
melchem man ein Ofenfeuer mit Sicher: 
heit anvertrauen fann! 

Die Fürforae für die etwa 300,000 
Obdachloſen und Hungernden ift jet 
die Hauptaufgabe, vor welcher die 
Stadt fteht. Meijtens find diefelben in 
ven Parks und öffentlichen Pläßen un— 
tergebracht. Vergangene Nacht fühlten 
fie fich, ſoweit fie in Zelten beherbergt 
werden konnten, ziemlih behaglich. 
Aber e3 iſt augenblidlich noch Schwierig 
genug, fie leidlich mit Speife und 
Trank zu verfeben! 

Brot, fomweit es überhaupt hier im 
Handel zu haben ift, wird zu $1 pro 
Laib verfauft, und in einem Fall wur— 
den für zwei Laibe Brot und ein 
Bühshen Sardinen $3.50 bezahlt! 
Doc wird Alles aufgeboten werden, 
dat dieſe Verhältniffe nicht lange 
dauern. In Städten jenſeits der Bai 
haben die Bäckermeiſter in einer Ver— 
fammlung beichloffen, Brot nit zu 
über 5 Cents ben Laib u verkaufen 
und denjenigen Kleinhändlern, welche 
Hungeräönothpreife Heraus: 
ſchlagen wollen, einfach nicht3 mehr zu 
liefern! Auch der Bürgerausfchuß, 
melcher jet die Situation in Obhut 
bat, thut fein Beftes, die Lebensmittel⸗ 
preife bald auf die gemöhnlidhe Stufe 
berabzubringen. 

Diefer Ausfhuß, beftehend aus 50 
hervorragenden Bürgern . ber Stabt 
unter dem Vorſitz von Bürgermeifter 
Schmitz, verfammelt fich heute, um alle 
er und unter Umftänven 
möglichen Schritte zur Beſchützung und 





Unterftügung der Feueropfer zu thun. 
„Die drei biöherigen Oilfsttationen 
für die Heimlofen find im „Golden 
Gate Bart“, im „Prefidio“ und an der 


eifh von Swift & Eo. in South San 


„San Bruno Road“. 

‚Auf Weifung des Bürgerausfchuffes 
ging bie Polizei während der verflofje- 
nen Nacht in alle Läden und beichlag- 
nahmte ſämmtliche Waaren, die jie 
finden fonnte. Daher tonnten ganze 
Karamanen bon Vorräthen nach jenen 
brei Hilfsftationen befördert werden. 

‚Mittlerweile fehen die Hügel und 
die Strandgegenden San Franziskos 
mie eine gewaltige Zeltftabt aus. Man- 
che der Beſſergeſtellten unter den Ob- 
dachloſen konnten auch Fuhrwerke zu 
Hilfe nehmen und auf diefen Regula⸗ 
tionszelte aufſchlagen. 

Im „Golden Gate Park“ allein kam— 
piren an die 100,000 Menſchen, und 
reichlich 200,000 andere an ſonſtigen 
Stätten. 


Der „Portsmouth Square”, der 
ſchon fo viele fenjationelle Wandlun- 
gen erlebt hat, wurde geftern zu einer 
„Morgue“ gemacht. Als aber die 
Flammen auch diefen Plab zu erreichen 
drohten, wurden die Leichen nach dem 
„Columbia Square“ weggebracht und 
dort vorläufig begraben. 


Am „Preſidio“ preßten die Solda— 
ten alle Leute, welche in die Nähe ka— 
men, in den Dienſt und zwangen ſie, 
an der Beſtattung der Todten mitzu⸗ 
arbeiten. Manche reiche Leute unter 
dieſen, die noch nie eine nennenswerthe 
förperliche Arbeit verrichtet Hatten, 
proteftirten anfangs dagegen; aber es 
murbe ihnen das Gewehr auf die Bruft 
gejegt! Jeder mußte mindeſtens eine 
Stunde lang arbeiten, 


Denn die Leichen hatten fich fchon 
dermaßen angehäuft, daß 8 —* 
Drohung wurden, und daher wurde 
heute zu früher Stunde der Befehl ge— 
geben, fie um jeden Preis zu begraben. 

Dennoch find noch immer viele Lei- 
hen unbeftattet, und die Soldaten 
preſſen noch mehr Leute in den Dienit. 

Geftern war bereit3 ein gefeglicher 
Veiertag, und ber heutige, ſowie der 
morgige Tag find ebenfalls als folche 
erklärt worden. Man glaubt, daß da- 
mit auch die Bankier Zeit geivinnen 
werben, nachher den Anforderungen 
dern Einleger genügen zu fünnen, fo— 
daß die Gefahr einer Finanzkrife 
abgewendet jein dürfte. Der Giaat 
und die Banfen der Ver. Staaten im 
Allgemeinen haben telegraphifch ange⸗ 
fündigt, daß fie ausreichende Garan- 
ch bieten werben. 

Wenn die Berfiherungsaefellichaften 
wirklich, wie es geftern uſ A 
Dollar für Dollar auf alle Berlufte be- 
zahlen — gleichviel ob dieſelben durch 
Feuer oder durch das Erdbeben 
verurſacht worden find — fo bedeutet 
dies, daß etwa 110 Millionen Dollars 
in bie Taſchen San Franziskoer 
Grundeigenthumsbeſitzer fließen wer— 
den, — und mit einer ſoilchen An— 
fangsfumme wird die Errichtung neuer 
Bauten fchnell genug im Gange fein. 
80 Berfiherungsgejelichaften tragen 
an den Berluften mit. 

Das Dod der Folſom Str. wurde in 
ein Nothhofpital verwandelt, da es un- 


möglih Mar, im Hafenhofpital alle 





| darfteilt, mitze 
ſtört worden iſt. Das Geld befindet ſich 





Verletzten aufzunehmen. Etwa 100 
Patienten wurden geſtern Abend auf 
Schleppbooten nach Goat Island ge— 
bracht und fanden dort im Hoſpital 
Aufnahme. 

Das Schickſal der vermißten Sän— 
ger und Sängerinnen von Con— 
ried's Großer Dper iſt noch 
immer in Zweifel gehüllt. 

Die Angabe, daß das berühmte 
„Cliff Hoſe“ in das Meer geſtürzt ſei, 
ſcheint grundlos zu ſein. Aber in der 
allgemeinen Verwirrung, die noch im— 
mer ſehr groß iſt, läßt ſich dar— 
über noch nichts Beſtimmtes in Er— 
fahrung bringen. 

Todtenzabl großes Räthſel! 

San Franzisko, 20. April. Es ift 
bemerfensmwerth, mie ſehr imeit bie 
Schätzungen bezüglich der Zahl der 
Umgelommenen dahier nocd immer 
auseinandergehen, — fe ſchwan— 
fen zwiſchen 300 un) 20, 
000! Ohne Zweifel ift Die erite 
Schätzung viel zu niedrig. 

Ein Augenzeuge des Zuſammen— 
fturzges des befannten Logirhaufes 
„Rem Brunswick“, an der Ede von 6. 
Straße und Miſſion Str., verfichert, 
es feien dabei allein 600 Perſonen um— 
gelommen! 

Dhne Zmeifel find Viele getöbtet, 
deren Tod fo unwichtig mar, mie ihr 
Leben, und die genaue Zahl wird man 
wohl niemals erfahren. 

Manche, welche Waller verkauften, 
berechneten einen halben Dollar für 
das Glas. Für leifch fehr zmeifel- 
bafter Art wurde $3 das Pfund ver— 
langt. Elende „Shylocks“ nutzten die 
Lage weidlich aus, ſo lange ſie konn— 
ten! 

Schaden der Stanford-Univerſität. 

Ean Franzisfo, 20. April. Präſi— 
dent Jordan von der Stanforbellni- 
verfität hat der Affoziirten Preſſe fol- 
gende unterzeichnete Erklärung über- 
mittelt: 

„Das Erdbeben that den Gebäuden 
der GStanforb-Univerfität großen 
Schaden. Umgekommen find nur zwei 
Berfonen: ein Student Namens J. U. 
Hanna von Bradford, Pa., 
Feuerwehrmann Namens Hans Stroh. 
8 Studenten wurden verlegt, aber fei= 
ner ſchwer. Die zertrümmerten Gebäus 
de find: vie Gebächtnißfirche, Die neue 
Bibliothek, die Turnanſtalt, der Ge— 
dächtnig-Thorbogen und das SKraft- 
erzeugungshaus. Viele Gebäude des 
äußerenQuadratangel3 der Univerjität 
wurden ſchwer beſchädigt, ebenfo einige 
der Werkftätten. Das Chemiegebäude 
und die Encinashalle (ber innere 
Quadrangel) find fo gut wie unbe- 
fhädigt. Gefammtichaden annähernd 
4 Millionen Dollars. Bücher, Samm— 


ders befchäbdiat. 
(Gez.) David Starr Jordan.” 

Diefe Depefche, mie alle anderen 
Botfchaften von der Stanford-Univer—⸗ 
fität, fommt über Sacramento; alle 
telegraphifche Verbindung mit Palo 
Alto und der ganzen Gegend um bie 
Bai herum ift gegenwärtig unbenußs 
bar. 

(Nach einer anderen Nachricht, wel— 
che über New York fommt, wird auch 
befürchtet, daß die Summe von $2,- 
000,000, melche den Reſt des Nahlaf- 
ſes von Stanford3 Wittmwe 
in San Franzisko mitzer— 


in den Gemwölben der „Union Truft 

Co.“, deren Gebäude, um der Verbrei— 

tung des Feuers Einhalt zu thun, mit 

Dynamit in dieQuft gefprengt wurde.) 
Aus San Stanzisfos Umgegen). 


Dakland, Kal., 20. Aug. Ein Kor- 
refpondent der Affoziirten Preſſe, wel: 
cher zu fpäter Stunde aus Santa 
Eruz über das Santa Eruz3-Gebirge 
hierher gefommen ift, berichtet, daß 
jener Ort nicht bedenklich beſchädigt 
worden ift, und e3 dort feine Todte ge= 
geben hat. Immerhin wird derSchaden 
an Gebäuden dafelbft auf $300,000 
beziffert. 

Verfchiedene ſchlimme Landrut— 
ſche werden gemeldet, außer den ſchon 
berichteten am Coma Prieta-Berg, wo 
9 Holzfäller lebendig begraben wur— 
den. Bei einem Landrutſch oberhalb 
Boulder Ereef wurden 2 Arbeiter in 
ihren Blodhäujern getödtet. 

Alle wichtigeren Gebäude in Wa t- 
fondale wurden dur das Erdbe— 
ben ſchwer beſchädigt. 

Sacramento, Kal, 20. April. 
Flüchtlinge aus San Franzisko tref— 
fen maſſenhaft hier ein. Ein Hilfs— 


ausſchuß liefert den Nothleidenden un- 
ter ihnen Nahrung und Obdach. Viele 


derſelben lehnten aber die angebotene 
Unterkunft in Gebäuden ab und ſchlie— 
fen lieber im Kapitol-Park. 

Die Milizkompagnie „G“ von hier, 
welche erſt vom Gouv. Pardee nach 
Napa geſandt wurde, um die dortige 
Polizei zu unterſtützen, iſt jetzt nebſt 
dem ganzen betreffenden Regiment 
nach San Franzisko geſandt worden. 

Berkeley, Kal. 20. April. Schon 
mindeſtens 6000 obdachloſe Flücht- 
linge aus San Franzisko find jetzt 
bier, und noch mehr fommen. 

Schatamtsbeamte getödtet? 


Waſhington, D. K., 20. April. Man 
befürchtet jet im Schatzamtsdeparte—⸗ 
ment, daß auch der Hilfsſchatzmeiſter 
und der „Deputy“ in San Franzisko 
umgelommen find. Denn man hat bi3 
jeßt fein Lebenszeichen von ihnen. Nur 
vom Hilfsbuchführer J. H. MeElure 
hat man gehört; derſelbe hatte aus 
Oakland an den Sekretär Shaw tele— 


und ein | 


. | ; 
ungen und Apparate find nicht befon- | Dein nach ber Bat gejchleppt, 





graphirt, daß er mit Mühe die Trüm— 

mer des Unterfchagamtes erreicht, Die 

Gewölbe noch mohlerhalten gefunden 

und dann bei General Funſton eine be- 

fondere Wache beftellt habe, und daß er 

die Obengenannten nicht finden fünne, 
Das vielbeaebrte Waſſer. 

New Dorf, 20. April. Die „Weitern 
Union Co.“ erhielt heute Nachmittag 
folgendes Telegramm aus ihrem San 
Franzisko'er Büreau: 

„Wir erwarten, noch heute zwiſchen 
5 und 6 Millionen Gallonen Waſſer 
über das Spring-Thal zu befommen. 

(San Franzisto hatte auch viele 
fleine Brunnen und Zifternen. Aber 
das Erdbeben legte fie troden.) 

Bon unferen 300 Angeftellten haben 
bis jet 50 rapportirt; doch ii: wahr— 
Tcheinlich auch von den übrigen feiner 
umgelommen. 

Das Teuer wird noch immer an ber 
Octavia Str. in Schach gehalten.“ 

Sendling der Bundesregierung. 

Waſhington, D. K., 20. April. In 
ber Halbwöchentlichen Sigung des Ka— 
binet3 unter dem Vorſitz des Präfiden- 
ten Roojevelt wurde befchloffen, daß 
Sekretär Metcalf vom Handels— 
und Wrbeitsdepartement, welcher in 
Oakland, Kal., anfällig ift, fofort nach 
San Franzisto als der Vertreter der 
nationalen Regierung fahren folf. 

Hr. Metcalf reifte heute Nachmittag 
ab. Er wird fich mit dem Gouverneur 
von Kalifornien und den Stadtbehör- 
den von San Franzisko befprechen und 
der Bundesregierung Berichte fenden 
und Vorfchläge unterbreiten. 

Die „Singrözel” wohibebalten. 

New Dort, 20. April. Direktor 
Conried von der Metropolitan-Opern= 
truppe erhielt vom Konzertmeifter 
Nahan Franko, derzeit in Dakland, 
Kal., eine Depefche, welche befagt, daß 
die Mitglieder diefer Truppe, die einige 
Zeit vermißt wurden, ſämmtlich 
in Sicherheit find, aber Alles 
verloren haben, und es ihnen ebenfalls 
an Obdach und Nahrung gebricht. 

(Später:) Diefelben reiften heute 
pon Oakland nach) dem Oſten ab, 

Ein erjehnter Schfffsfapitän. 

Oakland, Kal., 20. April. Unter 
ben vielen ergreifenden Szenen in Ver: 
bindung mit der San Franziskoer Ka— 
taftrophe ift auch folgende bemerkens— 
werth. 

Hungernd und durſtend ſaß eine 
Frau mit 4 kleinen Kindern auf dem 
heißen Sande am Fuße der Van Neß 
Ave. Sie war aus ihrem niederge— 
brannten Heim in der Miſſion Str. 
geflohen und hatte ſich mit den Kin— 
in der 
Hoffnung, das Schiff zu ſehen, auf 
welchem ihr Gatte, der Kapitän dieſes 
Schiffes, bald eintreffen ſoll. Alle An— 
erbietungen, mit den Kindern in einem 
Zelt Unterkunft zu nehmen, wies die 
Frau zurück; ſie ſchaute nur beſtändig 
ſtarr in's Weite! 

Reicht noch lange nicht. 

Waſhington, D. K., 20. April. Of⸗ 
fiziell wird gemeldet, daß die Million, 


| melche der Kongreß für die Abhilfe des 


falifornifchen Erdbeben-Elend3 bewil— 
ligt, lange nicht die Koften des Kriegs— 
departements deckt, und dieſes bereits 
anderthalb Millionen Dollars Schul- 
den gemacht hat. 

Stimmen des Auslands. 


Berlin, 20. April. Die halbamtliche 
„Nordd. Allgemeine Zeitung“ jagt in 
ihrer neueſten Ausgabe: 

Ganz Deutfchland hat tiefes Mitge- 
fühl mit Amerifa. Solche Kataſtro— 
phen bringen die Menfchenmwefen in 
innigere Verbindung und machen in 
uns ein Gefühl der Zufammengehörig- 
feit rege, das beſonders tiefgreifend 
fein muß, wenn ſolche überwältigende 
Schidjalsfchläge eine Nation treffen, 
mit welcher Deutichland in enger 
Freundſchaft verbunden ift.“ 

Alle übrigen deutjchländifchen Zei- 
— ſprechen ſich n ähnlicher Weiſe 
aus. 

St. Petersburg, 20. April. Das 
Unglück von San Franzisko hat hier 
einen tiefen Eindruf gemadt. Ob: 
wohl der geitrige Tag ein Feiertag 
war, brachten die Zeitungen Ertra- 
ausgaben mit den neueften Nachrichten 
darüber, und allenthalben gab fich das 
lebhafteite Mitgefühl fund. 

‚ Der ruffiiche Minifter des Auswär— 

tigen, Graf v. Lamsdorff, erfchien per- 
fönlich bei dem amerifanijchen Bot- 
ſchafter Mayer und ſprach ihm das 
Beileid der rufliichen Regierung in 
biefem furchtbaren Verhäng.ik aus, 
welches San Franzisko und die Um— 
gegend betroffen hat. 


Die „Abendpoft 
teröffentlicht heute 
3859 
Kleine Auzeigen. 

Wer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Ni 
erreicht feinen Zweck durch bie Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abenbpoft” 


— 


Das Werter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
morgen jhön! geringer Wechſel in der um 


wärme; mechfelnde, ſpã i ide Winde. 
Illinois und eute ER 
wechſelnde 


im Allgemeinen Tdön; 
nde. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und 
im Allgemeinen ſchön: aenen Abend anche 
de Lufimärme, ausgenommen im ten 
Südoften des Gebietä; lebbafter i 


indie 








In Ebi ftelte jih_der Temperatu bon 
Se ran aba DIR ou mens 
6 Uhr 48 Grad. Mittans 12 Uhr 57 Grad, 





Rev. 
! Kr Loyd Jones 





Chicago hilfsbereit, 


Mitgefühl und werkthätige Näch— 
itenliebe feiern Triumphe, 


Stadtverwaltung u. Bürgerſchaft. 


Alle wetteifern mit einander. —Viele Hilfs— 
Aus ſchüſſe. —Sammlungen ſchon jetzt bes 
deutend. — Turner voran. — Benefiz in 
Sarah Bernhardts Zelt. 


Erfült vom tiefften Mitgefühl mit 
dem unfeligen San Franzisko und fei- 
ner gleichfalls jchwer heimgefuchten 
Umgebung regt die Bürgerfchaft Chi- 
cagos ſeit geſtern gefchäftin die Hände 
bei der Ausübung werkthätiger Men 
Ichenliebe. Die Hilfsarbeiten werden in 
einem Umfange betrieben, und die Zahl 
der Hilfsbereiten ift fo groß, daß bin— 
nen einen Woche mwahrfcheinlich über 
$1,000,000 und große Mengen von 
Kleidunasftüden und Nahrungsmit- 
teln aefammelt fein werden. Chicago 
bat fein eigenes großes Unglüd vom 
Jahre 1871 und die Hilfe, die ihm da= 
mal3 zutheil geworden, nicht vergeſſen. 
Bürger aller Bevölkerungsklaſſen, 
Bankiers, Kaufleute, Handwerker, 
Geiſtliche und Angehörige der freien 
Berufe wetteifern mit einander in der 
Betheiligung an dem Liebeswerk, das 
auf denkbar breiteſter Grundlage orga— 
niſirt wird. 


Banken und Kaufleute. 


Durch die Chicago Clearing Houfe 
Affociation haben die Banten fich be- 
reit erklärt, $50,000 zum Hilfsfonds 
beizufteuern. Ein dahingehender Be: 
ſchluß wurde geitern Nachmittag in 
einer Verfammlung gefaßt. Die Geld- 
beiträge find an David R. Yorgan, 
Sonder = Schatmeifter der Chicago 
Commercial Affociation, Erſte Natio— 
nalbanf, abzuliefern. 

Die Diretroren und der Vollzugs— 
ausſchuß der Chicago Commercial Aſ— 
fociation hielten im Grand PBacific- 
Hotel eine Verfammlung ab. Inner 
halb weniger Minuten wurden $25,000 
gezeichnet, und ſpäter fonnte der 


| Merchants’ Affociation in San Fran 


zisko telegraphifch gemeldet 
daß $100,000 zur Verfügung jtehen. 
Der folgende Ausſchuß wurde mit der 
Verwaltung der Gelder betraut; 


John ©. Shedd. C. 8 Wacker. 
Fränklin MacVeagh. E. B. Butler. 
Marvin Hugbitt, Leon Mandel. 

John J. Mitchell. Walter Fitch. 

Y. 9. Sprague IT. JEEiubbs. 
Eyrus H. MeCormick. Dar Hart. 

I. Ognden Armour. Oscar G. Foreman. 
Rhron 8. Smith. I. Harry Sells— 

A. C. Bartlett. Dr. E. G. Hirſch. 
E. V. Ripley. Dr. F. W. Gunſaulus. 
R. Jacob Newman. 


T. Grane, 
D. I. 


MeFarland. 


Außer dieſen wurden eine Anzahl 
Hilfs-Ausſchüſſe ernannt. An grö— 
Beren Beiträgen find bis jetzt einge— 
gangen: 


Lumbermen's Aſſociation.................. $5,000 

Marfdal Field & —— 

— 

Montgomery Ward & Co............. 5,000 

Sears, Roebud & Co . 5,000 

Ebicago Nunction Railmah und Union 
FREE BEER 2,500 

Chicego City Railway Compand......... 2,000 

Eprague, Warner & Co 

Carion, Pirie, Scott & Co 

Mandel Bros 

gBiegel. Cooper & Co : 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co 

Ihe Fair 

200 

Rothſchild & Co 

Kimball Piano Compand 

JJ 

J. B. Farwell & Co 

x. T. Roerion & Sons Company 

Byron 2. Smith, perfönlich . 

Auditorium und Great Northern HotelSs.. 


Die Stadtraths-Sitzung. 


In der gejtern Nachmittag abgehal- 
tenen befonderen Sitzung des Stadt— 
raths wurden Beichlüffe des Beileids 
und der Hilfäbereitichaft angenommen 
und der Mayor wurde beauftragt, ei= 
nen Hilfsausfhuß von Bürgern aller 
Berufe zu ernennen. Ald. Coughlin 
meldete den $100,000 Beitrag der 
Commercial Affociation an und machte 
den Vorfchlag, in der ganzen Stabt 
Sammelbüchfen aufzuftellen. Dieje 
Angelegenheit wurde dem Hilfsaus- 
ſchuß überlaffen. Auf feinen Wunſch 
erhielt Polizeihef Collins die Erlaub- 
niß, zehn Detektive nah San Fran— 
zisto zu ſchicken zur Hilfleiftung bei 
der Verhütung von Verbrechen. 


Der Bilfsausfchuf. 


Manor Dunne hat den Hilfs-Aus— 
ſchuß fofort ernannt. Die Namen der 
Mitglieder folgen: 

Andrew M. Lawrence G. U. Knigbt 
1. Meill MeCormid N. Ooden Armour 
Charles M. iave &. F. Swift 
ge B. Noves Michoel Cudahy 
John C. Eaſtman —— Fortune 
Zoratio W. Sepmour sugene M. RKeeley 
Sohn E. Sbaffer Frig Sontag 
George MW. Hinman Joſephb Theurer 
tik Glogauer Iheodore Oehne 
W. M. Michaelis TI. V. Purrington 
M. B. Ginzburg Bernard F Weber 
Oscar Durante William Schlake 
€. $. Gridjon Martin ®. Madden 
Tr. Emil 6. Hiri® T. V. Phillips 
Erzbiicof Tuiglen Thomas Carey 
Biſchof C. B. Anderion 
Siſchof Samuel Fallows 
Biihot Chas E. Cheney 
Rev. C. T. 
Rev. %. U. Ya 
A. 3. Lofgran 


1.000 
1,090 


John W. Sweet 
&; on Keith 
George H. Taplor 
entry GC. Lytton 
arrh Hart 
F. M. Atwood 
ſaac Wolff 
ev. F. W. Gunſaulus . B. Rend 
Ne. R. U. White M. R. Kelly 
Neo. Jobniton Moers John I. Connery 
Rev. i Henry ©. Weaver 
J rancis ©. PVeabody 
barles %. Gunther 
M. Shields 
W. U. Merriman 
Thomas Bourne 
gr €. Burley 
3. W. Broofs 
Rev. Asert ©. Toler 
George U. Kilben Willtam Sprague 
Major M. S. Potter ofeph E. Flanagan 
Gen:ralmajor Fielding liver F. Fuller 
. Karrifon EB. Ban Schaaf 
Swift Teams Roelling ir. 
ohn ®. Hopkins ohn ®. Farwell ir. 
empitead Wajhburne David T. Soon 
obn M. Harlan William A. Wieboldt 
. MB. Ritter Charles H. Morfe 
ant Wente: illiam U. For 
“; Charles Zeublin PBion 3. 
8. Adair Thomas 


. 


Shaffer 
Yarjen 


A ng 
ohn Kochuroff 
. Dan Dellan 
RM. Keene Ryan 
. U. Ronthaler 
H. Bulsford 


Carter 





Wiliam Kent 

9. 9. Kobliaat 
Harry 2. Selfridge 
W. 9. Golvin 
Granger Farwell 
Nohr C. Jeter 
Charles Henrotin 
John C. King 

R. J Donnelly 


George M. Reynolds 
Joſeßh R. Haniell 
Jacob R Euiter 

W. R. Abbot 
Hawrence Heyworth 
Robert T. Lincoln 
Frau Geo. B. Carpenter 
DB. M. Baum 

Henry M. Selm 
Fdiward ®. Butler 
em Y W. Beder 
John Barton Payne 
Frau Charles Henrotin 
Edward F. Carry 
Frantis J. Dewes 
Phelbs B. Hoyt 
Harryh V. Wood . 
Wm. Hale Thompſon 
Richard S. von 
Charles F. Gunther 
John W. Echart 
John C. Neely 

M. Ellbogen 

Joſeph HMühllke 
Sohn F. Vette 
— H. Wacker 
George R. Tborne 


John S. Runnels 
John E. Murphy 
S. 2. Eulzberger 
Charles M. Walter 
William C. Boyden 
Frau P. D. Armour 
8 Keeler 
Emil Höchſter 
Leopold Reumann 
Charles J. Vopicka 
J. J. Sougbteling 
M. F. Girten 
William E. Dever 
Niholas R. Finn 
Fred U. Buſſe 
E. J. Brundage 
Fred W. Upham 
James Veaſe 
—86 
F. I. Simmons 
®. U. Eckhart 
Lyman U. MWalton 
R. R. MeGormid 
Orrin R. Carter 
Theodore Brentano 
John M. Glart 
Vrof. Graham Taylor 
rl. Kane Addams 
David Roſenheim 
Frl. Margaret Haley 
Xouis F. Moft 
Lyman E. Cooley 
George E. Cole 
E A. Potter 
A. J. Graham 
M. W. Harris 
Names H. Ecels 
John C. Black 
C. V. Hutchinſon 
Edward Tilden 
David R. Forgan 
M. E. Greenebaum 
John V. Clarke 
E. G. Foreman 
L. A. Goddard 
John X. Mitchell 
Orion Smith 
B. ©. Stensland 
James H. Gilbert 
John U. Lynch 
Janies B. Wilber 
Myron L. Smith 
Charles G. Dawes 
. 9. Rawſon 
alter 9. Wilfon 
W. J. Onaban 
H. U. Hauaan 
John Farſon 


Randall 


Wads 
iverben, | ®. R. Waosworth 


Walter Fitch 
George 8: Stone 
3. P. Broficau 
Names U. Patton 
we Barrell 
John Duvbee 
John Cudahy 
€. 9. Hulburd 
Samuel C. Seotten 
Robert Bringle 
Penjamin Gahn 
W. B. Wrenn 
Orſon C. Wells 
J. J. Townſend 
Thomas H. Bannon 
Walter X. Gibbons 
N. C. Gannon 
. J. GConroy 
. Eiche 
D. Anthony 
U. Vogel 
M. P. Monahan 
Gen. W. W. Blackmer 
Adolf Kraus 
Wilſon Brooks 
W. J. MeCaugohan 
Henry M. Shabad 
T. Y. Scofield 
GM. Scdner 
George T. Kerſeh 
Garlos S. Hardy 
John ©. Brennan 
U A. Wesley 
A. E. Watier 
Gil W. Barnard 
J. E. Inoram 
R. E. Moore 
John F. Harris 
R. P. Bochhalter 
x. MeArdle 
D. B. Scully 
Charles E. Bonnell 
Joel F. Longenecker 
JJ Gairns 
J. J. Fitpatrick 
. Nodel3 
A. 8. McDonald 
Prigadegeneral G. M. 
Moulton 
Sherit I. B. Sanborn 
Obertt &. C. Youna 
Dberft Names €. 
Oberit D. Moriarity 
Oberft 3, R. Mariball 
Kapitän W. F. Purdy 
Fred W. Plodi 
L. E. MeGann 
John F. Smulski 
Milton J. Foreman 
F. J. Bennett 
Albert W. Beilfuß 
Charles Werno 
Ernſt Hummel 
Edward Morris 
Mar 3. Sulzberger 
Edward Tilden 
John G. Garibaldi 
v. A. Daſſo 
Joſebh B. Earl 
George Middendorf 
Herbert U. Emerſon 
H. R. Eagle 
Thomas J. Webb 
Franklin MacVeagh 
Sohn Bovle 


a2 


* 


DER 
* 


Thomas Murdoch 
Lodwood Honore 
C. S. Eutting 
John G. Shedd 
Emanuel Mandel 
J. L. Kehner 
C. E. Davis 
Andrew Meveiſh 
J. Keim 
9. ©. Hart 
Modie X. Epiegel 
John M. Empth 
A. J. Earling 
Marvin Hughitt 
S. M. Felton 
2.8. Wincell 
Benjamin Thomas 
>: * Harahan 
John A. Epoor 
E. 2. Ripley 
W. E. Brown 
. Harris 
— 
vwford 
Delano 
E. Mitten 


Elliott Durand 
Aulius W. Butler 
alter F. Gillett 
G. * Mather Smith 
William 2. Bufh 
George P. Bent 
Edmund ®. Church 


ame U. K 

Jacob Baur 

Sem Si — — 
on 

es S. Spaulding 

2 N. Faithorn 

Kohn Roelling 

George W. Sheldon 


Stuart 


Charles G. Comftod 
William H. Reedy 
Ralvh Mopjesti 
Robert W. Hunt 
E. €. Shantland 
Arthur P. Print 
W. ©. Yivingfton 
F. W. Bedlenberg 
E. J. MeArdle 
Henry M. Aibton 
Wallace Hedman 
Richard S. Tuthill 
Edgar U. Bancroft 
S. S. Öregory 
W. W. Gurley 
Richter Großcup 
John 3. Herrick 
Harry Pratt Judſon 
Francis Lackner 
Robert Mather 
L. Wilbur Meſſer 
F. S. Winſton 
John P. Wilſon 
Guſtave J. Tatge 
Hamilton B. Bohue jr. 
John S. Miller 
Moritz Roſenthal 
Kohn B. Grommes 
Leo Strauß 
W. M. Catauerville 
Owen H. Fay 
William U. Bond 
W. D. Kerfoot 
E. W. ander 
Edgar M. Snow 
Joſeph Donnerzberger 
Dwen F. Aldis 
Wyllys W. Baird 
A. A. Sprague 
John P. Byrne 
C. A. Plamondon 
John M. Glenn 
J. Harley Bradley 
Enos M. Barton 
W. J. Chalmers 
John I. Gleßner 
Samuel Inſull 
Lyman 4. Wilen 
Arthur D. Wheeler 
J. Sarıy Schi 
John E. Wilder 
Wr. R. Manierre 
William Holabird 
Charles Truag 
GE. A. Coey 
Milliam Harrid 
F. 6. Codne 
J U, Heusner 
William D. Allen 
Geo. B. Carventer 
D. R. Cameron 
R. R. Donnelley 
P. F. Vertibone 
Sbea Smith 
Edward E. Smith 
Samuel H. Foreman 
Harry R. Gibbons 
James Maxwell 
Auftin I. Doyle 
Adam rtjeifen 
W. Vernon Booth 
A. Yange 
Sobn Mangel 
J. €. Qaugban 
Lohn T. Lenfeſty 
Edward A. Turner 
George D. Eddy 
Nlerander H. Revell 
Solomon Karven 
Undrem ®. Johnſon 
Kohn T. Shayne 
A. Biſhop 
Frank B. Orr 
U. €. Bartlett 
fyrederid K. Maus 
George W. Trout 
Robert M. Wells 
Joſeph Beifeld 
R. H. Soutbgate 
Albert S. Gage 
C. 5. Milligan 
Richard M. Gray 
Emil Eitel 
Kohn S. Field 
Richard H. Adams 
Edward M. Teall 
Charles P. Whitney 
2. 9. Contling 
Edward Waller 
U 2. Scully 
A. M. Caitle 
Jobn S. Keefe 
E. 3. Buffington 
George K. Mir 
James H. Channon 
Nofepb Xeiter 
Morris 9. Berg 
Dtto Young 
arry. Rubens 
eby Mayer 
Sohn GE. Owens 
Samuel Alſchuler 
Walter vV. * 
Daniel L. Cruice 
John U. Watjon 
Sigmund Zeisler 
Urel F. Haich 
Lutber Yaflin Mills 
George A, Trude 
Charles H. Mects 
— J. Shead 
John EC. Spry 
Louis P. Cardwell 
Names P. Soper 
Sharles U. Mark 
William S. Keith 
Mir. Brescott Hunt jr. 
Kohn Monigban 
Kar F. Mayer 
Louis Vfaelzer 
Frank Froehling 
Thomas 8. Nurray 
Kohn S. Capper 
©. Frank Wiljon 
Stra J. Mir 
George E. Chapell 
Henrh W. Goſſard 
George H. Mitchell 
. M. Avery 
Erneft P. Bidnell 
Ephraim Banning 
Dr. 3. B. MNurpbn 
Dr. Frant Billingas 
. Ludwig Hoktoen 
. Nicholas Senn 
A grant Allport 
. Splvan Kunz 


4 Ri 2. Favi 

. Rilliam U. Ebans 
Dr. E. Frank Lodſton 
Edmund U. Cummings 
WRobert F. Shanklin 
John B. og 
David X. Frank 
Henty U. Knott 
Veter Ban Biiffingen 
Lertram M. Winfton 
E. ©. Bauling 
©. €. Groß 
Frant G. Hoyne 
S. C. Barlow 
x. C. Roth 
Eamuel 3. Kline 
Wm. U. Merigoid 
George G. Neuburg 
James DO’ Shaugnejiy 
Maurice W. Koyminsti 
Franeis Beidler 
Edward Hines 
Herman Paepcke 
u. 2. Clow 

enty E. Bullod 
John W. Duntley 
* D. Meacham 
Frederick G. MeRally 
W. B. Conkey 
John S. Murray 
John 3. Vogelſang 
Herman Weber 
John R. Thompion 
A. D. Hannah 
William N. Pelouſe 
W. W. Nutting 
B. U. Feſſenden 
L. U. Seeberger 
William S. Vond 
Joſebh W. Cremin 
Charles Dickinſon 
W. Barnard 
E. E. Conwah 
Names Reddick 
John J. Hanberg 
Wilton H. Wilion 
Henry W. K. Cutter 
gro 2. Chaie 
James B. Me Mabon 
Dr. Fernand Henrotin 
zE. 3 enkley 
Alfred H. Andrews 
Henry A. Otis 
William B. Cowan 
Francis P. Sullivan 
ierander 8. Leon 
Robert 2. Greenlee 
Arthur Diron 


. Aofeph Stodton 


G. W. Lederer 
Milward Adams 
Lincoln J. Carter 
Albert W. Goodrich 
Charles G. Mariball 
Henry %. friggerald 
Aofeph E. Kastell 
Irvin E. Rodiwell 
U. ®. Perrigo 
Cody M. Jordon. 
Frant N. Hebard 


Benefij:Dorftellung. 


Geftern Abend wurden zur Abhal- 
tung einer Riejen = Benefiz = Vorſtel⸗ 
lung Schritte gethan. Da3 auf dem 
an: Wege hierher befindliche große Zelt, in 
Mi Gatn *: Dem Sarah Bernhardt in Texas jpiel- 





te, wird am Geeufer aufgefchlagen 

werden, die Vorftellung ift für kom— 
menden Donnerftag Nachmittag im 
Aussicht genommen. Frau Bernhardt, 
Julia ‚Marlowe, E. H. Sothern, €. 
©. Willard und Robert Lorraine wer- 
den mitmwirfen, aufßeriem merben 
fämmtliche hiefige Theater auf dem 
Programm vertreten fein. Da mit 
diefem Unternehmen feinerlei Ausga—⸗ 
ben für Muſik, Drud, Elektrizität, Ars 
beitslöhne uf. verbunden find—benn 
Alles wird freiwillig zur Verfügung 
geitellt — fo hofft man, dem Hilfs- 
fonds eine jtattlihe Summe überwei— 
fen zu fönnen. Die Eintrittäfarten 
werden bon morgen früh an in allen 
Theatern und an anderen Verkaufs— 
ftellen zu haben fein. Site fünnen ſo— 
fort gegen Einjendung des Geldes ar 
Sam. P. Gerfon, Garrid-Theater, re» 
fervirt werden. Ein hübſches Pro— 
gramm wird gebrudt und von Chor— 
fängerinnen in dem 6000 Perſonen 


‚faffenden Zelt verfauft werben. ri 


Ein Hilfernf. 


Mahlon Barnes, National-Sefretäu 
der Sozialiſtiſchen Partei, 269 Dear« 
born Str., erhielt geftern von Staatd= 
jefretär 9. C. Tud von der Soziali—⸗ 
ſtiſchen Partei in Kalifornien folgen« 
des Telegramm: „San Franzisko zer- 
ftört. Fünfhundert Mitglieder im 
Noth. Hilfe aanz unzureichend. Thut 
was ihr fönnt. Geld iſt nöthig.“ 
Sekretär Barnes hat auf Sonntag 
Nachmittag eine Verfammlung zur 
Aufbringung von Geldern einberufen. 
Sie wird entweder in Brands oder in 
Uhlichs Halle ftattfinden. 

Kür die Schriftfeger. 

In den Setzerwerkſtätten ber großen 
Zeitungen wurden geſtern ebenfalls 
Sammlungen für Die Nothleidenden 
begonnen, ein Beifpiel, dem zmeifellos 
die Mitglieder anderer Gewerkſchaften 
folgen werden, jo die Zimmerleute, 
Fubrleute, Straßenbahn = Angeſtell⸗ 
ten und viele Andere, deren Gewerk— 
ſchaften in San Franzisko ftet3 ſtark 
und blühend vertreten gemejen find. 


Hilfe von allen Seiten. 


Angeftellte im Großhandlungshaufe 
von Marfhall Field & Eo., bradten 
gejtern Nachmittag über $2000 auf. 
Bei diefer Firma ift ein befonberes 
Bureau zur Sammlung von Hilfägel- 
dern unter den Angeftellten eingeridj- 
tet worden. : ' 

Die Direktoren der Grundeigen- 
thums-Börfe haben bejchloffen, Gelder 
pon den Mitgliedern zu ſammeln. 

In einer Verfammlung der Qumber- 
men's Affociation murden $4000rge= 
zeichnet, und der Commercial Affocia- 
tion wurde mitgetheilt, daß in wenigen 
Tagen $10,000 verfügbar fein mürben. 

Die Angeftellten der Banten ſam— 
meln Gelder, und Sammlungen find 
auh vom Direfiorium der Poung 
Men's Chriftian Affociation eingeleis 
tet worden. Gefretär 2. Wilbur Mef- 
fer, 153 La Salle Str., nimmt Bei» 
träge entgegen. Die Gelder merben 
der San Trranzisfoer Young Men’s 
Ehriftian Affociation zugemwiefen wer— 
ben. 

Aud in den Klubs und Logen regt 
es fih allenthalben. Der roquois- 
und der Hamilton-Klub haben je einen 
Hilfs-Ausſchuß ernannt, die Carnas 
tion⸗Loge der Pythiasritter hat $15 
bewilligt und den Anſtoß zu Samm— 
lungen bei allen Logen im Staate ge» 
geben. Der Vollzugs-Ausſchuß der 
„Free Sons of Israel“ Hat feinen 
Vertreter in Los Angeles angemiefen, 
jofort nad San Franzisko zu reifen, 
um den dortigen Mitgliedern Hilfe zu 
Eringen. 

Gelder find bereit3 abgefchidt, weis 
tere werden gejammelt. Der B’nai 
B’rith Orden und die Kirchengemein- 
ben jammeln. 

Paftor F. Kaldfleifh von der Era 
ten Deutſchen Reformirten Gemeinde, 
181 Haſtings Str., theilt der „Abend⸗ 
poft“ mit, daß er bereit ift, Gelber für 
die Nothleidenden in Empfang zu neh- 
men und einem Ausfchuß zu übermit- 
teln, der fich zu diefem Zweck gebildet 
bat. = = Audae ud 

Die Militärbehörde. 

Dom biefigen Quartiermeifteramt 
ber Bunbesarmee gingen geſtern Abend 
fünf Wagenlabungen Zelte, Deden 
und Lebensmittel nad) San Franzisko 
ab. Der Befehl hierzu war von Wafh- 
ington aus ertheilt morben, heute wer—⸗ 
ben meitere Weifungen erwartet. 


Der Erzbifhof von San Franzisko. 


Auf's Tiefſte erfchüttert traf geftern 
Erzbifchof Patrid W. Riordban von 
San Franzisko hier bei feinem Bru— 
der, Pfarrer D. J. Riorban, 41. Str. 
und Wabafh Ave., ein. Er Hatte auf 
der Reife Gerüchte von dem furdhiba= 
ren Unglüd vernommen, erft nicht 
daran geglaubt und dann für ftarf 
übertrieben gehalten. Bei der Ankunft 
bier aber fand er dad Schlimmite be» 
ftätigt und traf fofort Vorbereitungen 
zu feiner Rückreiſe. Am fehmerzlichften 
berührte ihn offenbar die Nachricht 
bon der Zerftörung der St. Yanatiuss 
Kathedrale und bes St. M Ho⸗ 
ſpitals. Erzbiſchof Riordan 
ſein hohes Amt ſeit 1884 und 
Zeuge des großen Aufſchwungs gewe⸗ 
ſen, den die blühende Stadt in den 
legten 20 Jahren genommen hatte. 


Noch feine Drahtverbindung, 
Viele meilende 


bier ; | 
machten geitern bei hiefigen Danten & 


(Gortfeung auf ber & Sale) 














Seht 


In den hinteren 


nachfragt. 


leſet und zu ihnen kommt. 


Morgen für 2c. 
fprechen könnt. 


Eud jet. 





Hier iſt eine Gelegenheit, bei: 
ſeren Lohn zu erlangen 


Seiten von Chicagos größter Zeitung 


The Tribune 


Alle Leute, die gute Stellen zu vergeben haben an foldhe, 
bie für täglichen Lohn arbeiten, druden ihre Adreſſen und ſa⸗ 
gen, dab fie Hilfe brauchen in dieſer Zeitung. 


Sie wollen daß Ihr kommt und wegen Urbeit bei ihnen 


Sie haben gute dauernde Stellungen für Träftige Män- 
ner, wie Ihr feid und fie bezahlen Euch auch gute Löhne. 
brauchen Euch jest, und mer mit feiner jegigen Arbeit ungus 
frieden iſt, kann bei ihnen nach befferer Arbeit nachfragen. 
Sie werden gern mit Euch reden. 


Ste ftellen ihre Abreffen in „Ihe Tribune“ damit Ihr fie 


Ahr findet „Ihe Tribune“ an jeder Straßen⸗Ecke an jedem 
Seht wer diefe Männer find und mo Ihr fie 


Beſſer Ihr macht Euch Heute auf die Suche. 


Wenn hr heute oder morgen nicht geht, kommt Euch ein ans 
derer zubor und erhält die Stelle, die Ihr hättet Haben kön⸗ 
nen, falls Ihr Euch) beeilt hättet. 


Beachte t—ESucht fie auf auf ben hinteren Seiten ber . 


Ghicago Daily Tribune 


bier! 


Gie 


Sie brauchen 














Der gute Kamerad. 
Roman von Anna Hartenſtein. 


(9. Fortſetzung.) 

Das junge Mädchen mit dem Geſicht 

hart am Glas hielt die Augen ge— 
ſchloſſen wie in großer Ermüdung, und 
die Lippen lagen feſt aufeinander. 
Hardkecke, Hardtecke, Hardtecke —krei⸗ 
ſchen unter ihr die Räder in wahn— 
ſinnig machender Monotonie. Wie der 
Name ihr Ohr erfüllt, daß fie nicht3 
Anderes hören kann, wie er fich, jo 
brutal mie fein Klang ist, Hineinbohrt 
in ihr Hirn, wie fie ſich immer wie— 
der an diefem ſcharfen Namen mund 
ftoßen muß, jo wie fie ſich im Werns⸗ 
grüner Pfarrhauſe eines Abends am 
Eiſen einer Pflugſchar wund geſtoßen 
hat. 
. Sie hielt die Dual nicht mehr aus. 
Immer diefe bald verftedten, bald 
dirett plumpen Unjpielungen, das 
Schmunzeln ihres Waters, ſein liſtiges 
Augenblinzeln. Und Mutters angit- 
volles Forſchen in jedem Blid. Und 
Diefe Vorbereitungen, dieſe Toiletten— 
fragen mit ſolch feierlicher Wichtigkeit 
ausgebreitet, dies Bequden beim Pro— 
biren, als müffe eine feine Waare jo 
lodend wie möglich hergerichtet werben 
— die Scham jchnürte ihr faſt die 
Kehle zu. Und zum Tanzabend jollte 
fie fih all den zubringlich neugierigen 
Blicken einer Geſellſchaft ausfegen, die, 
nah Senfation Yüftern, nur auf den 
Augenblid wartet, da ihr Vater das 
Glas erheben wird in den Räumen, in 
denen fie als Herrin einziehen ſoll? 
Soll ich’3 zu diefem äußerſten Moment 
kommen lafjen? Wer rettet mich, wer 
räth mir? dachte fie verzmeifelt. 

Ihre Mutter? Mo mar der Meg 
zum Mutterherzen? Wenn fie ihn 
hatte gehen mollen, dann war's mie ein 
Abwinken geweſen in den bald räthfel- 
haft unruhigen, bald fo erfchredend 
todten Augen der Mutter. Nun fah 
fie ben Weg nicht mehr, und alle heiße 
Liebe, alle Angſt halfen nicht das 
ze erhellen, das zwiſchen ihnen 
ag. 

Und Tante Paſtor? Da fah fie ſich 
wieder, wie ſie am lebten Tag bor 
ihrer Abreife — dem weißen Sonntag 
— mit Tante Bajtor durch den Wern3s 
grüner Pfarrgarten gegangen mar. 
Die Welt war jo voll zitternder Er— 
mwartung. Das junge Leben drängte 
ſchon in zarten fürwitzigen Halmen 
aus ber fahlen Grasnarbe und pulite 
in ben Knoſpen, als müſſe es fie ſpren⸗ 
gen. Ueber den Stachelbeerſträuchern 
lag es ſchon wie ein ahnungsvoller 
grüner Hauch. Die Stare pfiffen, und 
die Luft war voll von ſüßem Veilchen⸗ 
duft. Ueber ihnen ſtand der Himmel 
in zartem Blau wie ſchimmernder 
Atlas. Sie gingen Arm in Arm — 
ſo dicht aneinandergeſchmiegt, als 
müßten ſie das Beieinanderſein, dies 
letzte liebe, einander beſonders fühlbar 
werden laſſen — ganz langſam zwi— 
ſchen den Beeten hin. Bis zur grünen 
Buchseinfaſſung lag die Erde in über— 
einander geworfenen Schollen, erwar—⸗ 
tend, verlangend. „Sieh, hier ſäe ich 
dies Jahr die Möhren, der Boden iſt 
fett genug. Da, in ben frifchgebüng- 
ten Theil fommt der Gellerie. Alfo 
wenn Du ihn daheim verforgjt, Trude, 
nicht abblatten. Wir ftümpern viel zu 
piel an der Natur herum. Na, im 
Garten weißt Du ja Beſcheid, mein 
Kind. Und mit dem Leben, dem neuen, 








Wenn Ihr ers 
ſchöpft oder = 
mattet feid, fo 
baut das Bit- 
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bei ganzen Kör⸗ 
per. Es heilt 


Dyspepſie, 
Sodbrennen, 
Berftopfung 
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mußt Du Die zurehtfinden lernen. 
Laß auch nicht an Dir herumftümpern 
und frage Andere nicht zu viel um 
Rath. Weißt Du, mas ich Dir immer 
gejagt, wenn Du kamſt: Zantchen, 
iwie fol ich das machen? Weberlege, 
Kind, berathe Dich felbit. Die guten 
Rather find leicht Bezmwinger und wol— 
len unjer Eigenes nad) ihrem Sinne 
modeln. Befrag’ Dich immer erjt mit 
Dir felbit, und mit dem, der im Sonn— 
tagsjtübchen Deines Herzens fit und 
nur wartet, daß Du zu ihm hinein 
fommijt.” 

Draußen huſchten Lichter durch das 
Dunfel — einzelne, jetzt immer mehr. 
Und die Räder fprangen über die 
Weichen, ein Schüttern ging durch die 
Magen. Felt und aufrecht jtand Trude 
und holte das Handgepäd aus dem 
Ned. Auf ihrer Stirn lag die Ruhe 
eines Entſchluſſes. Sie hatte ſich mit 
fich jelbit berathen — und heute noch 
mußte fie reden. — — 

* * * 

„Iſt was für mich gekommen?“ 
fragte Frau Rau, während ſie im 
Vorraum ablegte. 

Fräulein half ihr. Ja, Poſtſachen, 
ſie lägen in Frau Raus Zimmer, wie 
Frau Rath gewünſcht habe. Fräulein 
zwinkerte dabei mit den Augen, und 
Frau Rau verfärbte ſich. 

Als Trude kam, um ihre Mutter 
zum Abendeſſen zu holen, ſaß Frau 
Rau vor ihrem Schreibtiſch. Das Ge— 
ſicht fahl, mit ſchlaffen Zügen. „Mut— 
ter, was iſt Dir?“ rief Trude er: 
jhhroden und umfaßte die hängenden 
Schultern. 

Ein Zittern durchlief die Gejtalt der 
Frau. Sie fuchte abzumehren. „Nichts. 
Etwas Uebermüdung.” 

Da fiel Trudes Bid auf ben 
Brief, der auf der Schreibtifchplatte 
lag. Ihre Augen wurden meit. „Von 
Dtto, Mutting? Etwas Schlimmes?“ 

Sa — ja. Der arme Junge hat 
Unolüct gehabt, hat einen Ched von 
etlichen Taufenden verloren und muß 
natürlich dafür auflommen. Aber 
faq’ Vater nichts, Trude, um Gottes 
willen nicht.“ 

Sie ließ den Brief haſtig in bie 
Taſche aleiten, al3 müſſe fie das 
Schriftſtück verjteden, und ſchaute ver= 


wirrt und flehend zu der Tochter auf, 


Gott, wie ungeſchickt, daß fie Jich hatte 
geben laſſen. Trude durfte von ber 
unheimlichen Tiefe, die fie nach ihrer 
Meinung fo gut und ficher zugebedt, 
nicht3 ahnen, jebt nicht. Sie ſtand 
raſch auf, die Knie zitterten ihr noch. 
Dann goß fie aus einem Fläſchchen 
etwas Kölnifches Waller in die hoble 
Hand und rieb ſich Stirn und Geſicht. 
Und das todte Lächeln legte fich wieder 
darüber, wie ein Stein über einen 


Brunnen voll Sorgen, Qual und Hoff. 


nungen. 

Trude war zurüdgezudt. War dad 
nicht eine Züge von Dito? Und konnte 
Mutter fie glauben? Und wenn Vater 
nichts davon wiſſen follte, woher kam 
dann das Geld? Und Otto hatte 
Schulden, ſicher, mußte fehr viel 
Schulden haben. Fräulein machte fo 
ihre NRandbemerfungen, denn noch 
lagen die Beibücher drüben im Sekre— 
tär der Wohnſtube unbezahlt und bie 
Zahlenreihen wuchſen. Und die Jun⸗ 
gen befprachen die Thatſache — fo mit 
halben Andeutungen, aber mit einer 
gewiſſen ehrfurchtsvollen Wichtigkeit, 
als ſei das wunder was für ein Hel- 
denſtück. 

In plötzlicher Angſt umfaßte Trude 
an der Thür noch einmal die Hand der 
Mutter. „Mutting, mach doch mal 
reinen Tiſch, Du reibſt Dich ja auf.“ 

Da ſah Frau Rau ſie wieder mit 
ihrem leeren kühlen Blick an. „Ich 
verſtehe Dich nicht, Kind, Du über— 
treibſt. Das find fo kleine Sorgen, 
bie mal vorüberziehen wie Wolfen, um 
die Du Dich nicht zu kümmern brauchſt 
— nein, abſolut nicht. Und mad) ein 


heller Geficht, wie e3 einem jüngen |’ 


Mädchen gehört.“ 
Und Trude erftaunte Wie tonnte | 


- fi die Mutter beberrfchen? Ober 
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ftreifte fie einfach Peinliches von ſich 
ab mie ein.angeflogenes Spinngewebe? 

In ihrer gleihmüthigen, etwas 
farblofen Art, nur ein wenig haftiger 
und ein wenig wortreicher, erzählte 
Frau Rau von der Leipziger Fahrt. 

Schmunzelnd hörte der Kommif- 
fionsrath zu, den Blick faum vom Tel- 
ler mwendend. Die Nebhühner waren 
wieder prachtvoll zart — das verſtand 
Fräulein — und das Sauerkraut hatte 
nicht um ein Haar zuviel oder zu wenig 
bon dem ſüß—-pikanten Geſchmack ber 
Borsdorfer Aepfel. Er veraß und 
vergaß die Erregung von vorhin voll- 
ſtändig. Und die Jungen, die anfäng- 
lich bei Tifch noch etwas rothe Köpfe 
hatien, lebten mieder auf. Emil ſaß 
da in feinem ſchönſten Uebermenjchen- 
thum, und Ernft blinferte frech) zum 
Fräulein hinüber. 

Die lUnterredung, zu der fie der 
Bater vorhin auf fein Zimmer befoh: 
len, hatte ſtark forte eingefeßt, war 
ganz decrescendo verlaufen. So 'ne 
Kinderei, und nicht mal ein richtiges 
Techtelmechtel — Holm ift ein Nörgler 
und Bharifaer — und das Glas Bier 
mal bei Hager, das war doch fo 'ne 
alte Harmlofe -- Kinderfreundjchaft. 
Rau glaubte, weil er glauben wollte, 
Die Mahnung Mar dann zwar nod) 
mal mit Nachdruck gekommen, doch mit 
einem fo merfbaren linterton von Er: 
leihterung: Gott ſei Dank, das wäre 
abgethan. 

Die Blicke, die die beiden Brüder bei 
Tiſch noch: mechjelten, waren meniger 
friedlih. Hatte die Katze fie Beide an 
der Nafe geführt? Wollte Einer dem 
Underen in's Gehege fommen? Na, 
man würde ja nachher fehen, wer ber 
Stärkere iſt, und der Stärfere behält 
reht. Ernſt zeiate bligfchnell Emil 
feine Fauft über dem Tiſchrand, und 
Hans wäre falt losgeplagt und pru- 
jtete in fein Taſchentuch. 

„Haft Du Dich verſchluckt?“ fagte 
Frau Rau ſcharf, „dann geh hinaus 
und huſte Dich aus.“ 

Und als der Kommiffionsrath nad) 
dem Käſe fo recht behaglich feine Ser: 
biete zufammenlegte und Frau Rau 
eben noch wartete, um ſich zu erheben, 
fagte Trude: „Vater, bleibjt Du heute 
Abend zu Haufe?“ Und meil fie der 
Stimme fo einen feiten Klang geben 
wollte, drang das Sittern hörbar hin= 
dureh, und meil fie fich zwang, ruhig 
zu fein, bebten die feinen Nüftern wie 
bei einem Raffepferd, das Gefahr mit: 
tert, und ein Beben ftieg vom Herzen 
auf und zitterte durch jeden Nerv. 

Rau Tchaute verwundert auf, über 
den Ton mehr denn über die Frage, 
obgleich die ja auch merkwürdig mar, 
merfmwürdiger viel mehr nod) die Vor— 
ausfegung darin. Und fo fagte er 
denn auch: „Ja, eigentlich muß ich 
noch zu einer Bejprechung. Aber wenn 
ihr es wünſcht, ſo'n Stündchen kann 
ich ſchon noch bleiben. Fräulein, ein 
friſches Bier auf mein Zimmer. Ihr 
ſetzt euch natürlich zu mir.“ 

Um Geweihkronleuchter brannten 
die drei Glühflammen in matten 
Glaskugeln und füllten das ganze 
Zimmer mit einem diskreten, - aber 
freundlichen Licht. Rau fchob feiner 
rau galant ein paar Rückenkiſſen auf 
dem jteifen Leberbiman zurecht. Dann 
rückte er ſich den Lutherſtuhl an. den 
ſechseckigen Tiſch, der vor dem Diwan 
ſtand. 

Und dann ſah er Trude an. Und 
das Behagen, das ihn ſo gewiſſer— 
maßen umſchnurrt hatte wie eine weiche 
ſchmeichelnde Katze, fiel plötzlich von 
ihm ab. Er zog die Augenbrauen hoch. 
„Was iſt Dir, Trude? Biſt Du krank? 
Du ſollteſt geſcheidterweiſe in's Bett 
gehen.“ 

Steif aufgerichtet ſaß Trude auf 
dem Stuhl mit der hohen Lehne. 
Gegen das dunkle Leder hob ſich ihr 
Geſicht weiß wie ein Tuch ab. Sie 
hatte die Hände im Schooß liegen, die 
eiskalten Finger feſt ineinander ge— 
flochten. In ihren Augen war ein 
fiebriſches Glänzen. „Mir iſt nichts,“ 
ſagte ſie. Der Herzſchlag wollte ihr 
die Stimme erſticken. „Aber ich habe 
eine große Bitte, Vater: ſchreibe Herrn 
Hardtecke für Fich ab.” 

Ueber die Lippen der Frau dort 
in der Diwanecke flog es wie ein 
Schreckenslaut. Rau beugte ſich weit 
vor. Auch ihm war die Farbe aus 
dem Geſicht gewichen. „Erlaub mal, 
Fr ih hab mohl nicht recht ge= 

ört —“ 
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For common beer—usually—will buy 


Schlitz beer, if you ask for it. 


The purity 


costs you nothing, yet it costs us more than 


half the cost of our brewing. 


Purity means 


from germs. 


and sterilized. 


It 


means 


aged until it cannot cause biliousness. 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is somelimes substituted for Schlitz. 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 


Ihe B 


That is 


healthfulness — freedom 
It means a clean beer, filtered 


an aged beer— 


what 


Schlitz beer 


means 


to you. 


IS 


A 


⸗ 


Phone Monroe 878 
Joseph Schlitz Brewing Co, 


Ohio & Union Sts., Chicago 


eer 


That Made Milwaukee Famous 








„Doc, 2 Bater, ich kann nicht zu dem 
Feſt gehen. O bitte, Vater,“ fuhr fie 
in heißer Angſt fort, da fie jah, mie 
die Zornesflamme jäh über feine Stirn 
binfuhr, „laß mich reden. Es märe 
eine Qüge, wenn ich das. Haus des 
Mannes beträte. Denn ich weiß doch, 
was er erwartet, was ihr Alle er» 
wartet. Die Unfpielungen find fo 
ſchrecklich, darum mollte ich ja auch 
nicht mehr in’3 Krängchen gehen. Und 
alle die Fragenden und forfchenden 
Blicke — ich halte e3 nicht mehr aus. 
Und wenn ich daran denke, wie ſie 
mich dort anſehen werden, jeder Blick, 
jebes Wort belauert, ich müßte ja ſter— 
ben por Scham. Und Hardtede — 
Vater, faa, dab ich mir das Alles nur 
einbilde.“ 

Da ging es über Raus Geſicht wie 
ein Lächeln. Er athmete auf. Da 
hatte er ſich erſchrecken laſſen, ganz 
unnütz. Mädchenhafte Scham, eine 
Verwirrung, die nur zu verheißungs⸗ 
poll da3 junge Herz verrieth. Er 
beuate fich iiber den Tiſch Trude zu. 
„Na, fieh mal, mein Kind, das mit 
dem Felt, Hm, ja. 's iſt ja'n biächen 
außergewöhnlich, daB ein unverheira= 
theter Herr in feinem Haufe Damen 
empfängt. Aber Harbtede ift eben ein 
Mann, der, getragen von bornehmem 
Selbitbemußtfein und von ungemöhn= 
licher Thatkraft, fi über das Kon— 
ventionele mohl hinwegſetzen darf. 
Diefer Muth, der gefellichaftliche 
Schranken tühn durchbricht und meu 
und originell wirft, ift bemunderung3- 
werth, jo recht was für Frauen, bie 
darin ihr Männerideal erfennen. Daß 
Hardtede für diefen Abend bejondere 
Wüunfche hegt, und daß Dir ein großes 
ſtolzes Glück, um das Dich Alle be— 
neiden, begegnen wird, iſt wohl mög— 
lich.“ 

„Nie, Vater, nie!” 

„Trude!“ ſchrie Frau Rau entjeht 
auf. 

Aber der Kommiflionsrath drückte 
feine rau mit Barter Hand wieder 
auf den Sit zurüd. „Laß, fei Still, 
Du.” Seine Fauft fiel auf die Tiſch— 
platte, daß das Bierglas in dem 
filbernen Linterfeger ſprang und 
klirrte. Sein Geſicht mar verzerrt 
bom Zorn. a, war denn das mög— 
lich? Nie! — und das Sollte einen 
Strih machen durd feine Rechnung, 
feine Hoffnung wegwiſchen? 

„Sp? Nie, nie! Und das wagſt 
Du Deinem Bater To ſchlankweg in’s 
Geficht zu merfen? Haft Du dieſes 
neumodifche reſpektwidrige Benehmen 
dort im Pfarrhaufe gelernt? Iſt Dir 
dort nicht beffer zum Bemußtfein ge- 
bracht worden, mas Kindeapflicht und 
Kindesgehorfam bedeuten?“ 

Irude beugte ſich weit vor. Die 

Augen feft ſchwarz in ber Erregung, 
ſahen feſt in das zornverzerrie Geficht 
des DBaterd. „Du nennft das rechte 
Mort, Vater,” fagte fie. Ihre Stimme 
wurde feſt und beherrfcht. „Gebt mir 
Pflichten, ich hungere danadı. Seit ich 

babeim bin, fühle ich mich fo unendlich 
unmüg. Dort war jeber Tag aus— 
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fommt die große 
Aufräumung! 


Nichts wird reſervirt. 





Ein Verkauf von Srühjahrs-Anzügen ganz ungewöhn- 
Jeder einzelne Anzug von unjeren popu- 
lären $15, $18 und $20 Sortimenten, die angebrochenen 
Partien von dem großartigften Ofter-Derfauf ſeit unſe⸗ 
rem Beftehen, jorgfältig zu einem großen hochfeinen 
Dorrath zufammengelegt, offeri- 
ren wir Morgen zu dem — 


812 


Sämmtliche moderne 
Muſter, von künſtleriſchem 
einem Preis verkauft. Wir 


behaupten, dieſe Offerte hat nicht ihres Gleichen. — 
Rommt und nehmt Cheil an dieſen Bargains. 








„Außerhalb des 
hohen Miethe-Diſtrikts.“ 














gefüllt von früh his Abends mit ern» 
jter und doch fröhlicher Arbeit. Hier 
ſind meine Hände leer.“ 

Rau hatte die Finger der Rechten in 
den Bart gekrallt. Das Erftaunen, ein 
großes, fait hoffnungslofes, ver: 
drängte den Zorn. Er fah das Mäd— 
Ken an mie eine neue Erſcheinung. 
Das war feine Tochter? Das mar 
nicht zu Boden geſchmettert von feinem 
Zorn? Das fah ihn an mit großen 
vprwurfsvollen Augen, das forderte 
ein Recht, behauptete feinen Willen? 
Das redete’ ernft und leivenfchaftlich 
bon Pflicht und Arbeit? Und über das 
Bild, jo ein unklares in verſchwomme⸗ 
nen Yarben — ein jchönes Geſichtchen 
mit fchwimmenden Augen, mit immer 
lächeindem Munde, Füße, die nur zum 
Zangen und leichtem Hingleiten über 





alle Unebenheiten des Lebens geſchaf⸗ 
fen, und Händchen, nur geſchickt für 
reizenden Tand — über dies Bild, wie 


er ſich's von feiner Tochter gemacht, 
fuhr es hin wie ein fräftiger Pinjel 
mit fröhlih flaren Farben und trug 
marfante Züge hinein. 

. &r fchüttelte die Verwirrung ab 
und fühlte fich zugleich erleichtert, daß 
das gefährliche Thema für den Augen- 
blid wenigſtens verlaffen worden war. 
„Mach keine Worte,“ fagte er von oben 
herab. „Du haft Deine Pflichten als 
Tochter. Deine Gegenwart ſoll das 
Haus durhfonnen, Dein Frohfinn, 
Deine Anmuth fol der Schmud jein, 
an dem ich unjer Herz erfreut und 
wieder jung wird, Das ift viel, ſehr 
piel, mein Kind. Aber Du pofirjt. mit 
modernen ‘been bon Tozialen Pflich- 
tem, ich merf e3 wohl. Uns trifft bie 
Säule, mir haben ° Die einer Erzieh- 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





ung überlaffen, die unferem Erzieh— 
ungsideal diagonal gegenüber zu ftehen 
fcheint. Noch ift es Zeit. ch ver— 
lange einfah Gehorfam. Du wirft 
Dich übermorgen Abend bemühen, an- 
muthig und liebenswürdig zu fein. Ich 
will Ehre einlegen mit meiner Tochter, 
Alles Andere wird fich finden.” 
(Fortfegung folgt.) 

— Am Ihiergarten. — Klein⸗Elſe 
(die zujieht, wie die Affen mit Zuder 
gefüttert werden): „Nicht mahr, Diama, ’ 
der Eisbär friegt dafür—Gefrorenes!“ 

— Aus dem Cheleben. — Dann 
(höhniſch: Ja, ich hab’ ein Weib wie 
ziveie.— rau (Biffig): Und m Omen, 
Mann wie gat feinen. 


u nn 
——— 




















Tefegraphifcie Depefhen. 


Inlaud. 


Entleibte ſich im Süden. 
Bekannter Millionär von Milwaukee. 


Mobile, Ala., 20. April. William 
Beder, ein befannter Millionär von 
Milwaukee, Wiskonſin, Hat bier 
Gelbftmord begangen. 

Milmautee, 20, April. Der Millio- 
när Wm. Beder, der, wie berichtet, in 
Mobile, Ala. Selbftmord beging, war 
im Februar nach dem Süden abgereift, 
zunächſt nad Nevada, Mo., und dann 
nah Mobile. Die Reife machte er für 
feine Gefundheit, denn er war feit ge- 
raumer Zeit leivend, mas man auch 
als die Haupturfache feiner Verzweif— 
lungsthat anfieht. Er war 65 *7* alt 
und hinterläßt eine Wittwe. Bis vor 
wenigen Jahren betrieb er mit ſeinem 
Bruder Gerhard die Becker'ſche Gerbe— 
rei, welche ſpäter an den Leder-,Truſt“ 
ausverkauft wurde. Er war auch an 
der „Milwaukee Rubber Works Co.“ 
betheiligt, die vor mehreren Wochen 
bankerott wurde. 


Zurückgewieſen! 


Winders Schiedsgerichts vorſchlag durch die 
Grubenarbeiter. 


Indianapolis, 20. April. Die Voll 
zugsbehörbe der Vereinigten Gruben- 
arbeiter hat den, durh Hrn. Winder 
unterbreiteten Vorſchlag der Weiche 
kohle-Grubenbeſitzer von Illinois, In— 
diana, Ohio und Weſtpennſylvanien, 
welche die Lohnſtala von 1903 nicht 
zahlen wollen, betreffs eines Schieds— 
gericht3 zurückgewieſen. 


Zur Grubenftreiflage. 


Charlefton, W. Va., 20. April. Der 
gemeinfame Lohnftala-Ausfhuß für 
das wichtige Kanawha-Kohlenfeld hat 
fich Schließlich Doch auf die Wiederher- 
ftellung der Lohnſkala von 1903 geei- 
nigt, und und zwar für zwei Jahre, 
melche am zweiten Dienjtag im April 
1908 ablaufen. 

MWiltesbarre, PBa., 20. April. Herr 
Mitchell und dieDiſtriktsgewerkſchafts— 
präfidenten Nichols, Dettry und Fahy 
treffen am nächſten Dienftag hier zu— 
fammen, um die Antwort auf die ab— 
lehnende jüngſte Erwiderung der Hart- 
fohle = Grubenbefiter zu erwägen. 


Raſſenfrage und Schule. 


Springfield, Ill, 19. April. Im 
Prozeßfall des Staates Illinois, reſp. 
von Scott Bibb, gegen den Bürger— 
meiſter und den Stadtrath von Alton 
entſchied das Staatsobergericht, daß 
die Stadt kein Recht habe, eine beſon— 
dere Schule für Farbige zu errichten. 

Dies iſt ſchon das fünfte Mal, daß 
das Staatsobergericht eine Entſchei— 
dung der unteren Inſtanz in einer ſol⸗ 
chen Frage umgeftoßen hat. 

Kampf mit Poſtränberu. 


Lima, D., 20. April. Zu DeGraff, 
im County Logan, hatte ein Bürger 
aufgebot ein Piſtolen- und Schrotflin⸗ 
tenfampf mit 5 Banditen, welche die 
Spinde des bortigen Poftamtes mit 
Dynamit gefprengt hatte. Die Räu— 
ber entfamen in geitohlenen Kutfchen, 
haben aber anjcheinend nicht3 erbeutet. 
Someit befannt, ging der Kampf ohne 
Iodte und Verimundete ab. 


6: 


Ausland, 





Neue KRolonial:Enthülungen 
Droht ein Neichstagsabgeordneter an. — 

Derfanf von Kuffenpapieren angerathen. 
(Spezialfabeldepefche „NR. D. Gtaatszeltung*.) 


Berlin, 20. April. Der Reichstags— 
abgeordnete Erzberger, welcher ber 
Sentrumsparteti angehört, hat die 
deutfche Koloninlverwaltung abermals 
auf das Heftigfte angegriffen. Er 
that das, als er feinen Wählern über 
feine Thätigfeit im Parlament Bericht 
erftattete. Erzberger hielt nicht nur 
feine früheren Beſchuldigungen auf— 
recht, fondern drohte mit meiteren 
Enthüllungen über die Kolonialver- 
maltung, der er Unfähigkeit und Kor— 
ruption zum Vorwurf madjt. Be— 
fanntlich erhebt der Abgeordnete dieſe 
Vorwürfe auf feine eigene Verantwor—⸗ 
tung hin. 

Ueber dag Armee-Oberkommando 
bei den diesjährigen Kaiſermanövern 
in Schleſien ift nunmehr endgiltige 
Entſcheidung getroffen. Statt des Ge— 
neral-Inſpekteurs der vierten Armee— 
Inſpektion, General = Feldmarfchalls 
Prinzen Leopold von Baiern, welcher 
urfprünglid in Ausfiht genommen 
war, wird der General-Inſpektor der 
dritten Armee-Inſpektion, General der 
Infanterie von LZindequift, der oberfte 
Leiter fein. 

Im Anflug an fein Buh „Die 
Zufunfts Rußlands, worin er dem Za- 
renreich den mwirthfchaftlichen und poli— 
tiſchen Banferott prophezeit, veröffent- 
lit der Regierungsraht Rudolph 
Martin vom deutſchen faiferlichen 
Statiftifhen Amt eine Erklärung des 
Inhalts, daß. die Unterbringung ber 
neuen ruffifchen Anleihe mit dem Ver⸗ 
bot der Lombardirung ber neuen 
Bonds, den geeigneten Zeitpunkt für 
die Abſtoßung der in Deutfchland be- 
findlichen Ruffenmwerthe gebracht habe. 
Aus dem Kurſe der Parifer Sicht: 
wechſel an der Börfe folgert er, daß 
die Betheiligung des beutfchen Kapi- 
tals an der ruffifchen Anleihe geftie- 
gen jei. 
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Leicht, den 
Kaffee 


aufzugeben, wenn man gut gemachten 
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hat und der Wechſel bewirkt in 
10 Tagen Wunder. 


„EB bat feinen Grund.“ 
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Beſſer als 
gebutterter 
Toaſt 


Zwieback im 
Packet mit der 
Qualität-Marke 
an jedem Ende 
erhaltet, wodurch 
es als ein Zeug- 
niß identifizirt 
wird von der 
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Knufperige, braune Schnitte von N, B, 
C. Zwieback, im Dfen erhigt und auf 
beiden Geiten gebuttert — Ah — das 
ift ein Schmaus, der dem erfchöpften 
Appetit neuen Schwung verleiht. 
Seht danad, daß Ahr den N. B. C. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 
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Noch mehr Militär 
Wegen des franzöoſiſchen Grubenftreifs auf: 
geboten! 


Chalong, Franfreich, 20. April. 11 
Anfanteriebataillone und mehrere 
Schwadronen Kavallerie find von hier 
nad; Lens abgegangen, wegen beö be- 
drohlichen Grubenarbeiterſtreiks. 

Dampfernachrichten. 


Anactommen. 


New York: Citta di Napoli, von Genua und 


Neapel. 
Mei York: Main bon Bremen; Dceanic, Ars 
menian und Caronia bon Kiberpool, 
Neapel: Lombardia von New York. 
Liverpool: Canadian don Bojton. 
Neevel: Gancpie von Boſton. 
Genua: Tanja von Tacoma, über Jokohama. 
Marjeille: Neuftria von New York. 
Hapre: La Lorraine von New Nork. 
Glasgow: Corean von Philadelphia. 


Gefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 


— Phares G. Reinhold, Geſchäfts— 
reiſender aus Reading, Pa., wurde im 
„Griswold Hotel“ in Detroit als Leiche 
gefunden. Blutſturz. 

— Bei einer Pulver-Exploſion in 
der Hazel-Kohlengrube bei Cannons— 
burg, Pa., wurden 7 Männer verletzt, 
2 tödtlich. 

— In New York iſt der Zirkusmann 
Wm. H. Gardner, Geſchäftstheilhaber 
des jüngſt dahingeſchiedenen James 
A. Bailey, an der Lungenentzündung 
geſtorben. 

— Aus Eiferſucht verwundete der 
Plumber Harry Warbridge in Phila— 
delphia die Koſthauswirthin Frau 
Carrie MeKinney durch einen Schuß 
und beging dann Selbſtmord. 

— Auf einer Plattform der New 
VYorker Hochbahn an-der 110. Str., 
wurde ein junger Mann und ein Mäd— 
chen von einem Dritten erſchoſſen, wel— 
cher entſprang. Alle Betreffenden wa— 
ren Farbige. (Nach einer ſpäteren 
Meldung ſtellte ſich der Thäter in Phi— 
ladelphia der Polizei.) 

— Das Städtchen Goldfield, im 
Herzen des Nevada'er Goldminen-Di— 
ſtrikts, erhebt den Anſpruch, der erſte 
Platz geweſen zu ſein, welcher einen 
Hilfsfonds für die San Franziskoer 
Erdbeben-Nothleidenden aufbrachte. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago J. 
St. Louis 4; Pittsburg 2, Cincinnati 
8; Philadelphia 4, Boſton 1; Brook⸗ 
lyn 8, New York 5. „American Lea— 
que” — Detroit 3, Chicago1; St. 
Louis 1, Cleveland 5; Philadelphia 
10, Wafhington 11; Bolton 3, New 
York 1. 





D 
Ausſland. 


— Der deutſche Reichskanzler v. 
Bülow muß noch immer in ſtrenger 
Abgeſchloſſenheit das Zimmer hüten. 

— Große militäriſche Operationen 
werden in Natal, Südfrankreich, zur 
Niederwerfung der rebelliſchen Zulu— 
ſtämme vorbereitet. 

— Auch der Seismograph in Flo— 
renz, Italien, zeigte das San Franzis— 
koer Erdbeben an, unter ſo heftiger Er— 
ſchütterung, daß das Inſtrument be— 
ſchädigt wurde. 

— Das britiſche Torpedoboot Nr. 
84 wurde bei Flottenmanövern unweit 
Valetta, Malta, vom Torpedojäger 
„Ardent“ in den Grund gerannt. Ein 
Artilleriſt wurde getödtet. 

— Mit Rückſicht auf die San Fran— 
ziskoer Kataſtrophe wurde in Paris 
die Feſtlichkeit in Verbindung mit der 
Enthüllung des Denkmals Benjamin 
Franklins verſchoben. 

— Bon allen Theilen der Welt fom- 
men Nachrichten über Beileidsbezeu— 
gungen bon Staatäoberhäuptern u. ſ. 
w. jü die kaliforniſchen Erbbeben- 
Nothleidenden. 

— Der armenifche Biſchof Aſchot in 
Schuſcha, Transkaukaſien, proteftirte 
bei der ruſſiſchen Regierung telegra- 
pbifch gegen das rohe und theilweife 
mörberifche Vorgehen der Truppen bei 
der Entwaffnung der dortigen Bepöl- 
terung. 

— In Denain, Nordfrantreich, kam 
e3 zu einem fchlimmen Kramall zwi⸗ 
Then ftreifenden Grubenleuten und ar- 
beitenden Angeftellten von Glashütten 
und Stahlmerten. E3 wurden Trup- 

enverftärfungen dorthin gefanbt, und 
Pet ift der Belagerungszuftand pro- 
Hamitt. 

— Zu Limbad, im ſächſiſchen Kreis 
Zwidau, wurde bie Gattin des Bür—⸗ 
germeifter8 Dr. Goldenberg nebft ih— 
ren beiben Töchtern unter der Anklage 
verhaftet, anonyme Schmähbriefe an 
hochftehende Perfönlichkeiten gefandt zu 
haben. Der Bürgermeifter Helft will 








Lokalbericht. 


Chicago hilfsbereit. 








(Fortſetzung von der 1. Seite.) 





bergeben3 den Verfuch, Geld telegra- 
phiſch nad) Haufe au ſchicken. Die 
Banken fonnten feine Drahtverbin- 
dung erhalten, denn der einzige in 
Ihätigfeit befindliche von den nad 
San Franzisko führenden Drähten 
war mit Anfrage-Botchaften über: 
laden. Dasfelbe war mit den nad) 
VNachbarſtädten führenden Drähten der 
Fall. Am Abend hatten die Banken 
noch feine Antwort auf Anfragen bei 
ihren Korrefpondenten erhalten. 
Poſtinſpektor George Kimball, def- 
jen tranfe Frau im Haufe 879 Turk 
Str. in San Franzisfo wohnt, wen- 
bete ſich ſogar an Richter Bethea mit 
dem Gefuh, die Poftal Telegraph 
Company dur einen Gerichtsbefehl 
zur Uebermittelung feiner Depefche zu 
zwingen, doch ber Richter wies das 
Geſuch ab. Die Drähte der Poſtal Te- 
legraph Geſellſchaft find vermiethet 
und merben erft in einigen Tageıı frei. 
Die £egislatur. 

‚In Springfield tagt zwar die Le- 
gislatur, fann fich aber verfaffungsge- 
mäß nur mit den im Aufruf des Gou- 
berneurd angeführten Vorlagen be— 
Ihäftigen. Um biefes Hinderniß befei- 
tigen und Hilfsmaßregeln für Kalifor- 
nien ergreifen zu können, wird die Qe- 
gislatur fi) vertagen, morauf der 
Gouverneur fie fofort zu einer Son- 
berfigung zum Zwecke der Hilfeleiftung 
wieder einberufen wird. 

Die Turnvereine. 


Die Vorbereitungen zu dem großen 
Benefiz, das die Chicago-Turngemein- 
de am kommenden Freitag geben wird, 
find bereits tüchtig vorgeſchritten. Die 
ganze Norbfeite-Turnhalle wird in ei- 
nen großen Feſtplatz umgemanbdelt 
werben. Turneriſche Vorführungen 
und Geſangsvorträge ber beiten Ver— 
eine werben im großen Saale jtattfin- 
den, während in der Turnhalle getanzt 


werden wird und die jungen Damen 


des Vereins Erfriſchungen reichen 
werden. Im Berathungszimmer wird 
eine Zigeunerkapelle ſpielen und am 
Schießſtand wird ein großes Preis— 
ſchießen um prachtvolle Preiſe veran- 
ſtaltet. Eine Tyroler-Geſellſchaft wird 
in den Klubzimmern ihre Lieder ſin— 
gen. Zahlreiche Geſang-⸗, Turn- und 
Schützenvereine haben ihre Betheili— 
gung zugeſagt, die Mitglieder der 
Turngemeinde ſetzen ihre beſten Kräfte 
ein, und es beſteht kein Zweifel, daß 
die Veranſtaltung glänzend erfolgreich 
ausfallen wird. 

Der Turnverein Vorwärts bewil— 

ligte geſtern Abend $50, eine gleiche 
Summe wurde von ben Mitgliedern 
aufgebracht, und die Sammlung wird 
fortgefegt. Der Verein befchloß, fich 
an der Veranftaltung der Turnge— 
meinde am nächften Freitag zu bethei- 
ligen. 
Der Turnverein Lincoln bewilligte 
in feiner geſtrigenWochenverſammlung 
für die Nothleivenden in San Fran- 
zisko $50 und leitete eine Sammlung 
ein. Sammelliften find einer Anzahl 
bon Mitgliedern übergeben worden. 
Der Verein glaubt in etwa zwei Wo— 
hen die ganze Summe dem Bürger: 
meifter übergeben zu fönnen. 

Der Vorftand des Verbandes der 
Vereinigten Männerchöre von Chicago 
bat auf fommenden Montag Abend 8 
Uhr eine außerordentliche Delegaten- 
Verfammlung nad) der Orpheus-Halle, 
49 LaSalle Str., einberufen. Es fol 
über die Betheiligung des Verbandes 
an dem Merfe der Hilfeleiftung für 
Kalifornien berathen werden. Bejchlof- 
fen ift bereit, daß ber Ueberſchuß ver 
Einnahmen des Konzert, das am 
fommenden Sonntag in der Norbfeite- 
Turnhalle ftattfindet, dieſem Zwecke 
zugeführt werden ſoll. 

Das Rothe Kreu;. 


Präfident Orfon Smith von der 
„Merchants' Loan and Truft Co.“ er: 
ſucht in feiner Eigenfchaft als Illinoi— 
fer Schagmeifter für die Geſellſchaft 
bom Rothen Kreuz, alle Beifteuern für 
bie Nothleidenden in San Franzisko 
an ihn gelangen zu laffen, ba die Lei- 
tung des Hilfswerkes nunmehr gemifs 
— amtlich der genannten Ge- 
ellſchaft übertragen worden ift. 

Der Nadrichtendienit. 

Die Poftal Telegraph Eo. gibt bes 
fannt, daß fie ein zeitweiliges Telegra- 
phenamt in ver Dampffähren- Station 


aus dieſem Anlaß fein Amt niederle: in San Franzisko eingerichtet habe 


gen. 


und nunmehr bereit fei, auch Brivstbes 
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peſchen nach dort anzunehmen. Eine 
Garantie für die Ablieferung bet Bot⸗ 
ſchaften, oder auch nur für bie fofortige 
Beförderung zu übernehmen, ijt fie vor⸗ 
läufig nicht in der Lage. - 

Beträge von $500 bis $5000 wur⸗ 
den heute Vormittag für den Hilfs- 
fonds gezeichnet von H. M. Bylles & 
Eo., Charles H. Wader, . American 


Radiator Co., Swift & Co. 


In Columbus, O., hat die „Cham= 

pion⸗Loge“ der Pythiasritter befchlof- 
fen, ihren ganzen Saffenbeitand dem 
Mayor von Stn Franzisfo zur Ber: 
fügung zu ftellen. Sie regt: außerdem 
an, daß jede Loge des Ordens $50 zu 
dem Hilfäfonds beifteuere. Es mürbe 
das allein einen Betrag von mehr als 
$1,000,000 ergeben. — Die Ordenslei⸗ 
tung der E13 hat telephonifch $5000 
für den Hilfsfonds angemwiefen. Der 
erfte Beamte des Ordens, Robert W. 
Bromn von Louisville, ift nad) San 
Franzisko abgereift, um dort perſönlich 
an dem Unterftügungsmerf theilguneh- 
men. Er hat vorher angeordnet, daß in 
fämmtlichen Zmeigvereinen bes Ver— 
bandes für die Erbbeben-Opfer geſam— 
melt werde. 

Präfident Harriman von der Sou— 
thern Bacific-Bahn fam heute auf ei— 
nem Sonderzuge durch Chicago. Er 
eilt nah San Franzisko, um dort in 
das Unterftügungsmwerf einzugreifen. 

Vize-Präfident Grammer von der 
New NYorker Zentralbahn gibt befannt, 
daß die Linien dieſer Geſellſchaft alle 
Frachtgüter, die ihr Hilfsausſchüſſe 
für die Nothleidenden an der Pacific— 
Küſte übergeben, unentgeltlich dorthin 
befördern werden. 

Verwalter Ludwig Schindler von 
der Aurora-Halle an Milwaukee Ave. 
erklärt ſich bereit, dieſes Lokal Geſell— 
ſchaften, die Benefiz-Veranſtaltungen 
für die Nothleidenden an der Pazifik— 
Küſte planen, für dieſen Zweck unent— 
geltlich zu überlaſſen. 

Bei der Commercial Aſſociation lie— 
fen heute Vormittag gegen $10,000 
für den Hilfsfonds ein. Die Ver— 
bandsleitung des National-Vereins 
der Apotheker hat Unterſtützungsauf— 
rufe an die 1100 Lokalvereine des Ver— 
bandes gerichtet. — Chef Collins hat 
heute eine Anzahl Detektives nach San 
Franzisko geſchickt, welche dort helfen 
ſollen, etwanigen Dieben das Hand— 
werk zu legen. Man geht mit der Ab— 
fiht um, eine große Anzahl von Werz- 
ten und Krantenpflegerinnen nach der 
Unglüdsftadt zu entfenden. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
die Staat3-Legislatur einen Betrag 
pon $100,000 für den Hilfsfonds an— 
weiſen merbe. 
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Die Bant von Amerika. 
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Grand Jury unterfucht ihre Beziehungen 
zu anderen Banken. 


Die Grandjury begann heute mit 
einer Unterfuhung der Beziehungen 
der Banf von Amerika zu anderen 
Banken. Es mar behauptet morben, 
daß mehrere diefer Banken ihre Schul- 
den auf die Bank von Amerifa abge- 
laden hätten, und die von Hilfsſtaats— 
anmwalt Dlfon an die Zeugen gerichte- 
ten Fragen ‚zielten darauf ab, zu er— 
mitteln, mie meit diefe Behauptung der 
Wahrheit entfpricht. 

Kaflirer William Lamton von der 
Sadfon Truft & Savings Banf wurde 
über die angebliche Abladung von fait 
350,000 Schulden feiner Bank auf die 
Bank von Amerika befragt. Andere 
Zeugen vor ihm hatten erklärt, daß 
3. E. Creelman mit der Jackſon Truft 
& Sapings Bant viele Gefchäfte ge— 
than habe, und Lawton wurde aufge- 
fordert, die Art diefer Gefchäfte und 
den Umfang von Greelmans Intereſſe 
an der Bank zu erklären. 

Sohn E. Kavanagh wurde über die 
Bank von Amerifa und feine Gefchäfte 
mit Creelman, ſowie darüber befragt, 
in welcher Weife man ihn bewogen, 
Aktien der zahlungsunfähiger Bank zu 
faufen. Mehrere Zeugen maren am 
erfcheinen verhindert, und die Unter- 
fuhung wurde daher bis morgen ver— 
tagt. 

George Hedman jr., 520 Wieland 
Str., wurde in Anklagezuftand vers 
feßt, meil er angeblich feine Yrau und 
zwei Kinder im Stich gelaffen hat und 
mit Julia Elwick durchgebrannt ift. 
Hedman wurde in Detroit verhaftet. 


— 
— 
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Zeigte die Zähne, 


— 





Andrew Matz bedrohte das Leben eines 
Poliziiten. 

Auf den Rangirhöfen auf Goofe 
Island murde heute Andrem Maß 
verhaftet, nachdem er eine Anzahl 
Schüſſe mit dem Poliziften Vinzent 
Altmann gemechjelt hatte. Der Bur- 
che wird befanntlich bezichtigt, am 
Dienftag den Haufirer Alex Vurhuhas 
angefchoffen und ſchwer verwundet zu 
haben. Er wurde von dem Schergen 
in einem Güterwagen aufgeftöbert. 
Als er des Beamten anfichtig wurde, 
zog er einen Revolver, feuerte einen 
Schuß auf ihn ab, fprang ab und 
flüchtete. Nach kurzer Jagd, in deren 
Verlaufe er feine Munition orfnallte, 
wurde er dingfejt gemacht und in ber 
Bezirkswache an W. Chicago Abe, ein- 
gelocht. Fünf andere Burfchen, die an- 
geblih an dem auf Vurhuhas verüb- 
ten Mordangriff betheiligt waren, be- 
finden ſich dort gleihfall3 in Unter— 
ſuchungshaft. 


* Frau Kate Herne, die Mutter von 
16 Kindern, wurde geſtern auf Betrei- 
ben ihres Gatten und fünf ihrer Kin 
ber unter einer Gelditrafe von $85 we— 
= Trunkſucht der Bridewell überwie—⸗ 

en. 











Schreibt „U, freies Buch-Rheumalismug 

Es erzählt über Rheumatismus, die Urf 

die Lebensweife, um ben Körper bor ben 
befreien— 


——— — 
DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
—— 





Freitag, den 2U.. April 1906. 








Hillmans— Main Floor. 
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gerade und runde Eden, 
ol. Klingen, Wthe. bi3 $2, 
8 lange ſie vorhalten, Eure 
Auswahl für 


Klingen, Wt. bis 81, Samſtag 





griſſon Raſitmeſſer zu 500 


Eine weitere Partie jener berühmten 
Griffon-Raſirmeſſer, beſte Qualität 
Stahl, mittelmäßig od. hohlgeſchliffen, 

3 
Spez. PartieFedermeſſer, Stag-⸗, Kno⸗ 


chen⸗ u. Bearlariffe, 2,3 u. 4 39€ 


an 


STATE 


D3 
— 


H 








\AALFN, 


& WASHINGTON N\ | 





Hier ift ein anßergewähnlicher Berkauf von 


Männer-Kleidern zu 6.85 


Damit Ahr die Qualität diefer Kleidungsftüde nicht nach dem Preife be— 
urtheilt, verfaufen wir jeden Anzug und Ueberzieher in der Partie unter, 
ber Bedingung, daß mir fie koſtenfrei erfegen, wenn jie nicht zufriedenitel- 


lend dauerhaft fein follten. 





unferm Samitag-PBrei3 verfauft wurden, 





Einfach- und doppelbrüftige Anzüge für Männer | 
Lohfarbige und graue Meberröde für Männer . 
Männer⸗Ueberröcke für Regen oder Sonnenidein 


Anzüge, Ueberröde und Regenröde von den regulären $10.00- und $12.00s 
Sorten, in den beliebtejten Facons und den neueiten 
Muftern angefertigt; in allen Größen 34 bis 44, ſolche, 
wie fie felten, wenn überhaupt je zuvor, gu annähernd 





6.89 








Wir haben einen Grund, weshalb wir zuverläuſſige Anzüge und Heber- 
röcke zu einem jo niedrigen Preis verkaufen, und der beiteht darin, daft 
wir die Männer in Chicago nad unferm Laden bringen möchten, um jie 
mit den Methoden vertraut zu machen, wie wir unfer Kleider = Ge- 


ihäft aufbauen. 


Die Anzüge zu 6.85 
find in hübſchen dunklen 
Mustern, in Caſſimeres 
und fanch Kammgarnen, 
einfach⸗ und Doppelfnö= 
pfig, Größen 33 bis 44. 


bert3 





Die Weberrdde zu 6.85 
find von lobfarbigen Co— 
und ſtahlgrauen 
Mbipcord3, in kurzen und 
mittleren Längen, Größen 
von 33 bi3 42, 


Die Regenröde für 6.85 
find die vollen, langen 
Sorten, in fanch dunklen 
Kammgarnen und feinen 
ſchwarzen Thibets, in als 
len Größen v. 33 bis 44, 








deren Verkäufer aufzubürben. 





Ihr feid willfommen, diefe Kleidungsftüde genau zu beſichtigen und jo viele 
anzuprobiren, wie Euch gefällt, ob Ihr zu faufen gedenft oder nicht. 
verfaufen uniere Kleider nur auf deren Güte. 
nicht zum Kaufen, noch verſuchen unjere Berfünfer einen Kunden einem an 


Wir 
Wir veranlafien Euch 











52.50 Monarch Polenl Coll 


Mtänner-Schube 


Hillman's — Main Floor. 
Monarch Patent Colt Schuhe, wurden gemacht, um den 
Männer zu befriedigen. 
ben Blucher Facon in den aller= 
neuejten Formen, 
theile und find durchweg gut ge= 
macht. 
mer $2.50. Unſer 
Sams⸗ 

tags⸗ 

preis, 


Eine neue Partie von Muſter Oxford Ties für Män— 


Geſchmack kritiſcher 


ner, mit Knöpfen oder Schnüren, 


Gunmetal Calf, elegante Formen und Façons, Grö— 
Ben nur 6% bis 73. Wenn Ihr ein Paar 
93.50 Schuhe wünſcht und Euch eine der 
obigen Größen paßt, befommt Ihr es für 


Albany: Schuhe für Nünglinge, 
die folide Leder-Sorte, jedes 
Paar an der Sohle geftempelt 
und garantirt dauerhaft zu 


jein,Gr. nur 1 bis "1 
jpezieller Preis — 
Ausgez. Sortiment von feinenür: 
ford Ties u. niedr. Schuhen für 
J Damen, zu Preijen, wie jonft nir= 
gends in Chicago. Knöpf-, in 
ſchlichten Schnür= u. Blucher-Ef— 
fetten, leichte od. ſchwere hervor— 
ftehende Sohlen, jede Höhe Ab— 
fäße, jede Facon Zehen, reguläre 


83 Werthe, jpezieller 1.98 


Preis zu nur 


zu [9 


Sie ha= 
Mat Ober: 


Maren im- 


1.90 


1.50; 4 für 


Patent Colt und Fat Glub« 


tag, jpeziell, 


niedrige oder 


2.25 


Samftag, den 


Portuondo, 


für $1; 11 für 
La Azora, Kifte mit 
50, 2.90; Stüd 


m. 50, 1.50, 8 für 


38c 
39 


Star, per 
Pfund, 


Horje Shoe, 
per Pfund, 


Bernftein 





N 
Gremo. Neue Victoria, 

a 
ganzen Tag, Kifte, 1.39 


die berühmte Sc 
Zigarre, Kifte mit 50, 


Glover, feine Dual. Seed Ha— 
vana, 5c Zigarre,FKifte 


Tip Top, 
Padete, 


Dutes, 9 
Tadete für 


Ertra ſpeziell —Echte franz. Brier- Pfeifen, mit 
= Mundftüd, für nur 


Hochleine reine Hanana-digar- 
ren zu weniger als Wholelale 


Hillman's — Main Floor. 
El Eontrato, reine Havana Zigarre, 
Sorte Cabinet3, ebenfo gut mie irgend eine 2 
für 25c Zigarre im Markt. Nur der feinfte Ha— 
na Tabak murde zu diefen Zigarren verwendet, 
Samftag, Kite mit, 50 
Stüd $3, oder 

Amportirte Boch Panateles, Stüd LIe 
Part & Tilfords Mi Fa: |La Enkcia, 
vorita, Key Weſt Zigarren, 
die Breva Chica Größe, per | Perfecto Facon, Samftag, 
Kifte, mit 25, 


große 


4 für 25 


Newlander & 


60.3 10e reine Havana, 


Kifte mit 50 für 
2.55; Stüd 


u 4” be 


Hochfeine Seed- und Havana-Zigarren, Vega de Vega, 
acon, Lady Waihington Londres, Sams: 


ifte mit 50, für 1.75, 10 für 4VE 
Sally Smith u. Alanda, feine 
hiefige 5c Zigarren, 2 

Kifte, 50, 1.25; 9 f. Ic 
Echte Havana PVictorias, Die 
große Sorte. Wir garantiren 
die Einlage ganz Havana zu 
fein, Samftag, Kifte m. > 

50 für 1.20, 2 fir c 
Marjorie Cremo, Seconds, — 


z Ri it 
50. 880 oder 5 für LE 
20€ 

Barker, 8 


33e rete 
34e Packete f. sic 
echtem 2 5 c 


25 
6€ 
25 











Die Frift abgelaufen. 


Richter Smith will morgen Richard ©. 
Ivens das Urtheil fprechen. 


Morgen will Richter Smith dem 
Mörder der Frau Hollifter, Richard ©. 
Ivens, das Urtheil jprechen. Weiteren 
Aufſchub will er unter feinen Umftän= 
den gewähren. pen?’ Anwalt wird 
äwar den Antrag auf Gemährung 
eines neuen Prozeſſes zu begründen 
berfuchen, doch glaubt die Staatsan— 
mwaltfhaft, daß feine Bemühungen 
fruchtlos fein werben. 

Ivens fcheint ſich in fein Schidfal 
ergeben zu haben. Er erflärte, auf 
das Schlimmite gefaßt zu fein. Auch 
äußerte er, daß er eine Berufung an 
das Obergeriht für zwecklos Halte, 
Sein bejahrter Vater aber will Nichts 
unverfucht laffen, was bie geringfte 
Ausſicht verjpricht, ihn vom ſchimpfli—⸗ 
chen Tode am Galgen zu reiten. 





Kurz und Neu. 


* Auf ver Kreuzung von Mabifon 
Str. und Fifth Ave. entgleifte heute 
früh, gerade zur verfehrsreichften Zeit, 
eine Eleftrifhe der Taylor Str.-Linie. 
Dadurh wurde dann auch der Ber- 
fehr auf der Southport Ave—.Linie, 
fomwie der auf den Kabelbahnen in ber 
Madifon Str. und der Milmautee 
Ave. zeitweilig theilmeife zum Stoden 
gebracht. 


* Heute Nachmittag begann im 
ftädtifchen Lehrer-Seminar bie Feier 
der Einweihung bes Prachtbaues, in 
bem biefe Anftalt ſich jet befinbet. 
Der Guperintendent bes jtaatlichen 
Schulweſens, Herr Bayliß, Schulbi- 
teftor Cooley und die Seminarborite- 
berin Young halten die Feſtreden. 


Getränttes Ehrgefühl. 


Poliziſt Chriftopher F. Schred? endete durch 
eigene Band. 

Polizift Chriftopher F. Schred, Nr. 
6122 Laflin Str, wurde am Mitt- 
woch von der Polizei-Unterfuchungs- 
behörde ſchuldig befunden, ſich nicht 
rechtzeitig zum Dienfte gemeldet zu 
haben. Als er fich geitern auf dem 
Wege zur Wohnung feiner Mutter, 
Frau Joſephine Schred, Nr. 5842 
Shield Ave., befand, erfuhr er die 
Entſcheidung. Er bat die Mutter, ihn 
nicht zu ftören, betrat ein Schlafzim- 
mer und jagte fich eine Kugel durch 
den Kopf. Als man in dad Zimmer 
drang, war er tobt. Der Mann mar 
feit 17 Jahren ftäbtifcher Polizift. 





Prozeß Senninger. 


Nächſten Dienftag wird der Schei- 
Dungsprozeß zwiſchen Anna R. und 
Dr. Joſeph Henninger por Richter Me— 
Emen zur Verhandlugg fommen. Frau 
Henninger behauptet, daß Dr. Hennin- 
ger in intimen Beziehungen zu ber 
Schaufpielerin Mabel Montgomery 
geftanden hat. Ob der Fall dem Rig- 
ter oder einer Jury zur Entjcheidung 
porgelegt werben foll, ift noch nicht ent- 
ſchieden. 


Starb an Blutvergiftung. 


Edward Kogut, Nr. 213 Auguſta 
Str., der vor mehreren Tagen auf ei— 
nen toftigen Nagel trat, ift gejtern im 
St. Maria von Nazareth-Hofpital ae 
ftorben. - Blutvergiftung führte ven 
Tod herbei. 


— 





CASTORIA Füsäuginge und Kinder. 











Cahl des Fnaben Füße 


wachſen, zwängt fie nicht ein, 


fie müſſen wachſen. Wenn fie nicht 
wachjen, leidet er an Hühneraugen 
* verkrüppelten Füßen ſein Leben 
ang. 


Cadet 
Freaks 


werden fpeziell 
für Knaben 
gemacht in 











1McvBicker's Theater Bldg. 
2.50 aufm. 

2 Clark und Harrifon Str. 

In jedem Leder. $1.75 aufw. 

3—Banduren u. LasalleStr. 
$2.50 auf. 


3 
Geſchäfte 


0917,20 








Burlington muß zahlen, 


Die Bahn und zwei ihrer Beamten zu 
hoher Geldftrafe verurtheilt. 


Bor Bundesrihter Bethea wurden 
heute die Chicago, Burlington & 
Quinch-Bahngefellfchaft und zwei ih— 
rer Hauptbeamten, Darius DO. Miller 
und Claude ©. Burnham, unter ber 
Anklage der Gewährung von Fracht— 
rabatt progefjirt. Der Anwalt der An- 
getlagten gab das zu, und Miller ver= 
las ein längeres Schriftftüd, worin er 
ausführte, der Rabatt jei gewährt 
worden, um der Weißblech-Induſtrie 
den Mitbemerb zu ermögliden Die 
Weißblech-Induſtrie“ iſt aber. ein 
Truſt. Die Geſchworenen erlannien 
auf ſchuldig, und der Richter verur= 
theilte die Bahngefelihaft zu $40,000 





und ihre beiden Beamten zu je $10,000 
Geldſtrafe. * 


4 





Trägt die 
Unterschrifi 


— 
Pla Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt : \_ «= 227 
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Wohlverdienter Hüffel. 


‘ Die Grobheiten, die ſich Jtalien jegt 
von Deutſchland muß jagen laſſen, 
hätten ihm ſchon längſt an den Kopf 
geworfen werben jollen. Won jeher ift 
die italienifche Politif fo zweideutig 
geweſen, daß das alte Wort bon ber 
mwelfchen Tücke vollauf beftätigt wor— 
den ift. Im Kriege zwiſchen Deiter- 
zeih und Preußen wurde letzteres von 
feinem italieniſchen „Verbündeten“ 
zuerſt gar nicht unterſtützt, und als 
fich.. die Italiener ſchließlich Doch 
„Schande halber” Venetien felbit ho— 
len wollten, ftatt e3 ſich vom Kaifer 
Napoleon „ſchenken“ zu laffen, wur- 
den fie zu Waffer und gu Lande em— 
pfindlih” gefchlagen. Preußen ließ 
fie ihr „Mißgeſchick“ nicht entgelten 
und verhalf ihnen einige Jahre fpäter 
auch noch zu dem heiß erfehnten Rom. 
Dafür erwies Italien ſich wenigſtens 
eine Zeit lang fo dankbar, daß Bis— 
mard feine Aufnahme in den Dreibund 
wagen zu Dürfen glaubte, obmohl bie 
Staliener ihr Gelüfte nah Welfchtyrol 
nicht verheimlichen fonnten, und be3= 
bald mit qutem Rechte von Dejterreich 
beargwöhnt wurden. 

Sie liebäugelten aber bald genug 
wieder mit Frankreich, das dem italie= 
nifchen Königshaufe fein Stammland 
Savoyen geraubt und für alle Liebes- 
dienfte einen hoͤhen Lohn gefordert 
hatte. Auch al3 Frankreich feine Hand 
auf Tunis legte, das Italien als 
„Erbe der alten Römer” beanjprudt 
hatte, ließen fich die lateiniſchen Brü— 
der nur vorübergehend in ihrem Wer— 
ben um die franzöſiſche Gunft beirren. 
Gleichzeitig Tuchten fie eine „Anleh- 
nung“ an Großbritannien, das fie 
felbftverftändlich nur zum Narren hielt 
und in einen verhängnißpollen Krieg 

" mit Abyſſinien hineinhebte. Nach der 
furchtbaren Niederlage von Adua fuchte 
das bon Großbritannien im Stich ge: 
laffene Italien freilich wieder Zuflucht 
und Troft bei dem deutſchen Reiche und 
wurde auch nicht abgejchüttelt, trotzdem 

. fi feine militärifche Untüchtigkeit_ fo 
auffallend ermwiefen hatte. Doc faum 
war bie jchredliche Demüthigung eini= 
germaßen in Vergeffenheit gerathen, To 
ging die Buhlerei mit Frankreich aber- 
mals los, die Forderung nach den 
„noch nicht erlöſten“ Provinzen wurde 
auf’3 Neue erhoben, und bie deutfche 
Staatsfunft mußte fih die größte 
Mühe geben, um einen Zufammenftoß 
Defterreichs mit Italien ZU verhüten 
und den Dreibund nothdürftig zuſam— 
menzuhalten. Schon vor vier Jahren 
erklärte der Kanzler Bülom im Reichs— 
tage, daß für Deutfchland das Bünd— 
niß mit Italien nicht mehr nothwendig 
wäre. Dagegen zog Italien unzmeifel- 
haft noch immer große Vortheile aus 
dieſer Bundesgenoſſenſchaft, weshalb 
denn auch keine italieniſche Regierung 
den Vertrag zu kündigen wagte. Auf 
der jüngſten Konferenz in Marokko 
unterſtützte aber Italien alle Anträge 
Großbritanniens und Frankreichs, und 
als es deshalb von den „Verbündeten“ 
zur Rede geſtellt wurde, erklärte es 
kühl und dreiſt, es müßte „vor allen 
Dingen“ feine Mittelmeer-Intereſſen 
wahren. Da endlich lief wenigſtens 
bem deutſchen Kaifer die Galle über, 
und unbefümmert um bie biplomatis 
ſchen Gepflogenheiten ließ er feinen ge— 
rechten Zorn überwallen. Mag auch bie 
Form anftößig fein, die er zur Aeuße— 
rung feines Unwillens wählte, jo hat 
er in der Sache entjchieden recht. Den 
boppelzüngigen Italienern, die im of» 
fenen Kampfe noch ſtets unterlegen find 
und ihre „Großmachtſtellung“ lediglich 
fremden Siegen zu verdanken haben, 

- mußte endlich einmal ein Fußtritt vers 
fegt werben. 

Natürlich jubeln jet die Engländer 
und bie Grangofen, daß der Dreibund 
einen unbeilbaren Riß erhalten hat, 
und Deutfchland endlich „vereinfamt“ 
iſt. Auch haben fie, um die Iſolirung 
no ficherer zu machen, den größten 
Theil der neueften ruffiichen Anleihe 
von $440,000,000 gezeichnet. Indeſ⸗ 
fen wird der Ruffe wohl ſchmunzelnd 
das viele Geld einftreichen, das ihm 
wider Erwarten noch geliehen worden 
tft, aber wer auf feinen Dank rechnet, 
befindet fich in einem lächerlichen Irr⸗ 

-thum. Wollte gar Frankreich im Vers 
trauen auf den Beiltand Rußlands 
und ben Abfall Jtaliend vom Drei: 
bunbe, einen Krieg gegen Deutfchland 
‚riäfiren, fo mürbe e3 bald genug mer» 
ten, daß die Ruſſen genug mit ſich 
felbft zu thun haben, und daß das 
„berlotterte” Defterreih immerhin 
noch mit Italien fertig werben Tann. 
Die britifchen Krämer vollends wür⸗ 
ben über die „moralifche“ Unterſtütz⸗ 
ung Yranfreich® nicht hinausgehen. 
Auf dem Papiere mag ja bie britifch- 
franzöſiſche Ränkepolitik einen großen 
Triumph erzielt Haben, aber in bie 
MWirklichteit wird dieſer ſich mohl 
nicht überfehen laſſen. Deutjchland 
fürchtet ſich nicht und hat eben deshalb 
nicht gezögert, dem treulofen Jtalien 
bie längft verdiente Züchtigung anges 
deihen zu laffen. 
—e 
Eine neue „Chineſenbill⸗⸗. 


Den „berechtigten Wünſchen ber 
Ehinefen entgegen zu fommen“ wurde 
biefer Tage im AUbgeorbnetenhaufe zu 
Mafhington eine Bill eingereicht, wel⸗ 
che ſich als eine eingehende Reviſion 
des Chineſenausſchlußgeſetzes darſtellt. 
Das darin in Vorſchlag gebrachte Ge⸗ 














ſetz fol zehn Jahre in Kraft Bleiben 


und fieht, entfprechend den Empfeh- 
lungen des General - Einwanderung3- 
fommiffär8 Sargent, die Anſtellung 
amerifanifcher Anfpeftoren in China 
und die Neuregiftrirung der ſchon in 
den Ver. Staaten befindlichen Chine⸗ 
fen vor. An dem Grundfate, daß chi⸗ 
nefifche Arbeiter nicht zuzulaſſen find, 
wird nicht gerüttelt. Der‘ Water ber 
Bil, Repräfentant Denby von Michi- 
gan, der ala Sekretär feines Vaters, 
bes früheren Gefanbten in Beling, 
ſechs Jahre lang in Ehina weilte, 
glaubt aber zuverfichtlich, einen Ver⸗ 
gleich gefunden zu haben, auf ben bie 
Chinefen gern eingehen könnten, da er 
ihnen fo manches Zugeftändniß biete, 
und erflärt ſich für überzeugt, daß bie 
Annahme feiner Bill die beſtehenden 
Schwierigkeiten auß dem Wege räumen 
würde, 

In ber Vorlage wird e3 den in ben 
Der. Staaten meilenden Chinefen frei- 
geftelt, zu fommen und zu gehen, ie 
e3 ihnen beliebt und wie jebem andern 
Menjchen, der gerade fein überführter 
Verbrecher ift, auch, fofern ihrerſeits 
gewilfen $ormalitäten bezüglich ber 
Rückkehr-Zertifikate u. |. m. entjpro- 
hen wird. Dementfprechend wird bie 
jegt in Kraft beftehende Beſtimmung, 
wonach chinefifche Arbeiter, welche die 
Ber. Staaten verlaffen, nur innerhalb 
eines Jahres zurückkehren dürfen und 
dann auch nur, wenn fie rauen ober 
Familien im Lande oder Forderungen 
einzuziehen haben, in ber Vorlage „zus 
rückgerufen.“ Chinejen, melche eis 
nen Habeas Corpus = Antrag ftellen, 
follen zur Bürgſchaft zugelaffen wer— 
ben, melches Recht ihnen zur Zeit ber- 
fagt ift. In den Ver. Staaten angejel- 
fenen Chinefen, welche in die Heimath 
gehen, dann aber nach hier zurüdzufeh- 
ren wünſchen, foll ein Rückkehr-Zerti— 
fitat ausgeſtellt werden, wenn ſie ihr 
Regiftrirungszertififat vorlegen und 
ihre Identität nachzumeifen vermögen. 
Aufgehoben wird die Beltimmung, 
melche den Chinefen, die unter dem 
Verdachte, zum Aufenthalt in ben 
Ber. Staaten nicht berechtigt zu fein, 
verhaftet wurden, die Beweislaſt auf- 
bürdet, ſowie die, im Jahre 1892 er» 
Yaffene und fchon für verfaffungsmwib- 
rig erflärte Beftimmung, daß ein Ehi- 
nefe, melcher fich ungefetlicher Weife 
im Lande aufhält, ein Jahr Zuchthaus 
verbüßen und dann bdeportirt werben 
fol. Zu der Klaffe der Benorzugten, 
auf welche das Ausſchlußgeſetz Taut 
Vertrag von 1880 feine Anwendung 
bat, werden noch hinzugefügt: Rech— 
nungsführer, Buchhalter, Bankiers, 
Mitglieder gelehrter Berufe, Redakteu— 
re und Mitglieder anderer Klaſſen, 
welche nicht zum Arbeiterſtande gerech- 
net werben können. Derartige Perſo— 
nen dürfen dann aber auch nicht ihren 
Lebensunterhalt durch gemöhnliche 
Tagelöhner- oder Handarbeit verbie- 
nen. Chinefen, welche aus ihrer Hei— 
math oder von benachbarten Inſeln 
nach ven Ver. Staaten fommen, vürfen 
nur beftimmte, von den Ver. Staaten 
zu bezeichnende Häfen benutzen. 

* * * 


Erſt wenn man dies lieſt, wird 
man ſich ſo recht klar darüber, wie 
unduldfam und rüdfichtslos, und in— 
folgebejjen demüthigend für die Chi- 
nejen, die beſtehenden Gefeße und Vor— 
fchriften, bezw. deren bißherige Hand- 
habung waren und find. Die Bill 
enthält ungmeifelhaft große Zuge— 
ftändniffe. Noch vor fünf Jahren 
hätte man eine derartig chinejenfreund- 
liche Vorlage einfach todtgelacht. Aber 
darauf, daß fie die Chinefen befriebi- 
gen könne, braucht man fi) wohl nur 
menig Hoffnung zu machen. Denn 
„an dem Grundfate, daß chinefifche 
Arbeiter nicht zugelafjen find, wird 
nicht gerüttelt” — die Befeitigung die— 
fes „Grundſatzes“ ift aber gerade das, 
was heutzutage die Chinefen mollen. 
Die chineſiſchen Regierungskreiſe mö— 
gen das nicht gerade herausſagen und 
fordern, daß das Verlangen nad) völ⸗ 
liger Gleichftelung mit den anderen 
Nationen im Hintergrunbde fteht, ſcheint 
gewiß. Und wenn die Chinefen fi 
geneigt zeigen jollten, jich damit zu 
frieben zu geben, fo werden ihre Nach— 
barn, Bettern und Lehrer, die Japa= 
ner, voraussichtlich dafür forgen, die 
Unzufriedenheit wach zu halten durch 
den Hinweis auf bie Zurüdfegung, die 
durch die Aufrechterhaltung des Ein— 
mwanderungsverbot8 für hinefifche Ars 
beiter immer noch liege. Wenn man 
das glaubt, wird man den Japanern 
ſchwerlich unrecht thun oder zu nahe 
treten. Es liegt offenfihtlich in ihrem 
Sintereffe, China den Ber. Staaten 
möglichſt fern zu halten, und e3 fcheint 
ganz gewiß, daß mir jelbft unter ähn— 
lichen Umftänden nicht ander handeln 
mwürben. 


Wenn aber auch eine Milderung bes 
Ehinefenausfchlußgefeges im Denby⸗ 
'ſchen Sinne in China nicht volle Be— 
friedigung geben und nicht alle Mi» 
ftimmung befeitigen wird, jo wird fie 
doch den gerechten Forberungen ber 
Chineſen entfprehen und Ontel Sam 
würde, wenn bie Denby’sche Bill Geſetz 
werben follte, mit gutem Gemiffen be— 


baupten bürfen, Alles, was man bils 


liger Weife von ihm verlangen fonnte, 
getban zu haben, bie Chinefen zu bes 
fänftigen und zu gewinnen. Ein Vers 
langen der Chinefen nach völliger 
Sleichftelung mit anderen Völkern 
bezüglich der Einwanderung, alfo auch 
Zulaffung der Kuli3 und völlige Bes 
wegungsfreiheit für alle Chinefen, 
wäre durchaus unbillig. Denn China 
En ift heute noch weit davon ent» 
ernt, ben Amerikanern und allen an 
deren Fremden Aehnliches zu bieten. 
Es find immer noch recht menige 
Städte und Gegenden Chinas ben 
Fremden erfchloffen, und um bie Be- 
wegungsfreiheit ber Fremden in China 
und ben Schub, den bie Regierung ih— 
nen angebeiben läßt, ift e8 bekanntlich 
noch fehr fchlecht beftellt. 

Die Chinefen können mit dem Ents 
gegenlommen, dad Amerika ihnen in 
ber neueften Zeit zeigt, ſehr gut zufrie> 
ben fein: 








„Kichter⸗“ Moofevelt. 


Als der Generalanwalt Moody dem 
Richter Humphrey zumuthete, die an⸗ 
geflagten „Paders“ fehuldig zu fpre- 
Ken, auch wenn er fie für nicht ſchul⸗ 
dig hielt, ba ſchien bereits die Höhe der 
Zaktlofigteit und Ungebührlichkeit er- 
reicht. Nun jedoch fogar der Präfident 
ber Vereinigten Staaten ben jelben 
Zon angefchlagen hat und den Richter 
coram publico durch die Hechel gezo— 
gen bat, weil der Richter nach) dem Ge- 
fe geuriheilt, wie er es auffaßte, 
ftatt zu urtheilen nach jemand anderes 
Auffaffuna—nun ftellt fich des Gene- 
talanmwalts Verftoß als ein vergleichs— 
weile unfchuldiges Vergehen dar. Zu 
feiner Entſchuldigung fonnte man an= 
nehmen, daß die anftößige Yeußerung 
ihm in der Hite des Gefechtes, im Ei— 
fer der Rebe entflohen, ohne daß er fich 
felber völlig klar war, was er damit 
eigentlich fagte. Wenn jedoch der Prä= 
fident nicht in einem Augenblid der 


Erregung, fondern nach mehrwöchiger 


Ueberlegung und Erwägung fi) hin» 
feßt und in einer amtlichen Kund— 
gebung, gerichtet an den Kongreß, tal» 
ten Blutes zu Gericht fit über den 
Richter, die richterlichen Befugniſſe ſich 
anmaßt und den Richter, der nicht 
„Recht“ Spricht auf Kommando, mie 
einen Verbrecher abfanzelt — jo hört 
— doch Manches und Verſchiedenes 
auf. 

Die Sache wäre lächerlich, wenn ſie 
nicht ſo ernſthaft wäre. Das deutſche 
Scherzräthſel: „Was ift der Unter— 
ſchied zwiſchen Gott und dem Kaiſer?“ 
mit der Antwort: „Gott weiß Alles 
und der Kaiſer weiß Alles beſſer“, 
ließe ſich mit mindeſtens gleicher, wenn 


nicht größerer Berechtigung auf Herrn 


Rooſevelt anwenden. Nur wenige Wo— 
chen iſt es her, daß er die berühmteſten 
Waſſerbau-Ingenieure der Welt ſo— 
zuſagen als dumme Jungen hinſtellte, 
weil ihr Gutachten über den Plan des 
Panamakanals nicht nach ſeinen Wün— 
ſchen ausgefallen war. Wie damals im 
Ingenieursfache, tritt er jetzt im Fa— 
che der Geſetzauslegung als „Derjeni— 
ge, welcher“ hervor, deſſen Urtheil jed— 
wedes andere Urtheil ſich unterordnen 
muß. 

Richter Humphrey, mie man ſich er— 
innern wird, hatte nicht über Schuld 
oder Unſchuld der angeklagten „Pa— 
ckers“ zu entſcheiden. Die einzige zu 
entſcheidende Frage war die, ob ſie ver— 
faſſungsmäßiger Weiſe noch wegen der 
ihnen zur Laſt gelegten Vergehen ver— 
folgt werden konnten, nachdem ſie vor— 
her (durch die Garfield'ſche Unterſu— 
Hung) gezwungen worden waren, ge— 
gen fich ſelber Zeugniß abzulegen. Die 
Verfaffung fagt, daß niemand ge= 
zwungen werden darf, in einem ftraf- 
rechtlichen Verfahren gegen fich felber 
Zeugniß abzulegen. Die Garfield’iche 
Unterfuhhung mar fein ftrafrechtliches 
Verfahren, aber fie erfolgte auf Grund 
eines Geſetzes, in dem es heißt, daß 
die Zeugen, die man in foldher Unter- 
fuhung zur Ausſage zwingt, nicht 
ftrafrechtlich verfolgt werden Dürfen 
der Sache wegen, über die fie aus— 
gejagt haben. Die Schubporfchrift 
geht vielleicht meiter, als nothwendig 
war, aber — fie ift Gefeß und iſt als 
folches bindend für den Richter. Auf 
alle Falle mußte das Geſetz, um ver— 
faffungsmäßig zu fein, den Zeugen bie 
ſchützende Zuficherung geben, daß ihre 
eigenen Ausfagen nicht ftrafrechtlich 
gegen fie ausgenußt werben dürften. 
Der oben angezogene Sat der Berfaf- 
fung würde ſelbſtverſtändlich völlig 
nichtig gemacht, wenn es erlaubt wäre, 
Leute zunächft in einer nicht jtrafrecht- 
lihen Unterfuhung zu Ausfagen ges 
gen Jich jelber zu zwingen, und man 
dann diefe Ausfager gegen ſie ausnü— 
ten könnte im ftrafrechtlichen Verfah— 
ren. 

Angefichts diefes Geſetz- und That⸗ 
beftandes machte Generalanmwalt Moo— 
dy dem Richter die Zumuthung, die 
aufgemworfene Frage felbit gegen feine 
richterliche Ueberzeugung nicht zu Guns 
ften der Angeklagten zu entjcheibden, 
weil dadurch die Pläne der Admini- 
ftration zur Beftrafung des angeblichen 
Fleiſchtruſts vereitelt werden würden, 
biemeil gegen ein freifprechendes Urs» 
theil die Abminiftration nicht Berus 
fung einlegen könnte. Diefe Zumus 
thung, ftatt nach dem Geſetz nach den 
Wünſchen oder nad dem Kommando 
der Adminiſtration zu entjcheideh, 
wurde von Richter Humphrey mit der 
ihr gebührenden Verachtung behandelt. 
Als die Vertheidigung gegen die 
Moody'ſche Zumuthung ſprach und den 
Richter erinnerte an die richterliche 
Pflicht, Recht zu ſprechen ohne Anſe— 
ben der Perſon, aud) wenn die Perfon 
der Generalanmwalt oder der Präfident 
der Ver. Staaten ift, unterbrach Rich» 
ter Humphrey den Redner mit der Be- 
merfung, daß e3 unnöthig jei, barüber 
noch ein Wort zu verlieren. 

* * x 


Und darum gießt nun Präfibent 
Roofevelt die Schale feines Zorns über 
ihn aus. Er fagt, daß die Schuld der 
Angeklagten „moralifch ficher” gewe— 
fen — als ob das, ohne hinreichende 
Bereife, zur Weberführung ge— 
nügte oder ein Recht gäbe, ihnen 
ihre gefeglichen und verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Rechte zu entziehen. Er fpricht vom 
Fehlſchlag der Gerechtigkeit, weil nuns 
mehr bloß noch die angeflagten Korpo— 
rationen als ſolche, und nicht die fchul- 
digen Perfonen geftraft werben kön— 
nen und befundet babei eine Entrü- 
ftung, die in fchroffem Widerſpruch 
fteht mit feinem Verfahren im alle 
ber Santa Fe-Eifenbahn, mo er bie 
Verfolgung gegen bie Perfonen der 
Gefegübertreter plößlich einftellen ließ, 
weil fie gegen feinen Freund Paul 
Morton ſich richtete. Die berühm- 
ten Anmälte, bie er damals mit der 
Unterſuchung betraut Hatte und bie 


CASTORIA 


. für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—e— 





ihm erklärten, daß fie zur. Ueberfüh— 
rung Paul Mortons ügenbe 
mweife in Händen Hätten, traten 
entrüftet von bem Falle zurüd, weil 
ber Präſident fie zwingen mollte, ſich 
auf die Verfolgung ber feelenlofen 
Korporationen zu beſchränken und bie 
ſchuldigen Perfönlichkeiten ftraflos 
laufen zu laffen. Und Morton hatte 
nicht die Ausrede die bie „Packers“ 
hatten. Er war nicht wie die „Packers“ 
gezwungen worden, fich felber zu bela⸗ 
ften. 

Das Alles gefliffentlich vergeffend, 
fallt nun Herr Roofeveit her über den 
Richter, der fich von der Adminiſtra— 
tion nicht hat einjchüchtern laſſen. Und 
fucht — das ift die einzige Erklärung 
— damit andere Richter einzufhüch- 
tern, damit dieſe vorfommenden Falles 
fi) gefügiger erweiſen. Wenn das 
nicht die Erklärung ift, fo gibt’3 über» 
haupt feine Erklärung. Um die per: 
langte Gefegesänderung zu befürmor- 
ten, genügte ber Nachweis der Verbef- 
ferungsbedürftigfeit der Geſetze. Es 
mar dazu nicht nöthig, den Richter 
perfönlich anzugreifen, zu verdächtigen 
und berunterzureißen; verfnüpft mit 
dem Ausdrud der Hoffnung, die unter 
den Umſtänden den Karakter der Dro- 
bung annimmt: daß fein anderer Rich— 
zer ſich einfallen laſſen werde, Richter 
Humphrey's Beifpiel zu folgen. Es 
ltegt darin ein Angriff auf die richter- 
lihe Unabhängigfeit, der gar nicht 
fcharf genug verurtheilt werden fann. 
Denn wenn auch der Präfident glüd- 
licherweife die ihm „ungehorfamen“ 
Richter nicht abjegen kann, fo hat er 
doch die Macht, fie bei vorfommenden 
Beförderungen zu übergehen und bie 
anderen zu belohnen durch Erhebung 
zu höheren Stellen, die nad) dem Gebot 
und Willen des Präfidenten ober nad) 
den politifchen Adminiſtrations- und 
PBarteiintereffen fi richten. — Hat 
ber Herr Präfident diefen unvermeid— 
lichen Eindrud feiner Auslaffung nicht 
bedacht, jo hätte er ihn bedenken follen. 
Entſchuldigung gibts dafiir nicht. 








Lokalbericht. 


Im Nebel. 


Zwei Perſonen büßten durch Eiſenbahn⸗ 
Unfälle ihr Leben ein. 

Der Nebel, der heute früh über Chi— 
cago lagerte, verſchuldete zwei Eiſen— 
bahnunfälle, die zwei Perſonen das 
Leben koſteten. 

Die Opfer ſind: 

J. Patten, 65 Jahre alt, Nr. 1606 
Robey Str.; er wurde auf der den Ca- 
lumet-Fluß überfpannenden Eifen- 
bahnbrüde von einem Zuge der Michi: 
gan=Zentralbahn erfaßt und von der 
Brücke gefchleudert. Als man ihn fand, 
hatte er ausgelitten. 

Wm. Douglas, 22 Jahre alt, Nr. 
11,582 Howard Xoe., ein Weichenitel- 
ler, gerieth mit einem Fuß in das 
Herzftüd der an der 107. Straße in 
Pullman gelegenen Weiche und wurde 
bon einer Rangirlofomotive zermalmt. 
: Der Koroner ift benachrichtigt wor= 

en. 





Keiche geborgen. 


Aus dem Calumet-See an der 115. 
Straße wurde gejtern Abend die Leiche 
des 6Ojährigen Albert Jacobſon, Nr. 
2420 117. Str., gefifcht und in einer 
Ambulanz na Dotys Beitattungsge- 
ſchäft, Nr. 2458 Kenfington Ape., ges 
ſchafft. Ob Selbjtmord oder Unfall 
vorliegt, konnte bisher nicht feftgeftellt 
werben, 

Im See ertrunfen. 

Um Fuße der 13. Straße wurde 
heute Morgen die Leiche eines etwa 
40jährigen Mannes aus dem See ge— 
zogen und in einer Ambulanz nad 
MeNally &E Duffys Beſtattungs-Ge— 
ſchäft, Nr. 504 Wabafh Avenue, ges 
Ihafft. Die Polizei hatte Mühe, die 
Leiche zu bergen, da lettere in dem 
Fiſcher Tony King gehörigen Neben 
verjtridt war. Die Polizei tft der An 
fit, daß der Mann beim Angeln ver— 
unglüdte. Sein Name konnte biäher 
nicht feftgeftellt werben, 


FE 
>>> 


Sowie 


Will morgen Nachmittag in Zion City 
einziehen. 


Der entthronte Apoftel Domie ift 
mit Vorfehrungen für feinen Einzug 
in Zion City befchäftigt. Anberaumt 
iſt diefer auf morgen Nachmittag um 2 
Uhr. Dowie wird für die Fahrt von 
hier nach feiner vormaligen Haupt⸗ 
und Refidenzjtadt zwar einen gewöhn— 
lichen Zug der Northmweftern-Bahn be= 
nutzen, hat aber für fich und fein Ges 
folge einen Privatwagen beitellt. Einen 
zweiten Wagen wird er Vertretern ber 
Preffe zur Verfügung ftellen laſſen, 
für die früher befanntlich feine Vor— 
liebe nur gering war. — Seitens ber 
VolivasLeute wird Herrn Domie in 
Zion City direkt nichts in den Weg ges 
legt werden. Es wird ihm geftattet 
werben, jich wieder in feinem „Shi- 
loh“ =» Balajt einzuquartieren, und am 
Sonntag darf er im „Zabernafel“ res 
den und prebigen fo viel er mag. Er 
wird ſowohl Vormittags wie Nachmit- 
tags dort ſprechen und fein Beſtes ver⸗ 
ſuchen, die kopfſcheu gewordenen Gläus 
bigen wieder für ſich zu gewinnen. 

Im Auditorium-Annex wurde ges 
ftern ber Er-Apoftel von den Hilfs» 
Sheriff3 Horne und Palmer amtlich 
benachrichtigt, daß der Photograph 
Matene an ber Michigan Abe. ihn auf 
Zahlung einer Schuldforderung bon 
$1,000 verflagt habe. 

&3 heißt, daß Diſtriktsanwalt Mor- 
riſon heute zu unterfuchen angefangen 
habe, ob Domie dur die Art und 
Meife, wie er fi Anhänger und von 
diefen Anhängern Geld verfchafft hat, 
nicht gegen dieſes ober jene3 Bundesge- 
fe verſtoßen hat. 








* Der „Eommunity Club“ ver 17. 
Ward Hat geftern in den „Chicago 
Commons“ ein Bankett zu Ehren des 
Ald „Dever veranftaltet. Es haben 
daran u. U. der Mahor, die Alber- 





men Sitd und Beilfuß, der Bankier 
Stenäland, Profeffor Graham Taylor 
und Stephano Malato theilgenommen, 








den 20, April 1906. _ 








Als das Refultat unferes riefigen Oſter-Verkaufs haben wir einige ans 
gebrochene Partien ganz neuer Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für 
tleine Knaben zu räumen. Reguläre $3 Werthe, morgen offerirt zu... 


(Andere Knaben-Unzüge aufwärts bis zu $10.) 
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North Ave. und Larrabee Str. 
Diefer Anzug brachte die gröhlen 
je dagemelenen Verkäufe .... 


njere $12.50 Frühjahrs- und Sommer - Anzüge bilden 


das Geſpräch auf der Norbdfeite. 


Außerdem verkauften 


fi) biefelben jo außerorbentlih gut, daß wir das 


größte Oſter-Geſchäft 


feit unferem ganzen 


Beftehben zu verzeihnen hatten. Dies beweiſt unfere 
Behauptung, daß diefe Kleidungsſtücke bdiefelben find, die an- 


derswo für $15 verfauft werben, 
Wir Haben alle modernen Farben, lang— 


immer vollftändig. 


Unſer Sortiment ift noch 


gefhnittener Rod, Slits 
hinten, Pegtop - 512.50 


Holt Euren morgen zu. 


Seidegefütt. Ueberröde, neue Moden, 810 
Regendichte Ueberzieher, alle Moden... .H1O 
Andere Unzüge jo hoch mie 


Ertra Ipeziell für Knaben: 
$1.95 


$25 








Bom Grundeigenthbumsmarkt. 


Great Weftern- Bahn baut einen großen 
Giüterfhuppen. 


Die Great Weftern-Eifenbahn Hat 


einen Trakt Land am Franklin Drive- 
way, zwifchen Harrifon und Polk Str., 
erhorben und wird darauf mit einem 


Koftenaufwande von $250,000 einen ; 


75 Fuß breiten und 417 Fuß langen 
Güterfchuppen aufführen laffen. 

Frederid und Mary Freiberg haben 
für $25,000 das Grundjtüd 1217 Mi: 
Higan Ave. an Frau Martha ©. Hill 
verfauft. 

George T. Kimball hat für $25,000 
die Grundſtücke 1614 und 1616 State 
Str. fäuflih von Mathias C. Stender 
erſtanden. 


Nathan Friend hat vom früheren 


Staatsanwalt Jacob J. Kern da3 An— 
weſen an der Sübmeft-Ede von 19. 
Str. und Waſhtenaw Ave. erworben. 
Kaufpreis $24,000. 

Die Boftvermaltung Hat bon der 
Northmweitern-Eifenbahngefelichaft auf 
fünf Jahre das Grundftüd 56 Midi- 
gan Ave. gepachtet und wird darauf 
ein Zmeigpoftamt einrichten. Die Jah— 
respacht beträgt $5500. 








Epode3- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
William Loeicher 
am 19. April im Alter von 23 Jahren geftors 
ben ift. Beerdigung am 22. April, um 10 Ubr 
Vorm., dom Trauerhauſe, 4810 Bilhop Str., 
nad der Friedenskirche, 52. und Juſtine Str., 
dann per Eiſenbahn nah dem Mount Green» 
wood Friedhof. Um Stille Theilnahme bitten: 
Henry und Wilhelmina Loeſcher geb. Ro—⸗ 
ſenbaum, Eltern. 
„Frau Minnie Luplow, Chriſtopher, 
Emma, Geſchwiſter. 
Hermann Luplow, Schwager. 


Ach, zu früh biſt Du von uns geſchieden, 
Umſonſt war unſer Flehen 

Ruh' nun ſanft in Gottes Frieden, 

Bis wir uns dorten wiederſehen. 





Todes -» Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer gelichter Sohn 
Willie 
tm Alter von 5 Jahren und 10 Monaten ge 
ftorben ip Begräbnig heute Freitag Morgen, 
20. April, von 232 Bilfell”Eir., nad em 
Waldheim Friedhof. Um itille Tbeilnahme Bits 
ten die tiefbetrübten Eltern: 
Auguit Schmidt, Minnie Schmidt, Eltern. 
Marie Schmdit, Schweiter. 
Laſſet um dem heibaeliebten Sohn 
Unfere Thränen fließen. A 
Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
Solget unferen Ihränen nur. 
Ad, des Abgefhiedenen Leben 
War ja unſer Sonnenicdein, 
Und im zarteiten Lebensalter, 
Mußte es zu Ende fein. 





ode - Anzeise 


Sreunden und Belannten vie traurige Nadhe 
riet, daB mein bielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater und Großvater 

Henry Ketter 
im Alter von 70 Jahren und 8 Monaten nad 
langem: ichwerem Leiden felig im Herrn ent» 
fhlafen tit. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
taa Nachmittag, den 22. «.nril, 1 Ubr Nachm. 
vom Zrauerbaufe, 933 Clybourn Ave. nad der 
&t. Thereſia⸗-Kirche, bon da nah dem St. Dos 
nifazius Gottesader. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaretha Netter, geb. Doll, Gattin. 
Elifabeth, Anna, Glara, Frank Mars 
garetda, John, Nonnie, rancis, 
Minnie, Kinder, nebit Echwieger» 
föhnen und Schwiegertöchtern. 





Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin 


Zaurina Stamm 


nad langem und fhiverem Leiden im, Herrn 
entflafen tft. Beerdigung Sonntag Nachmitta 
um 1 Ubr, vom Zrauerbaufe, 1436 W. Congre 
Etr., nad dem Waldheim Friedhof. Die traus- 
ernden Hinterbliebenen: 
George Stamm, Gatte, 
Eveline, Tochter. _ 
fefa Margaretha Kempf, Mutter. 
— VBeter Joſephh Heinrichs, am 18. 
April, geliebter Gatte der verſtorbenen Mr3. 
Margaretda Heinrichs, 
bon Charles jr., Peter B., Yolephb W., Wils 
liam und Mr3. Margaretha Catber, im Alter 
bon 73 Jahren. Beerdigung Camitag, den 21. 
April, um 9:30 Bormittags, dom Trauerbauie, 
109 N. Humboldt Str., nad Ser St. Aloyfius- 
Kirche, don da nad dem St. Bontfacius-Fried- 
bof. mibofr 





geb. Hermann, Bater 





Geitsrben: Joſeph Karnid, geliebter Sohn 
vom Gpmeies und Annie Karnid 

der, Bruder von Theodore, Charles und Frau 
A. Zabltehosier. ım Hauſe tiber Eltern, 77 
Ruble Str. Beerdigung Sonntag, den 22. April, 
um 10 Uhr Vorm mit seutfhen nad dem böb- 
muden Nationalfriedhof. Mitglied der Talos 
Loge D. €. 8. frfa 





Geftorben: Sophie Behm geb. We liebte 
Gattin don William Behm, itarb no Una 
[Btossem Leiden am Wittwoch, den 18. April, 
m Alter von 64 Jahren und 6 Monaten. Bes 
erdigung bom Trauerbaufe, 671 Weit 15. Str., 
nad dem DO ge Friedbof, Samitag Nachmit- 
tag um 12.30. 





Geitorben: au Garoline Dranbe 
Ratertoren, PA am 13. April Er 8 


ed, Maxwell, les und 5 
Fehler ee > a in 
ban der. Ravelle: Rofehil, 2.30 Ran. 











eb. Steinsrüs | 





Geftorben. 


Am 18. April 1906, 
E. Dito Schugen® jr. 


geltebter Gatte don itabronia Schu— 
aends geb. Gundrum. Die Beerdigung 
findet ftatt vom Xrauerbaufe, 4944 
enis Avenue, am Samſtag, den 21. 
April, um 1 Uhr, nad Graceland. 


ARTEN BETTER 
Geſtorben. 


Unſer lieber Sohn 


—— — 


iſt am Freitag Morgen im Alter von 17 Jab⸗ 
ren und 7 Monaten beimgegangen. Trauer» 
feier in der St. Pauls Kirche, Montag, den 23. 
April, 10 Ubr Vorm. 

Paitor John und Familie. 








Geftorben: Fritz, geliebter Gatte bon Marie 
geb. Haften, Bater von Charles, Guſtav, Frau 
Lillie Peterfen, Frau Anna Gade, John und 
Emil. Starb am freitag, den 20. April, 4 Uhr 
Nachm. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 





Geſtorben: John Hader, am 18. April 1006, 
55 Jahre und 6 Monate alt. Vater von Amans 
da Beterjon geb. Hader, George, Albertina, 
Hohn ir, Carrie u. Robert. Beerdigung Sams» 
tag, den_21. April, vom Trauerhaufe, 406 W. 
Huron Str., 12.30 Nachm. nad dem Eden 
Friedhof. 





Zur Erinnerung. 

Mit tief trauerndem Herzen erinnern wir 
uns heute an den Todestag meines vielgelieb—⸗ 
ten Gatten und unfere3 Bater 

Albers Belz, 


welcher beute dor einem Jahre, am 20. April 
1905, fo plöglih aus unſerer Mitte ging. 
Ad, wie plöglih mußteſt Du ſcheiden 
Vor uns, die wir Di doch fo ſehr geliebt. 
Abends waren wir noch in Yreuden, 
doch Morgens fand man alles tief betrüßt. 
Das Baterberz bat plöglih aufgehört au 
ſchlagen 
Für feine Theuren, die er fo geliebt, 
Und alles Seufzen, alle Klagen, 
Gibt uns den bielgeliebten Vater nicht zurück. 
Nun_ lieber, Vater, ruhe fanft 
n Deiner ftillen Gruft, 
Bis Di Dein Erlöfer ruft. 


Gewidmet von Gattin und Kindern. 





Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Cohn Willie, der heute, 
den 20. April vor zwei Jahren, durch einen 
Unglüd3fall geitorben iſt. 


Der ſchwerſte Tag, er Tehrt nun wieder, 
An dem Du Theurer uns berließeit. 
Und Wehmuth Yentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne fließt. 
Zwei ſchwere Jahre ſind berfloffen, 

och nicht mit ihnen der Trennungsſchmerz, 
Und mande Thräne iſt dergoffen, 
Seitdem im Tode brah Dein Hera. 
Gleich wie ein Schlag au3 beiteren Höhen 
Traf uns Dein Tod, jo recht ins Herz, 
In voller Kraft Di ſcheiden feben, 
Kaum faßten wir bor tiefem Schmerz. 


Henry und Wilhelmine Grebing. 








Beiter Militärroman! „Jena oder Seban.” 
Don Beherlein. Das 200. Tauſend. 737 Seiten 
geb. Preis $1.50. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlu und Dante, allen · Geſchã 
1000102 — tr. Tel. Main 2 ag 








Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Cotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 

5 Cents Car⸗Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 


Se ne Sumboldt 1512, 
or. 13n08* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffiondlofer Friedhof don 
EHicago. Durch Metropolitan-Hodhbahn 

erreien. Billige Be —— ind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf abi 338 Zr F ha⸗ 
ben Office: Dal Bart—Ie — 213 —*— 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Tel. 751 Weſt. 
Shiliyp Maas, Selt. Jacob Schwab, rs 








Großes Frühjahr : Konzert 
verbunden mit Komiihen Vorträgen uub Ball, 
veranitaltet bom 


Schwäbilhen Sängerbund 
am —— 22. April. Anfana 3 Uhr Nachm. 
in Vonborf Ede »orth Ave. und Halited 
Str. Tigels im Borverfauf 25e für Herr und 


un 
Dame. Tickets an der Halfe 25€ bie Berion. 
apr6,20- 


THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien - Refsrt. 
Ede N. Clark Str. und Diverfen Blub. 


Sonntag Nachm. von 3 Bis 7 Uhr und 

Ihe Shen bon 8 ep 11 Ubr. Reitauraiion: 
übitüd, Mittagstiih umd , fomie den 
— ag a la CTatte. Sonntags bon 12 bis 3 
br Table b’hote — m 3 Royal 
Sungartan foirb an jedem Wochen⸗ u. 
Sonntag Abend und Eonntag Nachm lon⸗ 
sertiren. 18fb,fomifr,* 


Cuas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Blace 
Telephone Lale Biem 1006. Ehicags. 


Srüher Manager von „Iye Rienzi*. 
’ ”° ap. femomsi,t; 








Piano-Moven. 


‚ Eine s5jährige — 4 Im Viano⸗Moben 
in € bicago gibt genügende Garantie dafür, daB 
hir Euer Piano jorgfältig_moden Tönnen. Er» 
theilt Euren Nuftrag ver Xelephon. 


Bernhard Immer, bei der Healy Muſic Co. 
Harriſon 5327. 








Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Spezialift in der Behondlung 
aller geheimen Kranfheiten ber 
Schwache, Baricocele und 


8 r ends. Sonnia 
bis 12 Uhr Miitines. 





N. WATRY & CO. 
9—101 D. Raudsiyh Etz. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen uud Ungengläfer eine Eyestalität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
eld 5 DI6 0 Weogent Dünen gu 
G l uei — ——— 


en. Gute erite 
wu berfaufen. Tel.: Central 2804. 


— 














Hermann Heinze, C. E., 


Feldmeſſer u. Erperisgeichner, 9. 689, 79 Dearborn, 
Yap..Im,2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort.) 

















Derlangt: Jungen don 16 Bis 20 Yadren für 
Office, 


Store, 
Spezielle Ablieferung, 


agen, 
Ungufragen fertig gur Arbeit um 8 Uhr Morgens 
nörbliche State Str. Thüre. ’ rn 


She Hair 


15ap,1mX% 





Verlangt: Mehrere erfter Kaffe 
Buſhelmen, dauernde Stellung Dr Mean 
Unzufragen beim Superintendenten, 
She Sub. 


dofe 





Verlangt: Yungen, das Polftergef u erle 
16 bis )9 Japre alt, Sohn mä gt Lehrzeit, 
Nat'l Couch Eo., 368408 Garroll Une, 


dofrja 





DVerlangt: Jungen, um Wermelfutter gu eiden 
2. Sa a 2 - — 3 Re ers 
ernen. Nachzufragen fjogleih. The Royal Xailors, 
Volt Straße und Fifth Ubenue. —* 


— 





Verlangt; Kräftiger Mann, der etwa von Gärt⸗ 
—— FAR eilen von Chicago. 401 Dtto 
t., 2. lat. 





Berlangt: Männer, als Kausmooders; fofort. 


5114 Loomis Str. 





Berlangt: Drei Jungen, über 16 
Sohn. Nehzufragen Samftag, 8: 
Moeller Bros., IN Milwaukee Abde. 


Berlangt: Erfahrener Nähtenreifer. 707 Weſt 19. 
Str. fria 


abre; guter 
Morgens. 








Verlangt: Junge von etwa 16 en, das U 
thelergeihäft zu erlernen. 455 a ee, An. 
fria 











Berlangt: Painter® und Xapeyierer, 
Chicago Hve. . — 





Verlangt: StocSager. Theo. W. Robs Cn., 


Wells und Erie Str. 


Berlangt: Erfahrene Gabinet Makers. Theo U, 
Kochs Go., Wels und Erie Etr. 


Berlengt: Porter, der am Tif fwar ten 
1059 Wet Madiſon Etr. nu un 


Berlangt: Ein guier Mann, Nähte en 
Röden auszubüügeln. 858 Weit 2, Er 


Berlangt: Ein M m 
alelangt: Ein Wann, im Gaufe zu Seifen. 86 


Berlangt: Guter Fuhrmann aAuche nab 
u Ft ae fälle; 


„Sulanı; Zusere Mann für Kühenardeit, 123 























"Berfangt: Boffterer, mit etwas Erfahrung. Bed: 


fenberg, 145 NR. Elarf Str. 
Verlangt: Bäder, —5* er ſte nd, an Brot 
und Rolls: bezahle erfter KHlaffe ee Mann 
d die Woche; gebe anfländigem Mann, mit einigen 
wundert Dollard auch Antheil cm Gejhäft. Mbr.: 
U. 18, Abendyoft. 
Verlangt: Zwei friſh eingetwenderte Rarfe Yuns 
‚ um im ber de zu helfen; — 
he, 1 Run Stimme. Schteibt an J. imer, 
Recine, x 


Vrlangt: Gin Möbelfihreiner. de 
—— * n ſchr 8 Ruſh Sie., Ede 


Lerlangt: Yunge an Cafes. 175 Udamh Gtrake, 
Berlangt: Schneider, Bofen« een . 
macer des = 1. Een — 


or Te 
(Hertietung auf der 8. Seite) 


























Loöbyiften, reihen Yublern und gieri= 
gen Grabſchern, welche nur auf die 
Stimme der Großforporationen höre 








ar Kein Wunder 


Butend $3 Photographien 


Wirmer : Symptome 


Es ift nicht ſchwer au entbeden, ob das Kind an 
Würmern leidet. Wenn Euer Kind din, nerbös, muͤrriſch 
reizbar, launig ilt; wenn es fih an der Naſe pidt, mit 
Krammpfen. oder Konbulfionen geplagt ift, wenn e3 einen 
harten Magen, dunfle 


Samflag zu $2 
Ein Dutend hochfeine Platinum 
Kabinet = Photographien. Panel» 


Größe. Angefertigt in Se— 
52 pia oder ſchwarz und weiß. 
PHotographien, die zu $3 
da3 Dutzend unübertrefflich find, — 
Samftag, das Dutend zu 82, 
Mufter im Hauptfloor. 


und dem Bräfidenten, dem nationalen 
Abgeorbnetenhaufe und bem Volke 
Trotz biete, Die Holz, Tabak-, Rü- 
benzuder- und andere Truſt⸗ Antereffen 
feien im Senat weit beſſer geſchützt, 

als die Intereſſen des bie Steuern zah— 

lenden Volkes. Nicht nur geiftig fei der 
Genat feit ven Tagen von Mebiter, 

Clay, Calhoun und Sumner völlig 
entartet, ſondern, was weit fchlimmer 
ſei, auch ſittlich. Daß drei Bundesſe— 
natoren Verbrechen überführt worden 
ſeien, ſei nur ein Beiſpiel, denn die 
Nation vermuthe, daß viel mehr Ver— 
brechen vertuſcht worden ſeien. Die 
Frachtraten-Vorlage werde im Senat 
ſo verändert werden, daß ſie völlig 
werthlos ſei, die Panamakanal-Vor⸗ 
lage werde den Intereſſen der Ueber— 
land-Bahnen gemäß zugeſtutzt werden, 
bie Philippinen- und die Staaten-Vor— 
lage, die Vorlage zur Verbefferung des 
Konſulardienſtes und andere wichtige 
Entwürfe würden im Bundesſenat ent- 
weder vernichtet oder zum Vortheil von 
PBrivatintereffen umgeitalte. Gorman 
bon Maryland fei, obwohl Demofrat, 
ber Führer ber verlotterten Gefell- 
ſchaft. Es habe garnicht überrafcht, 
al3 man vernahm, daß der junge 


Daß die Männer die Giegel- 
Stamps würdigen. Jeder Mann 
erkennt den Werth eine 3% Ra— 
batt3 von Preifen, die ſchon bie nieb- 
tigften in Chicago find. 
1 Stamp für jede 10c 
Die Ihr ausgebt 


Ringe unter den Augen, üblen 
ep „(auren Magen, 2 Diarr — — nfälle un 
idungsa rmer die Urſache. Da 
cherſte, — —XR Heilmittel ift 108 


KICKAPOO 
WORM KILLER 


ein barmlofe8 Tablet, angenehm zu nehmen. rau 
E. Bendleton, 3554 Cottage CobE ned Chicago, “SB: 


„Klara, meine einzige Tochter, verlor diefen Sommer 
allmäblig ihre Ge — eit, bi3 fie ſchließlich Kondulfio- 
nen befam. Der Arzt Tonnte ihr anfheinend nicht hel⸗ 
fen, und Medizinen wollte der Magen nit behalten. 
Meine Schweſter, deren 2 Kinder an Würmern gelitten 
batten, fagte, daß Klara bielleiht daran leide, und rieth 
mir Kickapoo Worm Killer zu berfuchen. Eine Doſis bes 
wies, daß fie Necht hatte. ES ift zu bermundern, wie ein 
Kind mit fo vielen Würmern, große und Tleine, bie ihr 
abeingen, bat leben Tönnen, Sie iſt jetzt bei beiter es 
fundbeit, dank Ihres zuverläffigen Mittels.“ 


Kidapoo Worm Killer erfrifht und Träftigt ben gan⸗ 
zen Nörper. 25 Cents, bei Apotbelern oder per Boft. 
Proben und Bath frei, 


KICKAPOO MEDICINE COMPANY, Clintonville, Conn. 








Staie.VanBuren#Conaress Sts. 53 2 — 


Wir haben dieſe Männer-Ueberzieher und Cravenettes 
810 





Werth 815, 8183 und 820, für Samſtag in eine große 
* geworfen und. markirten jeden derſelben zu 


Wir Fauften diefe Coats ficherlich zu einer großen Preisreduftion. Wir könn⸗ 
ten fie jonjt nicht jo billig verfaufen, wenn wir den requlären Preis dafür 
bezahlt "Hätten. Es iſt eine überrafchende Reduktion, aber nur ein meiterer 
Beweis der Einfaufsfraft der Siegel-Täden. Topcoat3 und Cravenettes, 
die Ihr mit —* tragen werdet, zu 810. 


815 Männer-Anzüge Samitag zu 8.50 


$15 Anzüge fir Männer zu ein wenig mehr al3 der Hälfte ihres Werthes. Ein großer 
Samſtag⸗ Räumungsverkauf von allen kleinen Anzüge-Partien, als Refultat des unge⸗ 
heuren Oſter-Geſchäfts der letzten paar Wochen. Eingeſchloſſen ſind Anzüge von blauem 
Serge, ſchwarzen Thibets, fancy Cheviots und dgl. Einige in der Partie find jo hoch 
wie H1S werth. Speziell für morgen zu 8.50. 











Lokalbericht. 





8.50 


name —— 


CHICAGO 


Zweigladen, 156 Adams Str, 


„nonfenelt’s“ 
furchtloſes Geſpräch 
über die Beſitzet der 
Millionen 


Ich hoffe den Ball ins Rollen zu bringen, daß 
er nicht mehr ſtill ftcht bis Geſttze geſchaffen 
find die irgend einen Mann daran hindern, 
über eine Million Dollars zu erben. Die Zinien 
von der Hälfte davon find genügennd, irgend 
einen Menſchen mit Komfort und Luxus wäh- 
rend der Dauer jeines Lebens zu umgeben. 

Biele würden ſich fürperlih und Häufig auch 
geistig viel beſſer befinden, wenn fie weni— 
ner beſäßen. 

Weshalb folktet Ihr, falls Ahr fo arm feid 
wie ich, und warum ſollten uniere Kinder nidıt 
diejelde Gelegenheit im Leben haben? In einer 
weiteren Generation erhalten wir es vielleicht 


nicht. 
Km. J. Bryan’s 
„Dornentrone‘ 


iſt nichts im Vergleich mit dem, wie es in wes 
nigen Jahren fein wird, falls der Reichthum der 
Amerilaner auch fernerhin fi in den Händen 
einer Handvoll Leute anſammelt; es wird eitt- 
fach ein Fall des Nicderitampiens werden mit 


„Nägel-Abſätzen“ 


an den Schuhen, die Schuhe auf die ihre glüd- 
lihen Erben warten. 


Herr Bräfident: 


Es thut und leid, daß wir nicht wieder für 
S.e ſtimmen fünnen. Sie fagten, Sie würden 
feine Nomination mehr annehmen in 1908, um 
hr eigener Nachfolger zu werden. Aber biei- 
den Sie nur einen Termin drangen. 

Zum Präfidenten brauchen wir furdtiofe 
Männer, wie Sie find. Wenn die Nepublifaner 
Ihnen in 1912 die Nomination nicht anbieten, 
fo werden es die Demofraten thun, denn Sie 
find ein guter Demofrat. 

Bir, nidt die Millivonärc, wer 
den Sie wieder erwählen mit der größten Mas 
jorität, die je ein Präſident erhalten hat. 


Mein Herz am 
rechten Rled. 


Wenn ich fein Unglück habe, übergebe ich mei- 
nen alten treuen Angeitellten nad) Ablauf von 
fünf Jahren mein Geihäit, gebe ihnen bie 
Hälfte des Profits neben ihrem Gehalt. Ih ge— 
denke, aud) ihnen eine Gelegenheit im Leben zu 
bieten, denn ich bin nicht erpicht darauf, 


„Millionär“ 


zu werden. 


Dieſe Anzeige mag mir einige Kundſchaft ver- 
treiben. Manche mögen fangen, es fei 


„ſozialiſtiſch.“ 


Es iſt was ich dachte als ich 812 die Woche 
verdiente, und ich ändere meine Anſicht nicht. 


Anſtändige Behaud— 
lung für Jedermann. 


Zeigt mir einen „Millionär“, ber feine An— 
geſtellten jo behandelt wie ich es Kine. 

Ich zahle ihnen volles Gehalt bei Krankheit, 

Ach gebe ihnen Ferien mit vollem Gehalt. 

Ich bezahle alle ihre Benräbnifkoften. 

Sch behandle alle Angeitellten wie Männner, 

Ich ftelle Verkäufer über fünfundvierzig an, 


J. 








Nur ein Wort über meine Kleiderwaaren. — 
Kleider, die ich zu $10.00 verkaufe, find Feine 
$10.00 Kleider. Gut genug zum Tragen für 
mich, aut genug zum Tragen für Euch, aut ge- 
ung für einen „Bräfidenten“, gut genug für 
einen „Millionär. 

Alle 2.00 Hüte jett, 

Sparen Euch 35 Cents, 1.65 
Auf Beitellung gemachte fanch und 1 50 

weite Hemden, Tag oder Dreß, « 

Wenn diefe Anzeige nrich nicht aus dem Ge- 
ichäft treibt, fo ift mein Laden offen Mittwoch 
und Samijtag bis 10 Uhr, fo daß Jeder fommen 
und jehen kann, daß ih bie Wahrheit ſpreche. 

Tedesfälle. 

Meder, John, 5 J.; 837 urep be. 

Lüdede, Charles, 45 2: 4 34. Place. 

Hentle, Matthew R., J 1088 38. Str. 

Benzler, Abbie, 37 Y.; 300 W. Chicago Abe. 

Hidart, Adolph, 27 Re 63523 Green Str. 

Nerbaus, Minna, 70°8.: 3000 Cottage Grobe 

Bud, Henry I., 23 9.; 831 W. Augufta Str. 

Epiegel, Andrei, 66 S.: 5256 Wabafh Ave. 

Knut, Amelia, 79 9.: * 3 Er 

Bebm, Sopbie, 64 $.: 1W. Str 

anfen, Nels, 63 Kost 6. 
Schmuhl, M., 62 3 
Eimon, Eitber, 52 4,4 


—— 
— 

4535 Prairie 

Filas, Anna, 55 I.; 830 Aſhland Ban 

Tbus, Erneite, 80 X.; 666 Mildreb Abe. 
Stamm, Laurine, 22 3.; 1436 ®, Congreb 
Er. .- 





Bas Borwahlengefeh. 


— — 


Staatsſenat für Kandidaten -Auf—⸗ 
ſtellung nad) Pluralitäts⸗Prozeuten. 


Feine Unterſchiede. 


Die Forderungen und Anſchuldigungen der 
Platform der Prohibitioniften. — Eine 
bittere Schilderung des Bundesfenats.— 
Sozialiftifhe Dorwahlen. 


Mit 22 gegen 13 Stimmen hat ber 
Staatsſenat im Plenarausfhuß ſich 
für die Aufftelung von Parteikandi— 
daten für Countyämter in Vorwahlen 
erklärt. Zur Aufitellung find 35 vom 
Hundert der Stimmen erforderlich. 
Der Borfchlag, die Nomination von 
der Erlangung einer&timmenmehrheit 
abhängig zu machen, wurde verworfen. 
Schließlich wurbe der Senatsausſchuß 
beauftragt, einen Vorwahlen-Entwurf 
auszuarbeiten, welcher folgende Vor— 
ſchriften enthält: Die Vorwahlen aller 
Parteien im ganzen Staat finden an 
ein und demfelben Tage ftatt. Für die 
Vorwahlen gelten die Beitimmungen 
des allgemeinen Wahlgefetes.. Unter 
den fich bewerbenden Kandidaten wird 
derjenige für nominirt erklärt, melcher 
35 vom Hundert der Stimmen ber bei 
der Vorwahl ftimmenden Parteimit- 
glieder erhält. Die Koften der Veran— 
ſtaltung der Vorwahlen werben in glei- 
cher Weiſe bezahlt, wie die Koften all: 
gemeiner Wahlen. Die Namen aller 
Kandidaten für den Bunbesjenat müf- 
fen in der Kandidatenlifte der jeweili— 
gen Partei enthalten fein, zu dem al- 
leinigen med, die Stimmung der 
Parteigenofjen fejtzuftellen. Auf dem 
Stimmzettel follen auch die Namen der 
Bewerber um die Partei-Nominatio- 
nen für die Legislatur und den Kon— 
greß enthalten fein. Die Delegaten zu 
den PBarteifonventen, in welchen die 
Kandidaten für jene Nemter aufgeftellt 
werben, follen für denjenigen Kandida⸗ 
ten ftimmen, melcher eine Pluralität 
der Stimmen feiner Parteigenoffen in 
der Vorwahl erhält; die jeweilige Plu- 
ralität in einem Wahlbezirf oder in 
einem County ift verpflichtend für bie 
Delegaten des betreffenden Bezirkes 
oder County. 

Der Wahlausihuß des Senats, 
welcher diefen Entwurf zur Zeit aus— 
arbeitet, wurde vorher noch Parker, 
Campbell und Burnett beigegeben. 

Die Republikaner im Hauſe haben 
in vielſtündigem Kaukus ſich auch da— 
hin verſtändigt, daß in Vorwahlen nur 
die Aufſtellung von Counthkandidaten 
erfolgen ſoll; ſie vermochten ſich nicht 
darüber zu einigen, ob die Aufſtellung 
durch Pluralität, 35 Prozent Plurali— 
tät, wie der Senat beſchloſſen hat, oder 
durch Majorität zu erfolgen hat; für 
den erſten Vorſchlag ſtimmten 36, für 
den zweiten 70 und für den dritten 26 
Kaukus-Theilnehmer. 

Kandidaten der Probibitioniften. 

Die Staatskonvention der Prohibie 
tioniften hat in Springfield ftattgefun- 
ben. Aufgeſtellt wurden folgende Kan- 
bidaten für Staatsämter: Schatzmei⸗ 
fter, W. P. Mlin; Superintendent des 
öffentlichen Unterrichts, U. 2. Whit⸗ 
comb; Mitglieder des Verwaltungsra- 
thes der Staatduniverfität, Eva M. 
Shonts, Frau Era M. Smith und Fi- 
nis Idleman. 

Die Grundſatzerklärung forbert: 
Unterfuhung des Mißbrauchs von 
Schulfonds durch die Legislatur, un— 
ter der Behauptung, es jeien fünfzig 
Millionen Dollar in den legten fünf- 
zig Jahren aus dieſen Fonds geftohlen 
morben. Gleihmäßige Gefete zur Er- 
bebung von Anklagen gegen alle öffent- 
liche Beamte, welche ihre Pflicht ver- 
nadhläffigen oder fich weigern, ihre 
Pflicht zu thun, behufs Durchführung 
des Sonntagsgeſetzes. Nomination von 
Kandidaten in Vorwahlen. Referen⸗ 
dum und Rechte zur Abberufung von 
Beamten. Berftabtlichung von öffent- 
lichen Nutzbarkeiten. Herabfehung des 
Fahrpreiſes auf Bahnen auf zwei 
Cents die Meile, und Feſtſetzung eines 
Höchſttarifs für Frachigut. Widerruf 
des geſetzlichen Verbotes der Aufftel- 
lung eines Kandidaten durch mehr als 
eine Partei. Abſchaffung des Gebüh- 
renſyſtems in allen Aemtern. Verbot 
ber Lizenfirung des Handels mit bes 
raufchenden Getränken unter allen Um⸗ 
ſtänden. 

hechelt den Bundesfenat. 


Bor dem Hamilton Club fehilberte 
geftern Abend der Chrengaft bes 
Abents, der frühere Bundes-Zipils 
dienftfeommiffär W. D. Foulke pon In⸗ 
diana, ben Bundesfenat ala eine Ge- 
fenjchaft von Demagogen, penfionirien 


Nodefeller drei Bundesfenatoren feine 
Befehle gegeben habe, oder daß Schwab 
fih einen Sit im Bundesſenat faufen 
molle, mie e3 Clark von Montana ge= 
than habe. Bald werde die Stunde 
fchlagen, wenn die Nation den Senat 
zwingen werde, ihren Willen zu thun. 
Di: Rede fand großen Beifall. 
Die fozialiftifhen Dormwahlen. 


Morgen Nachmittag, von 12 bis 7 
Uhr, finden die ſozialiſtiſchen Vorwah— 
fen ftatt, behuf3 Ermählung von Ver— 
tretern zur Staat3oberrichter- und zur 
County⸗Konvention. Es find insge— 
fammt 262 Delegaten, davon einer in 
Gicero, zu erwählen; bie Zahl ber 
Stimmbezirke ift 214. 

Die Partei hält ferner folgende Kon- 
ventionen ab: Am 19. Mai, zur Er: 
mählung von Delegaten zur Staats-, 
zur Kongreß» und zur Legislatur— 
Konvention, ſowie außerhalb des 
County Cook zur Aufitelung von 
Kandidaten für Countyämter. Am 23, 
Mai Konventionen zur Aufftellung von 
Legislaturfandidaten. Am 27. Mai 
Konventionen zur Aufſtellung von 
Kandidaten für den Kongreß, die 
Staatsfteuerausgleihungsbehörde und 
für Die Wahl von zwei Mitgliedern 
de3 Staats-Parteiausſchuſſes 
eines Kongreßbezirks-Ausſchuſſes. Am 
2. Juni 103 Uhr Morgens mird in 
Brands Halle die Staatskonvention 
ftattfinden. Von den 375 Delegaten 
fallen 240 auf das County Cook. 

Politiſches Allerlei. 

Countyrichter Carter hat Bürgern 
bon Großdale, melde die Wah! des 
dortigen Ortsfchreibers und Polizei— 
richter3 befämpfen wollen, unter Hin— 
weis auf die Entfcheidung des Staat3- 
obergericht3 erklärt, er fei nicht zuſtän— 
dig, fondern nur das Kreis- und Su— 
periorgericht. 

Oberſt Franf DO. Lomden wird im 
dreizehnten Kongreßbezirk ala republi- 
fanifcher Kongreßkandidat aufgejtellt 
werden, als Nachfolger von R. R. Hitt. 
Lowden mird von den Bundesfenato- 
ren Hopkins und Cullom befämpft. 

Mm. €. Graves von Chicago ift der 
Nachfolger von Y. Mad Tanner als 
Sefretär der Staats-Wohlthätigkeits— 
behörbe geworden. 








homml motgen, 


amftag, den 21. April, nah 212 Market 
Etr., Südweſt⸗Ecke Jackſon Blud., nad 
dem rieſigen Verſchleuderungsverkauf 
von Relſom, Jacks & Co.'s Wholeſale⸗ 
lager von feinen ſchneidergemachten 
Kleidern für Männer, Knaben und Kin— 
der und Männer-Gravenettes. 


Ein Wholefale Kleider:Lager 
im Retail 


zu 25c am Dollar 


212 Marfet Str., Südweſt⸗Ecke Jackſon 
Boulevard. 


Männer-Anzüge, in doppel- und einfach» 


Inöpfia, extra Werth u $15; 
„Biwangdverlauf“ Breis 54.15 
fhwarzen und 


Männer-Anzüge, in 
blauen Serges, Cheviots und Woriteds, 
einige fatingefüttert, einfach- und dop— 


elfnöpfig, werth $20.00; 
a a Ann 2 FREE 55.95 


gu ee — rg einfach» 
u. doppelfn er 
Preis 89. 5 


Anzüge für junge — 707 und 
fanch Mixtures, wtb. 
„Bwangsverfauf“ Mei 

ine Top Gont? für Männer, 


gute 
ertbe zu $15.00 und $20.00; „‚zwangs« 
verfauf“ Preis, 


$6.23 und + 


Aqchthundertundfünfzig Paar Hairline 
Männerhoien. Oxford grau aeftreift, gas 
rantirt dauerbaft. alle Größen, 

gute Werthe für $3, nur 


2,160 Baar feine Drefhoien für Män- 
ner, bon feiniten geftretiten und fanch 
Benes aement: ze Mus 
ter zur Muswabl; gute Wer- 

the für $5.00; nur S1 «68 


Neinwollene Anaben-Anzüge—wie fie in 
feinem Laden de3 Landes für meniger 
ala $3 gelauft werden 
lönnen; nur 
Schneider = Departement. 

Wir bringen zum Verkauf 569 nicht 
abgeholte Männer-Anzüge, 437 nicht ab» 
geholte Männer-Top Goatd, und 895 
Baar nicht abgeholte Männerhoien, bie 
an „NRelfom, Jacks & Go, Wholeſale 
Clothiers and Tailord, durch ihre Agen- 
ten zurückgeſchickt wurden, zu 25 Gentd 
am Dollar. 


Relsom, Jacks 
& Company, 


Wholefale Kleiderhündler, 
Ganzed Lager im Retail, 212 
Market Str. 

Ede Jackſon Boulevard. 


N. B. — Achtet genau auf die großen 
gelben Schilder und feht dab Ihr im 
richtigen Laden feib, ehe Ihr Eure Ein- 





Täufe mad. 
Offen Abends Bis 8. Samſtags bis 11. 











s10 für reinwollene 1 
Anzüge für 
Männer. Sowohl ein 
fach= wie dDoppelfnöpfige 
Facons. Schlichtſchwarz, 
elegante Overplaids u. 
hübſche fanch Miſchun— 
gen. Gut geſchneiderte 
Anzüge zu $10. 


52 





von reinwollenen Caſſ 


Männer. Abjolut rein» 
twollene blaue Serges, 
ſwagger 
Cheviots u. 
Kammgarne. 
zeichnete Frühjahr-⸗ u. 
Sommerangzüge, 12.95. 
Samitag-Berfaui von Männer: Hojen 

für Hofen, für Männer, 2 2 
2.60) 


> 2. moderne 242 
2953 für 815 


Cheviots 
Hübſche 


ſchlicht⸗graue 
Overplaid 
Ausge⸗ 


garnen, 
Serges 
ſter, im. bellen, 
mäßigen u. 

Farben. 
morgen zu $15. 





für Hojen für Män— 
ner, ın fanch Kamm— 


für feine Anz 
züge f. Män— IS 
ner, bon den elegantes 
ſten und faſhionabel— 
ſten Overplaid Kamm— 
und 
Mus 
mittel= 
ſchlichten 
Speziell für 


3.) 


für Männeran⸗ 
züge, hochfeinſte 
Qualität. Es find Die 
feiniten Serges, ſchott. 
Miſchungen und import. 
und —5— — Kammgarne 
u. dgl. KeinSchneider gibt 
Euch ein beſſeres Baffen, 
wie in diefen eleganten 
$20 Anzügen zu finden 
iſt. 


820 





für Männer » Hofen, 
von ungewöhnlich feinen 


und 


— 


fanch Cheviots u. hübſch 
geſtreiften Kammgarnen. 
Paar in zuverläſſigem Schnitt 
und gut gemacht. 
Samſtag zu 82. | 


garnen. 
ten Muitern. 
und 
nete Hojen, 
2.50. 


Jedes 


Spegiell für 


In „Bübjchen, belieb= 
In hell-, dunkel— 
mittelfarbig. 
morgen für Tr 


Ausgezeich⸗ 


neueſten Facons. 


Kammgarnen, in fanch Streifen. 
Von einem Fabrikanten gemacht, 
der einen Ruf in Bezug auf das 
Paſſen ſeiner Hoſen hat. 
Samſtag, 3.50. 


All die 





3.95 


Knaben. 


52 Fanger 


Ki» gerbtes Leder, 


55 Bajebal Uniform 
zu 3.95 

Diefe Bafeball-Unzüge für Klubs 
in Partien von neun zu 
53.95 murden ſogleich 
von allen beivundert, die fie jahen. 
Es find Anzüge für Männer oder 
Auf Beitellung gemacht 
aus ertra gutem Twilled Flanell, 
Paſſen und Güte garantirt. Aus— 
wahl von 10 Farben. 
ftehen aus Hemd, Hofen, 
Gürtel und Strümpfen und find 
mit dem Klubnamen verjehen. Re 
guläre 55-Ausſtattung zu 3.95. 


Männer, ertra ſchweres, 


und doppelt gejteppt, 


röhren. 


dalle, 
bare Reititange. 
fachen 


Tires 


Anzüge be- 
Fuß-Pumpe, 


Mike, 


ſtell, 
vas 
Fauſthandſchuhe für 
weißes ge⸗ 


gut wattirt 8 ze 
e 


feiner Darm, 
Tennis > 
flinf, 





Männer:Bicheles, 14.25 
Diefe Männer - Bichcles, 1906 Mo— 


14.25 Kr nahtlofen Stahl: 


„Fluſh“— 
Ein-Stück Hänger. 
Garford Sattel und verſtell— 
Verſehen mit ein— 
Gummireifen. 
machtes Rad zu 14.25. 
gen einzelne Tubes 
garantirt, Paar für 


| 12 bei 14= © 
zölliger Zylinder, 30€ 


Reclining Stühle, 

ichwerer brauner Can: 
-Siß und Rücklehne, 
Suvenile Tennis 
Paar 
Ballen jehr 


gemacht aus 1= | den. 


Verbindungen. 


Rat Trap Bes tall. 


nidelplattirt. 


Ein gutge— 


3.30 


len werden. 


Hartholz = Ges 
Ye w 


für 5 € 
Radets, 95€ 
20c 


tag, zu Se, 





84 Fuß, für Se. 


Hier Find in jeder Hinfichl zuverlüſſige Ausflattungen für den Sport im Freien 


Gejpaltene Bambus Caſting Rode, 78c 
Diefe Split Bamboo Cafting Rods beftehen aus % Stis 
Haben ertra Zip : 
und Reel Seat aus Me- 
Ale Verzierungen fchön P 
Verfehen mit Fe * 
Tube Tip, ſeideumwund. Spi- 
tal Guides und Korkgriff. Tia.: 
Rods, die allen Fiſchern gefal- 
Sie find gut ver— 
padt in Holzform, mit Tuch be— 
zogen, von 5 biß 10% Fuß lang. 
Spezieller Bargain am Sams— 


78c > IR 


Marm-Gloden, Samſtag für 4c. 
Schwere geflochtene Trolley Lines, 








Shut den Hauſireru. 


Derhaftung von „LCoafern“ angeordnet.— 
Weitere Geleifebohlegungsbanuten. 


Das Rauchübel in den Schulen. 


Polizeichef Collins hat einen Tages: 
befehl erlajjen zum Schuge von Haus 
firern vor jungen Lümmeln, was nad 
feiner Anſicht eine ernite Frage gewor— 
den ift. Den Boliziften macht ex den 
Vorwurf, das Werfen mit Steinen 
nad Haufirern als einen luſtigen Zeit- 
vertreib aufgefaßt und geduldet zu 
haben. Auch hat er die Feltnahme aller 
Eckenſteher befohlen. 

Bon 64 geprüften Bewerbern um 
PBoliziftenftellen haben nur 27 die Prü- 
fung bejtanden; einige der zurückgewie— 
jenen wollen fich nach einigen Tagen 
wieder melden, wenn fie inzwifchen 
das nöthige Gewicht erlangen fünnen. 
Gebraucht werden noch 600 Leute; die 
Zahl der Bewerber ilt 2905. 


Weitere Geleife-Hochlegungen. 


Die Chicago Terminal Transfer 
Co. hat fich bereit erklärt, ihre Geleife 
bon der Canal bis zur 16. Straße 
höher zu legen, und dadurch werden 
die Burlington- und andere Bahnge- 
felfchaften in den Stand gejeßt wer— 
den, ihre Hochlegungsbauten zu vollen— 
den. 

Das Gaswird beſſer. 


Nach den Meldungen, die dem ſtäd— 
tiſchen Gasinfpeftor Edward R. Die- 
derich zugegangen find, liefern die Gas— 
gefelichaften feit der Unterfuchung ſei— 
tens der Stadt Gas von beſſerer Be- 
fchaffenheit, das beſſeres Licht gibt, 
und find anfcheinend bejtrebt, fernere 
Klagen zu verhüien. Herr Diederich 
befuchte heute die Anlage der People's 
Gas Light & Cofe Company an Nob- 
ble und Crosby Straße und ſah ſich 
die Herftellung von Gas an. Er fand, 
daß es leicht ift, die Beſchaffenheit des 
Gaſes und aud den Drud zu verän— 
dern. Neue Gasproben wurden heute 
pon Gasinſpektor John Boyle, Dr. F. 
enger, dem ſtädtiſchen Hilfs-Chemi— 
fer, und einem®ertreter der Gasgefell- 
ſchafi geſammelt, eine aus der Fabrik 
und eine aus einem nahen Gasbehälter. 
Sie werden mit anderen Proben von 
Dr. Fenger geprüft werden, der morgen 
über ſeinen Befund berichten wird. 


Verſuche mit rauchloſer Kohle. 


Der Schulrathsausſchuß für Ge— 
bäude hat beſchloſſen, Proben mit 
rauchloſer Kohle zu machen, nachdem 
Rauchinſpektor Schubert bittere Kla— 
gen über den Rauchgemeinſchaden, 
welchen Säulen, namentlich die Hoch- 
fhule in Hyde Part und die Ray- 
Schule, verurfachen, vor dem Ausschuß 
erhoben und mitgetheilt hatte, daß die 
South Park Improvement Affociation 
wegen de3 Rauchübels Anklagen gegen 
den Schulrath erheben wolle. Die Mit- 
glieder des Ausſchufſes kamen überein, 
daß das Rauchübel jich leicht vermei- 





den ließe, wenn die Heizer in den Ge- 


bäuden etwas aufpaßten. 


Der Ausſchuß beſprach auch die Kla— 








[ FELIN KAHN & CO, 


Wholeſale⸗-Fabrikanten. 


Hier macht Ihr immer eine gute Erfparniß, aber beſonders jetzt während dieſes wunderbar 
erfolgreichen Verkaufs von Männer: Frühjahr: 


Kleidern 


Ihr ſpart leicht die Hälfte, da wir das ganze Frühjahrs - Ueberfhußlager der berühmten 
Undover Woolen Mills thatſächlich unter den Fabrifkoften kauften und jedes Kleidungs- 


ftüd in unferen eigenen Wholefale - 


Untojten find weggelaſſen. 
denfchneidern gemachten. 

Verkauf. 
morgen hier einkauft. 


Frühjahr-Anzüge aus hellen oder dunklen Cheviots und 
Partie umfaßt etwa 400 


Homeſpuns, ſchön gemacht; 
Anzüge, Odds und Ends von 
$10-Anzügen, alle Größen, ſpeziell 


$18 Frühjahr-Anzüge, handgemadt aus blauem — 
ver Serge, ſchwarzen Thibets und Quaker-grauen Che— 
gefüttert mit echtem 
Hochfeine H18 Qualitäten in je- 


piot3, einfach oder dopplefnöpfig, 
Benetian. 
der Beziehung; Tpeziell Samſtag 


Viele ſchöne Farben-Miſchungen vertreten in diefer Par— 


tie von importirten Kammgarn— 
Kammgarn = Anzügen, 


den, hier Samftag alle zu 


Frühjahr-Ueberröcke. 

Ueberzieher in den neuen Knielängen, graue 
Vicunas, mit franzöſ. Rücken; ferner kürzere Muſter aus 
Coverts; Schattirungen lohgelb, Olive und gemijät; 


Frühjahr = 


werth $16.50 bis $25; 
$12.50, $14.85 und 


Den fih gut Kleidenden em— 
pfehlen wir herzlich die eleganten Zwielicht-grauen, 
überall in Chicago zu $25 verfauft wer— 


Werkſtätten berftellten. 


len müßt. 


Grühjahts - 


und „unfinijhed” 
die 


$14.85 





ten etc,, 


Jeder Ertra-Profit und Verkaufs⸗ 
Ihr findet die beiten Kleidungsftüde, bie jo gut find wie die von Kuns , 

Zieht Nutzen aus diefem glüdlihen Einlauf und phbänomenalen 

Ihr braudt blos ungefähr die Hälfte des Retail-Preifes zu bezahlen, 


wenn Ihr 


Hier ift eine ſchöne Partie von Tweed und Homefpun 
Unzügen, für die Ihr anderswo boppelt fo viel bezah— 
Es find fehr gut gemachte, 
moderne Gefchäftsanzüge, alle Größen, zu. 
Reine Kammgarn—-, jehott. Cheviot- und echte Velour 
Broadeloth = Anzüge, 
und Farben. Hier ift eine glänzende Gelegenheit, am 
Samſtag einen hochfeinen, elegant gefchneiderten $20- 
Anzug zu kaufen 


$7.50 


in den beliebten neuen Façons 


Feinſte „unfinifhed” Kammgarn- und hochfeine Serge- 
Anzüge, elegant handgemaht und angepaßt, mit bem 
allerbeften franz. Serge- Futter. 
modernen Frühjahrs - Farben. Vergleicht fie mit ben 
nah Maß gemachten Anzügen zu $35, 


Die Mufter zeigen bie 


518.00 


Beinkleider:Berfauf, 


Samftag habt Ihr die unbefchränfte Auswahl von al- 
len $5 reinen Kammgarn= oder jchott. Tweed Hofen zu 
$2.98. Diefe kleidſamen grau geitreif- 
perfeft paffend, alle Größen 


52.98 


Offen — Abend bis IO Uhr. 


Sudwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. J 








ge einer Lehrerin vor dem Schwind— 
fuht3 = Konareß, daß die Schulge- 
bäude nicht gehörig gelüftet würden. 
Ausſchußvorſitzer Fetzer erklärte, daß 
in den Schulen diejelben Lüftungs- 
Einrichtungen Seien, wie in den beiten 
Hotel3. 


CLewis und die Zivildienftbehörde. 


Die Zivildienſtbehörde mill Korpo- 


rationdanmwalt Lewis durch Manda- 
mußverfahren zwingen, die Stenogra= 
phen in feinem Amt unter Zipilbienft- 
regeln zu ftellen. Lewis behauptet, 
daß er diefe Angeftellten nach freiem 
Ermejfen ernennen darf. Fannie Ho— 
tan, welche entlaffen worden war, weil 
fie am Samftag Nachmittag nicht nad 
Schluß der Geſchäftszeit arbeiten moll- 





te, meldet fich troßdem jeden Morgen | Verwaltungsfachen dagegen proteflirt, 


zum Dienit. 
Die Büraen follen zahlen. 

Die Stadt hat die Bürgen des ver— 
ftorbenen Schreiber3 im Polizeigericht 
an der Desplaines Str., Horace Bun= 
yon, auf Zahlung von $600 verklagt, 
einem Fehlbetrag, den man nad) Bun= 
yons Tod in den Büchern fand. Die 
Bürgen find Wr. F. Mahoneys Nad- 
laß und Daniel Levi. 

Lehrer verlangen Ausfunft. 

Die Beamten de3 Lehrerbundes ha- 

ben vor dem Schulrathsausſchuß für 


CASTORIA Fü Säugings und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 








daß Superintendent Cooley über bie 
Leitungen der Lehrkräfte nur jenem 
Ausſchuß berichte; fie verlangen, daß 
auch die Lehrer ſelbſt und gleichzeitig 
in Kenntniß gefegt werden. Cooley gab 
eine Erklärung ab. Die Hinter ver> 
ſchloſſenen Thüren geführte Verhand⸗ 
lung war ſehr — 





— Zuſtimmung. —Beamter: „Uns 
ſere Kanzleien liegen fümmifig nah 
dem Garten hinaus!” P: 
Schlafzimmer müjien zubig 


EAA 





Trügt die 
Unterschrift 





f & 
2 ih 
! 








Samflag Abend offen 
bis 10 Ahr. 


Kleider, welche bon Männern 
geihägt werden. 


9J 


E⸗ beſtand die Gewohnheit unter Kleiderhändlern — 
bei uns ſowohl als bei anderen —das Werthverhält— 
niß mit der Arbeit des Kundenſchneiders zu vergleichen. 


Dies iſt nicht mehr nothwendig oder angebracht. 


Die 


beſten Schneider und die beſten Materialen, die zu haben 
ſind, werden bei der Herſtellung der Kleider gebraucht, 


welche wir perkaufen. 


Deshalb kann es nichts beſſeres 


geben. Wir reden jetzt von der beſſeren Sorte Kleider, 
die von uns gehandhabt werden. 


Zum Beiſpiel ſind unſere Partien von Wor⸗ 
ſted grauen Anzügen, welche für $10 bis zu $35 
verfauft werden, von $2 bis zu $5 billiger im 
Preiſe, als anderswo, dennoch find die Qua- 
litäten diefelben. Wir foufen einfach fünf bis 
zehn Mal fo viele, und laſſen diefelben herftel- 
Ien, mie augenblidlich die Nachfrage e3 erfor= 
dert. Der Preis wird durch den Abſatz bedingt. 
Unfere Zouis XV. Frühjahr? = Weberzieher 
von. $15 bis zu $30 bejiten Charakter und In⸗ 
bividwalttät, weil mir imStande find, mehr für 
diefelben zu bezahlen ala irgend jemand ander3 und fie dennoch zu 
bilfigeren Preifen zu verkaufen. Hier wiederum macht unfer unge- 
heurer Abfag einen materiellen Unterjchied in Bezug auf. Qualität 


und Preis. 


Unfere Topcoat3 find verfchieden und beifer als Ihr fie gemöhn- 
lich vorfindet, weil wir an deren Herftellung intereffirt find und 
überlaſſen feinem Wholefale- Händler feine eigenen Ideen, wie gut 
fie auch immer fein mögen. Wir verwerthen feine Gefchidlichteit 
umd feine Ideen, verbinden diefelben aber mit unferen eigenen — 
und zwei Köpfe find immer beffer ala einer. Topcoats-Preiſe find 


bier $10 bis $30. 


Die Kleider des Atterbury-Spftem3, tmelche allen anderen den 
Rang ablaufen, find fo theuer wie $40, doch wird dies verurſacht 
durch die außergewöhnliche Sorafalt, welche wir bei der Herftel= 
lung derjelben verwenden. Sie find in jedem Detail bei Hand ge: 
macht, und der Koftenpreis für und beträgt mehr als die Verfaufs- 

preiſe einiger anderer Partien, welche einige geläufige Händler als 
die „beiten“ anzeigen. Wir zählen diefe Ihatfachen auf, um Euch 
zu zeigen, daß die Frage in Bezug auf den Verkauf nur der be— 
ften Kleider, welche in der Welt hergeftellt werden, bei uns der 
alleinige Schwerpunkt bildet, und mir find gemiffenhaft in der An 


gabe, daß mir feine andere Sorte führen. 


Es giebt alle Sorten 


Kleider, aber nur eine Sorte wird hier geführt, und diefe Sorte ift 


die befte. 


Die Auswahl von Anzügen und Weberziehern, melche mir für 
$10 verfaufen, ift natürlich nicht fo qut als je zu Höheren Breifen, 
aber e3 find die allerbeften, ‚welche für H1O gemacht werden. 





x 


Bas Heim für gute 
Kleider. 








x 
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MıLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Laden offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


Wählt Euren neuen Anzug oder Aehertock aus 


. 


a! 








von Chas. H. Beſluck Co. S 


Mil- 
waukee, 
Wis., 


Aehecſchuß 


Enger. 








ren in der That fehr vom 


lih feltene Gelegenbeit, 


10.00 Männer: 15.00 Männer: 


rdet dann in der Lage fein, die beiten i 
r (lic begünftigt, fol ungeheuren Einfauf zu machen, den größten den wir te 


machten, gerade zur Zeit, wo Ihr eine neue Frühlahr-Ausftattung zu kaufen gedenft — ES it eine wirk- 
folh Preis-Herabfegungen au Anfang der Caijon. 
forgfältig geichneidert, und zwar nur aus fold Stoffen, die volllommen befriedigen werden. 

Union Label und diebsfichere Taſchen in jedem Kleibungsitüd. 
Das Sortiment beiteht aus al den neueften und beliebteiten Effekten — Jeder Anzug in ben neueften 
tyles. 


810 Anzüge für 


18.00 Männer: 15.00 Männer- 


zu erbalten die für Geld au befommen find. — Wir wa— 


Jedes Kleidungsitüd iſt 








Anzüge für 


87 


Anzüge für 


810 











Anzüge für Ueberröcke für 


junge Männer, 




















$12 810 


$7: 














2ofalberidht. 
Mord und Zelbfimord. 


— — 


Der Damenſalon im Kaiſerhof der 
Schauplatz der Blutthat. 





In Duntel gehüllt. 


Die Opfer ſind Albert Cweeth und Jennie 
Page. ⸗Schießerei in Großdale.—Kamen 
an die falfhe Adrefie. — Frau Emma 
Griffiths Abenteuer. —In Haft. 


Am Damenjalon des Kaiſerhof⸗ 
Hotels, Nr. 266 Clart Str., fpielte 
fich geftern Abend eine boppelte Blut- 
that, ein Mord und Selbftmord ab. 


"Die Opfer find Albert Tweeth von 
Morris, Ill. und Jennie Page, jeine 
2 ehemalige Geliebte, der er den Laufbaß 
gegeben hatte. 


Mer von ben Beiden 
die verhängnißvollen Schüffe abge- 


3 x feuert hat, fonnte bisher nicht feſtge— 


Ut werben, bürfte auch wohl ein un— 


©. gelöftes Räthſel bleiben. 





Die Tragödie hatte nur einen Zeus 
gen, den im Haufe Nr. 273 Clark 
Str., alfo dem Hotel ſchräg gegenüber 
befchäftigten Verkäufer Edward 
—— Dieſer gab der Polizei gegen- 

ber an, daß er auf dem Bürgerſteig 

bor dem Laden jtehend, nach dem 
zweiten Stod des Kaiſerhofs blidte. 
Da habe er einen Mann gejehen, der 
einen Revolver in Anſchlag gebracht 
hatte. Die Polizei iſt aber der Anficht, 
daß Fränkel ſich geirrt hat. Alles 
deutet nämlich darauf hin, daß Jennie 
ihren abtrünnigen Geliebten erfchoffen 
und fich dann felbft gerichtet habe. 

Tweeth mar 26 Nahre alt. Geit 
länger als Yahresfrift hat er an ber 
Getreibebörfe ſpekulirt. Jennie kam 
vor Jahresfriſt von Pontiac, Ill. nad 
Chicago. Sie war 20 Yahre alt. Ihre 
Iante, Frau Jane Smith, wohnt Nr. 
827 Dit Lake Str., Pontiac. 

Wünfchte ihn zu fprechen. 

Gegen acht Uhr Abends betrat Jens 
nie das Hotel und erklärte dem Elerf, 
daß fie Tweeth in dem im 2. Stod ge: 
legenen Damenfalon zu ſprechen 
wünſche. Tweeth wurde gefucht. Man 
fand ihn im Speiſezimmer und ſetzte 
ihn in Kenntniß. Nachdem er geſpeiſt 
hatte, begab er ſich nach dem Damen⸗ 





ſalon. Eine Minute ſpäter fielen drei 
Schüſſe. Der Geſchäftsführer Roeß— 
ler eilte nach dem Zimmer. Er fand 
Jennie und Tweeth als Leichen vor. 
Jennies Kopf lag an Tweeths Füßen. 
Tweeth waren zwei Kugeln in die 
Stirn gedrungen, die dritte Kugel 
hatte das Herz des Mädchens durch— 
bohrt. 

Aus dieſem Umſtande ſchließt die 
Polizei, daß Tweeth von Jennie er— 
ſchoſſen wurde. Hätte Tweeth das 
Mädchen erſchoſſen, ſo wäre er nach 
Anſicht der Polizei nicht imſtande ge— 
weſen, ſich zwei Kugeln in die Stirn 
zu jagen. Auch lag ber Revolber an— 
geblich unter der Leiche des Mädchens. 

Die Leichen wurden von der Polizei 
nah MeNallys Beſtattungsgeſchäft an 
Wabaſh Ave. gefchafft. 


Crat fhüchtern auf. 


Tweeth machte, al3 fein Vater vor 
etwa Nahresfrift ftarb, eine größere 
Erbſchaft. Er fam nah Chicago und 
ſpekulirte an der Getreidebörfe. Bald 
nad feiner Ankunft lernte er Jennie 
fennen, mit der er dann angeblich meh— 
tere Monate lang im Haufe Nr. 348 
DW. VBanBuren Str. zufammenmohnte. 
Als er ihrer überbrüffig geworben 
war, verzog fie nad) dem Haufe Nr. 


Fr > pi ya a ag a ln 2 ie a en 
— * 





or % 


Abendyon, Chicago, Freitag, den ZU. 


518 Wabafh Aoe., wo fie unter dem 
Namen Frau Jennie Coughlin befannt 
war. 

Tweeth war feit ſechs Monaten ein 
häufiger Gaft im Kaiferhof. Jennie 
hatte man dort nie zuvor gejehen. Sie 
trat geftern jehr ſchüchtern auf und er— 
fundigte fich zaghaft bei dem Clerk 
nad Tweeth. 

Tweeth, der allen Angeitellten be- 
fannt war, wurde bald gefunden. Er 
begab fich mittels Fahrſtuhls nad) dem 
zweiten Stod. Der Fahrſtuhl hatte 
noch nicht den Hauptflur erreicht, ala 
die Schüffe fielen. 

War ein £ebemann. 


Tweeth war an der Thür nieberge- 

Thoffen worden. Der Umftand, daß 
feine Stirn weder durch Pulver ge: 
ſchwärzt noch verbrannt war, bejtärft 
die Polizei in ihrer Annahme, daß 
Sennie ihren abtrünnigen Geliebten 
erfchoffen und dann ihrem Dafein ein 
Ziel geſetzt habe. 
‚Die Mutter des Ermordeten iſt 
kürzlich nach Aurora verzogen, wo ſie 
eines der ſchönſten Häuſer der Stadt 
gekauft hat. Ihre beiden Töchter be— 
ſuchen die dortige Hochſchule. 

Tweeth ſoll, nachdem ihm die Erb— 
ſchaft in den Schooß fiel, ſich in den 
Strudel der Vergnügungen geſtürzt 
und toll gelebt haben. 

Niedergeſchoſſen. 


In Großdale wurde heute früh ge— 
gen zwei Uhr der 30jährige Albert 
Anderſon, als er mit dem früheren 
Gemeindeſchreiber Charles Crandall 
in die Gemeindehalle einzubrechen 
verſuchte, von dem Hilfs-Ortsmar— 
ſchall Edward Gabel niedergeſchoſſen 
und lebensgefährlich verwundet. Er 
liegt in hoffnungsloſem Zuſtinde im 
County-Hoſpital darnieder. Crandall 
wurde verhaftet. 


Was man muukelt. 


Crandall ſchied geſtern Abend aus 
dem Amte. Er hate ſein Amt an den 
gewählten Kandidaten der Bürger— 
Partei John Behrens abzutreten. 
Behrens und die übrigen neugewähl— 
ten Gemeindebeamten wurden geſtern 
Abend in ihr Amt eingeführt. Man 
munkelt, daß 32 Wahlzettel 
Ihlagen und bei Seite gebracht wur— 
den, glaubt aber nicht, daß Crandall 
und Anderfon dabei ihre Hand im 
Spiele hatten. Crandall hatte fich gar 
nicht um feine Wiederermählung be- 
mworben. 

ı War anf dem Poften. 


Vor fünf Jahren murde die Ge- 
meindehalle von Branbitiftern ange- 
zündet. Seitdem wurde fie bewacht. 
Hilfsmarfchall Gabel befand fich im 
zweiten Stod, al3 er ein verbächtiges 
Geräuſch hörte. Aus einem Feniter 
blidend, jah er angeblich Anderſon 
und Crandall, die ſich abmühten, die 
Vorderthür zu ſprengen. Als ihnen 
das nicht gelang, ſchritten fie nach dem 
hinteren Theil des Gebäudes. Als fie 
ein Fenſter zertrümmerten, eröffnete 
Gabel Feuer auf die Einbrecher. Bon 
zwei Kugeln getroffen, brach Anderfon 
zufammen. Crandall verfuchte zu flie- 
ben, blieb aber ftehen, ala Gabel ihm 
„Halt!“ zurief. Er wurde verhaftet. 
Marſchall Kofter, den die Schüffe aus 
dem Schlafe gefchredt hatten, holte ei- 
nen Arzt, der Underfon verband. Der 
Verwundete wurde dann per Bahn 
nad) Chicago befördert. Die Aerzte 
im County=-Hofpital bezeichnen feinen 
Zuftand als hoffnungslos. 

für Einbrecher gehalten. 

Crandall wurde fpäter dem. Richter 
Watts vorgeführt und von diefem ge- 
gen Bürafchaft auf freien Fuß gejett. 

Er gab an, daß er und Anderfon 
fih nach der Gemeindehalle begeben 
hätten, um ihm gehörige Papiere zu 
holen. Er hatte leider den Schlüffel 
bergejfen. Als Anderfon verjuchte, 
durch ein Fenſter in das Erdgefhoß zu 
flettern, habe Gabel ihn niedergefchof- 


fen. 

Gabel betheuert, die Beiden nicht er— 
fannt zu haben. Er hätte fie für Ein- 
brecher gehalten. Anderfon ift 28 Jah— 
re alt, verheirathet und mohnt in 
Großdale. Er fteht als Verkäufer in 
Dienjten der DOfenfabrifanten Linde— 
mann & Hoverfon, Nr. 46 Canal 
Straße. 

Hatten Pech. 

Un die falfche Adreſſe famen heute 
früh Ihomas MceGarry, alias Tho— 
mas Sullivan und James Hume, ala 
fie an Vernon Ave. nahe 34. Straße 
die Deteftives Ptacef und Dubach, die 
fie für gewöhnliche „Spießer“ hielten, 
in räuberifcher Abficht überfielen. Sie 
ergatterten feine Beute, befamen aber 
fürchterliche Hiebe und wurden in der 
Bezirkswache an Stanton Avenue ein- 
gelodt. Hume foll aus der Bundes- 
armee befertirt fein. 


Don Räubern mißhandelt. 
Der Kontraktor Wm. E. Pugh, Nr. 


1210 W. Jackſon Boulevard, wurde 
an W. Adams und Halſted Str. von 








Anaöhängige 
Telephon⸗geſeſſſchaſlen. 


Als eine Andeutung deſſen, was die 
Erfahrung den jetzt ſogenannten „Un— 
abhängigen Kompagnies“, die Exchan— 
ges betreiben, lehrt, bringen wir das 
Folgende von einem Aufſatz, der von 
James B. Hoge auf einer kürzlichen 
Konvention der unabhängigen Geſell— 
ſchaften gehalten wurde: 


„Die Methode der Berechnung für 
das Telephon wird —— ungwei⸗ 
felhaft nach dem Meßdienſte erfolgen. 
Alle anderen öffentlichen Korporatio— 
nen waren gezwungen, den auf feſten 
Raten beruhenden Plan aufzugeben. 
Die beite Illuſtration bierfür iſt Die 
Thatſache, daß thatfächlih alle Stadt- 
verwaltungen, die ihre eigenen Waj- 
ferwerfe betreiben, zu der Meß-Baſis 
übergegangen jind oder die Inſtalli— 
rung bon Wafjer-Metern ernitlih in 
Ausſicht genommen haben.“ 


Waſſer, Gas, Elektrizität und Te— 
lephon follten auf derfelben Baſis ge- 
liefert werden — bezahlt für den ge- 
leiſteten Dienft. 

CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 
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Der Kleider-Verlauf-Erfolg der ganzen 
Saijon hier verzeichnet. 


Abermal3 hat diejer große Kleider-Laden für Männer und Knaben feine Ueberlegenheit 
im Werthegeben bewieſen, aber ſeit Monaten find feine Bargains geboten worden, die 
mit diefen verglichen werden fönnen—weil wir für Baar das 

Ganze Lager des Golden Eagle Elothing Soufe, 
Kenfington, ZU., zu 45c am Dollar 
kauften. Gewiß ein niedriger Preis, aber defto attraktiver, da das Lager meiftens neue 
Frübjahr- Kleider von den allerbeiten Chicagoer Yabrifanten entbält— Kohn Bros’ Klei- 
ber, berühmte „Dutcheß“-Hoſen nfw. — Die folgenden Preiſe beweifen die Erſparniß. Ein 
Blick wird Euch von dem Werthe der Kleider beweifen: 


36.50 ftrift reinw. einfachfnöpf. Tweed- u. Gafiimere-Geihäft3-Männeranzüge für $2.98 
$10 doppelfnöpf. Venetian Cloth gefütterte ſchwarze Cheviot-Männeranzüge, ſpez. $5.55 
310 reinwoll. reine Indigo blaue Kammgarn-Männeranzüge, einfach- u. doppelf., 86. 98 
$12.50 einfach⸗ u. doppelf. reinwoll. fancy geitreifte Kammgarn- Anzüge f. Männer, $7.25 
$16 doppel- u. einfachfnöpf.dunfle u. mittelm. reinwoll. Rammgarn-Männeranzüge, $9.98 
$25 reine Kammgarn-Männeranzüge, fancy Effekte und ſchwarz und blau, für 814. 98 
$15 reinwoll. lobf. Atlas nefütt. Covert-Männer-Weberzicher, neue Frühj.-Facons, $8.50 
$10 reinwoll. Iohfarb. Covert Männer-Frühjahr-Ueberzieher, Ital. Cloth Futter, $4.90 
$12.00 reinwolfene graue Cheviot = WUeberzieher für Männer, mit 
Benetian Cloth Futteritoffen, für $7.25. 
$1.00 graue can = Hojen für Männer, gute Qualität, ein Bar- 
gain für Samitag, für 49k. 
$1.25 Gottonade Arbeits - Soien für Männer, ausgezeichnet ge- 
macht, ftarf und dauerhaft, für 69. 
$2.00 reinwollene Caſſimere-Hoſen für Männer, fanch Farrirte 
und geftreifte Effekte, für 97e. 
$3.00 berühmte „Dutcheß“-Hoſen für Männer, in geftreiften Gaj- 
fimeres und Tweed, für $1.29 
$3.50 berühmte „Dutcheß“-Hoſen für Männer, geitreifte Ramm- 
garne, reinmwollene Cheviots, für $1.98. 
$4.50 berühmte „Dutcheß“-Hoſen für Männer, beite Qualität rein 


wollene Kammgarne, ſchwarz und Fancies, für 
Reinwollene Norfolk: und doppelknöpfige Anzüge für 


Gorduroy: und Gajlimere 
für 156. 

Graue Cheviot - 
zielt zu 89e. 


Kniehoien - 


- Kniehoien für 


Anzüge für Knaben — ipe- 


Knaben, — 
ben, für $1.98. 


für $1.98. 


2.98. 
Kna⸗ 


3 Stück ſchwarze und blaue Cheviot-Anzüge für Knaben — 








drei Banditen überfallen, mit Schlag— 
ringen niedergeſchlagen und um ſeine 
Uhr und 820 beraubt. Dann warfen 
ihn die Raubgeſellen über einen fünf 
Fuß hohen Zaun auf einen Hof und 
ſuchten das Weite. Es gelang ihnen 
auch, ihre Flucht zu bewerkſtelligen, ob- 
mohl fie eine Strede meit bon einem 
zufällig des Weges kommenden Polizi— 
ften verfolgt wurden. 


Einbruch bei €. I. Brundaae. 


Geſtern Abend drangen Einbrecher 
in das Haus von Edward J. Bruns 
dage, dem Präfidenten der Countybe= 
börde, Nr. 225 Dsgood Straße, als 
die Bewohner abwefend maren, und 
ftahlen eine Anzahl kleiner Schmud: 
fachen und mehrere Anzüge. 


Binter Schloß und Riegel. 


In Berlin, Ont., wurde der feit dem 
2. März ftedbrieflich verfolgte Robert 
J. Walter, Handlungsreifender des 
Juweliers Edwin G. Rellihen, Zimmer 
Nr. 1301 im Champlain-Gebäude, 
dingfeft gemadt. Er wird per Schub 
nad Chicago zurüdgebradht und unter 
der Anklage prozeffirt werden, feinem 
Arbeitgeber $4000 baares Geld und 
Schmuckſachen im Werthe von $20,000 
unterfchlagen zu haben. 


nes Betruas bez chtiat. 


Unter der Anklage, durch Betrug von | 


der „air“ $1250 erlangt zu haben, 
wurde gejtern Abend auf Grund eines 
bon Richter Prindiville ausgeftellten 
Haftbefehls der Fabrikant E. U. Ma: 
fon von der E. U. Mafon Cordage 
Co., Nr. 145 Kinzie Str., verhaftet. 
Hilfsftaatsanwalt Fletcher Dobyns 
eiſte ihn gegen $2500 Bürgſchaft bis 
zum Verhör los. 
Erhielt feinen £ohn. 


In ihrem hinter der von ihr im 
Haufe Nr. 2710 Shields Abe. betrie- 
benen Zuderwaarenhandlung gelege- 
nen Schlafzimmer von einem Banbditen 
überfallen und mit Vergewaltigung 
und dem Tode bedroht, entwand ge= 
ftern Nachmittag, wie ſchon furz bes 
richtet, Frau Emma Griffith nad 
einem berzmeifelten Kampfe ihrem An— 
greifer den Revolver und ſchoß den 
Halunten nieder. 


Der Vermundete ringt, mit zwei 


Kugeln in der linken Seite, im Peoples 
Hofpital mit dem Tode. Er gab an, 
Chas. Hilgendorf von Elmhurſt, Ill., 
zu ſein. 

Frau Griffith, die 40 Jahre alt und 
kräftig gebaut iſt, mußte die Polizei 
nach der Bezirkswache an der 22. Str. 
begleiten. Sobald aber die Unterſu— 
chung ergeben hatix daß fie erſt nad) 
einem Kampfe auf Leben und Tod, 
alfo in berechtigter Nothmwehr, von der 
Waffe Gebrauch gemacht hatte, wurde 
fie auf freien Fuß geſetzt. 


Auf Keben und To). 


Der Laden der Frau, deren Gatte in 
der Anlage von Bradley, Roman & 
Co., 27. und Dearborn Str., beſchäf— 
tigt ift, befindet fich in einem zweiſtö— 
digen Holzgebäude. Hinter ihm ift die 
Küche und das Schlafzimmer des Ehe— 
paares gelegen. | 

Frau ‚Griffith war allein, als il⸗ 
gendorf den Laden betrat und ein Päck⸗ 
hen Tabak kaufte. Als ein anderer 
Kunde den Laden betrat, entfernte er 
fi), Iungerte aber vor dem Haufe um— 
ber, bi3 die Quft rein war. 

Als er wieder in den Laden trat, 
hatte jich Frau Griffith in ihr Schlaf- 
zimmer begeben, um einen $10-Schein, 
ben jie eben gemechjelt hatte, in einen 
Heinen Geldſchrank zu legen. Unhör— 
bar, wie eine Kate, ſchlich Hilgendorf 
ihr na und umfpannte plößlich bie 
Kehle der Ahnungslofen. Gleichzeitig 
padte er einen Revolver, den die Frau 


% 


\ 





eben einer Schublade entnommen und 
auf die Kommode gelegt hatte. Im 
nächſten Augenblid warf er die Frau 
quer über das Bett, ſchob ihr den Lauf 
des Nevolver3 in das Gefiht und 
drohte, fie zu tödten, fall3 fie einen 
Laut von fich gäbe. In ihrer Ver— 
zweiflung ſchlug die Frau den Revol- 
ver zur Seite und fuhr dem Unhold in 
die Haare. 

Der auf feinen Widerftand gefahte 
Verbrecher prallte zurüd; Frau Grif- 
fith fprang auf. Hilgendorf jtürzte fich 
auf fie. Es entſpann fie ein fürdhter- 
liches Ringen, in deſſen Verlauf der 
Dfen und Tifh und Stühle umgewor— 
fen und ein Spiegel zertrümmert wur— 
den. 

Wie ein Bund niederaefhoflen. 

Die Kämpfenden waren inzwiſchen 
in die Küche gelangt. Die Frau war 
mehrmals in die Kniee gefunfen, hielt 
aber ihren Gegner frampfhaft feit und 
raffte fih mit dem Muthe der Ver— 
zweiflung ftet3 wieder auf und jeßte 
den Kampf fort. Endlich gelang e3 
ihr, ihrem Angreifer die Waffe zu ent- 
winden. 

Hilgendorf wandte ſich zur Flucht. 
Einer Ohnmacht nahe feuerte Frau 
Griffith einen Schuß auf ihn ab. Der 
Räuber brach zuſammen, richtete ſich 
aber mühſam wieder auf und taumelte 
der Thür zur. Er hatte die Schwelle 
erreicht, ald.der zweite Schuß krachte. 
Auf den Dielen liegend, feuerte Frau 
Griffith wieder und mieder, bis bie 
Munition verfnallt war. Hilgendorf 
hatte fih nad der Gaſſe geſchleppt. 
Dort war er zufammengebroden. 

Als die Polizei eintraf, hatte der 
Verwundete das Bemußtfein verloren. 
Auch Frau Griffith war ohnmädhtig, 
erholte ſich aber bald wieder. 

Im Hospital erwachte auch Hilgen- 
dorf aus feiner Betäubung. Er nannte 
feinen Namen, erklärte, daß fein gleich- 
fall3 in Elmhurſt mohnhafter Bruder 
Otto Hilgendorf in einer hiefigen 
Schnittmaaren » Großhandlung bes 
ſchäftigt ſei, weigerte fich aber bezüg- 


ı lich des auf Frau Griffith verübten 


Angriff3 irgend melde Angaben zu 
machen. Sein Zuftand wird als hoff- 
nungslos bezeichnet. _ 


Hofft auf feine Genefung. 

Frau Griffith machte folgende An— 
gaben zur Sade: „Der Mann ver- 
fuchte mich zu vergemaltigen und zu be- 
rauben. Er bedrohte mich mit dem To- 
de. Wir hatten etwa 15 Minuten lang 
gefämpft, ehe es mir gelang, ihm ben 
Revolver abzunehmen. Ich feuerte den 
erften Schuß auf ihn ab, um ihn 
fampfunfähig zu machen. Ich mußte 
befürchten, daß er mich umbringen 
würde, falls ich ihn ſchonte. Die an- 
deren Schüfe feuerte ich aber nur ab, 
um Hilfe herbeizuloden. Ich hoffe, daß 
der Verwundete genefe. Ein Menjchen- 
leben möchte ich nicht auf meinem Ge— 
wiſſen haben. Geneft er aber, fo follte 
er meiner Anficht nad ins Zuchthaus 
geſteckt werben.“ 

Bor mehreren Monaten überrum- 
pelte Frau Griffith mehrere Einbre- 
her, die ihren Hühnerftall plündern 
wollten. Sie gab auf die Burfchen 
mehrere Schüffe ab und nöthiate fie 
zur Flucht. 


Nur für morgen. 


Morgen verkauft Sidder's Fair, 
285 North Avenue, Folding Go-Cart3 
für Kinder; haben Räder und Gummi- 
Reifen und Geftell und Räder find 
grün ladirt—für $1.48. nes 


* Kapitän Dennis MeSweeney von 
der Feuerwehr ift von Richter Mad 
dem Gefängniß überwiefen morben, 
meil er feiner Frau, die jich von ihm 
bat fcheiden laſſen, das ihr gerichtlich 
zuerfannte Nährgeld nicht zahlt. 








EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave, 








Diefer 3 Stüd-Parlor-Suit, Maho— 
ganh polirtes Gejtell, elegant gejchnigte 
Köpfe an Armlehnen u. geſchnitzteKlauen— 
füge, mit grünem Geidenplüjch gepol— 
Itert, zum ſehr niedrigen Preis von nur 


$27.50. 

Rug Großes Sortiment von al— 
len beliebten Fabrikaten 

in Rugs zu bedeutend billigeren Preiſen 

wie in der unteren Stadt. 








OTIOFRENZ 
DRYGOODSNOTIONSU.SCHUHE | 


206-208.05T-9) En 


® ” 
Speziell für Samllag! 
6c Schürgen-Gingham3, fpeziell, ic 
die Yard für 4 

1.00 Damen-Korjets—eine Mufter-PBar= 


tie von P. N. und anderen wohl⸗ 49€ 
befannten Sorten, jpeziell für... 


20c ſchwarze India Linens — 11e 
(Lawns) — ſpeziell, die Yard.... 


5c weiße Damen⸗Taſchentücher — 
hohlgeſaäumt, ſpeziell, Stück für.... 

37 In unſerem Schuh = Departement 
geben wir am Samſtag mit jedem Ein- 
fauf ein Geſchenk. 








MICKEL&PITZELE 


Männer: und Kuaben-Kleider. 


Euer Kredit iit amt. 


MICREL& PITZELE 
Zehn große Läden in Chicago: 
76—78 Dit North Ave., nabe Larrabee Ste. 
717—721 Milwantee Ave., Ede Noble Str, 
1658— 1660 Milwanfee nabe Armitage Abe, 
293 Oft Divifion Str., nabe Elybourn Abe 
304-308 Grand „ a0. Center u. € 
2443— 2445 Bentworih Wne., nabe 24. 
4824 ©. Albland Ave., nabe 48. Str, 
767769 €, fted Str.. nabe 19. Str, 
Bine Island „ Ede 19. Eir. 
824 W. North Mve., nabe Talman Ude, , 


- 


* 
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„S. & 9. Grüne Tra — = 
frei mit jedem Einkauf in jedem Dept. 


ROT SCH 


NDUR) EN.STI 


t.: Ehicaao. 





Bein, Liföre 
Spart morgen ein Drittel des 
Koftenpreifes an Eurer Lieb⸗ 
lings: Marfe. 

Fünfter Floor, Südende. 
Old Taylor Bourbon Whisky, 
Cedar Brook oder Belle of An: 


derjon, bottled 89c 


in Bond 
Bladberry Brandy, ſehr vn 





die Flaſche.. 
Old Family ‚Sherry Peg 
reg. Preis $1, Flaſche 49e 
Creme de Menthe, regulär 
$1.25, Flafhe.........65e 














825 Münner:Anzüge, Weber: 
zieher und Regenrücke, 17.50 


Jedes Kleidungsſtück, das wir zu dieſem Preis offeriren, 
iſt ein Muſter von hochfeiner Schneiderarbeit und bietet 
Tadelloſigkeit in Schnitt und Arbeit ſowohl wie in Gewe⸗ 


BT nn SEN En 
Te 


ben und Dauerhaftigfeit. 


Die Modelle find folche, welche 


von der Nationalen Schneider-Konvention gutgeheißen 
wurden— daher die mafgebende Mode für 1906. Stoffe 
umfafjen alle Stapel-Bewebe in blau und fchwarz, mit 
einer großen Mannigfaltigkeit der eleganteften Neuheiten 


der Saifon. 


hier nur..... 


Kleider, die ebenfo gut find in Schnitt, Stof- 
fen und Zuthaten, werden in ganz 
Chicago zu $25 und $50 verkauft — 


17.30 


.„.......°r6nrr„n. -— oe... — 0... © 


$15 Anzüge, Neberzieher und Eraveneiles, 10.50. 


Die neueſten Modelle, die von den beiten Schneidern in Anwendung ge 
bracht werben. Neue Farben und Mufter von Standard Stoffen mit 
einem längſt anerfannten Ruf für Dauerhaftigfeit, nach unferen eige- 
nen Spezifitationen angefertigt. Beſſer als irgendwelche zu $12 und 


ebenfo gut wie bie beiten $15 Kleider 


Auswahl, zu 10.50, 


in Chicago. In unbejchräntter 





ftags-Verfauf zu 12.50 und 





Zrühjahrs- Anzüge für Jünglinge. 


Neue Schattirungen von Grau, in Worſteds und Velour Gaffime- 
red, ſchwarzen und blauen Clay, Serged, Thibets und Kleider— 
Morftebs, fein gefchneidert, mittlerer oder ertremer Schnitt, Alter 
15 bi3 20 Jahre, außerorbentlihe Werthe, im Sam: 








7.50 Ainiehofen- Anzüge für 


Ainaben zu 4.75 


Norfolt doppelfnöpfige und 


ften neuen Farben, in Fanc 
nen, modernen Tiveed3 und 


oder ſchlichte Holen, 7.50 Wer- 
the für 


Weſten⸗ 
Anzüge, Alter 7 bis 17, in all den fein— 
Kammgars 
ebiot3, auch 
in feinen blauen und ſchwargen, Knicker⸗ 


$5 u. $6 Novelly Kine: 
ben: Anzüge, 3.75 


Ruſſiſche Matrojens, Veſtee⸗ 
und Buſter BromnsFacons, Al⸗ 
ter 2%, bis 10, feine, reine 
Kammgarn Serge, in allen 
fchlichten und fach Farben u. 
den ele antejten No: 


bitäten "3 + 75 





er Saiſon. 




















San Francisco 


Relief Fund. 








For the convenience of the public the under- 
signed stores will receive cash subscriptions 
for the San Francisco Relief Fund, and turn 
the money over promptly to David R, Forgan, 
Treasurer of the Relief Committee appointed 
by the Chicago Commercial Association. 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY. 


NOTICE. 


MANDEL BROTHERS. 


CARSON, PIRIE, SCOTT 8 COMPANY. 
CHAS. A. STEVENS & BROS. 


THE FAIR, 


SIEGEL, COOPER & COMPANY. 
ROTHSCHILD 8 COMPANY. 


BOSTON STORE. 
HILLMAN’S. 























Marftverigt. 
Chicago, den 20. April 1906. 
(Die Preife gelten nur für den  Grobhanbel). 
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Beeita, 


Eine ps Frage. 


Die Feuerverfiherung und die Has 
taftrophe in San Franzislo. 


Umpfang der Haftpflicht. 


Manche Gefellihaften dürften zahlungsuns 
fähig werden. — Sadıverftändige hatten 
„Frisco“ als jehr ‚fenergefährlih ge: 
fhildert.— Gefhäftliher Keichtfinn. 


Die furchtbare Kataftrophe in San 
Franzisko ift ein ſchwerer Schlag für 
die Verfiherungs-Gejellichaften. Wenn 
fih die Verluſte „ver Lebensperjiche- 
rungs-Geſellſchaften auch) in beſcheide— 
nen Nahen halten, denn nicht jeder der 
Berungludten hatte eine Berjigerungss 
Polize, jo fteigen dagegen die Verluſte 
ber Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
ins Ungeheure, und Dies wird jiq jehr 
bald in einer weiteren Erhöhung der 
DVerfiherungsraten im ganzen Lande 
fundgeben. Zwar heißt es zur Zeit 
noch, daß Die Gefellichaften bei Der 
Feſtſtellung des Schadens den Geſchä— 
digten die Wohlthat des Zweifels zu 
Gute fommen laſſen mollen, aber, 
wenn erſt einmal das augenblidiic) 
ſehr rege Mitgefühl verblaßt ift und 
die Frage von Dollars und Cents al— 
lein maßgebend wird, dann dürften 
jene Erklärungen ſich als leerer Schall 
erweiſen. Das gilt namentlich bei ſol— 
chen Gejellichaften, und deren find es 
nicht wenige, für welche eine liberale 
Abſchätzung und Bezahlung der Ver— 
lujte den Ruin bedeuten würde Es 
wäre gegen die menfjchliche Natur, 
wenn fi unter ſolchen Umjtänden 
nicht das Eigen-Intereſſe als aus— 
ſchlaggebend erweiſen würde. 

Der Antheil an dem Schaden durch 
Feuer, welcher die Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaften trifft, wird auf 75 bis 100 
Millionen Dollars veranichlagt. Von 
den Geſellſchaften werden am 
Schlimmſten die kaliforniſchen betrof- 
fen, da fie auch große Berlufte ihrer 
eigenen Kapitalanlagen in Berechnung 
zu ziehen haben, und viele ihrer Ak— 
tionäre, wenn fie auch reicheleute find, 
perfönlich ſchwer getroffen wurden. 

Die deutfchen und enalifchen Ge— 
fellichaften werden, wie auch nach dem 
Baltimorer Feuer, Millionen vonDol- 
lar3 zur Auszahlung an ihre gefchä= 
digten Polizeninhaber nach) den Ber. 
Staaten fenden. 

Ein Hafer. 

Die Feuerverſicherungs-Polizen ent: 
halten eine Klaufel, wonach die Polize 
jofort hinfällig wird, wenn ein Haus 
oder ein Theil eines Hauſes einjtürzt 
aus anderen Urſachen als durch 
Feuer. Nun ſind hunderte von Ge— 
bäuden in San Franzisko und in den 
anderen heimgeſuchten Städten in 
Folge des Erdbebens eingeſtürzt und 
dann erſt in Brand gerathen. Hier 
follte nun die vorerwähnte „Wohlthat 
des Zmeifels“ zum Beiten der Haus: 
befiter in Kraft treten, ob es ge— 
Thieht, muß abgewartet werben. 

Es heißt jedoch, daß ſchon um ihr 
eigenes Geſchäft zu fördern und die 
Kundſchaft zu erhöhen, alſo aus Re— 
klamezwecken, einige der größtenFeuer— 
verſicherungs-Geſellſchaften dieſes Ver— 
ſprechen einlöſen werden. Nur einige 
Geſellſchaften haben in ihrer Polize 
noch den Vorbehalt, daß ſie bei Erd— 
beben keinen Erſatz zu leiſten haben. 
Hielt San Franzisko für feuergefährlich 

Bemerkenswerth ift übrigens, daß 
der aus zwanzig Sachverſtändigen be— 
ſtehende Ausſchuß, welcher nach der 
Baltimorer Feuersbrunſt, im Auf— 
trage des „National Board of Fire 
Underwriters“ die Feuersgefahr, Löſch— 
einrichtungen uſp. in den größeren 
Städien des Landes unterſuchte, über 
San Franzisko folgendes berichtet 
hat: „Ihatfächlih hat San Franzisko 
alle durch Feuersbrünſte gewonnenen 
Erfahrungen verletzt, und daß es bis— 
lang nicht abgebrannt ift, ift haupt 
fählih der Wachſamkeit der Feuer: 
mehr zu verdanken. Auf diefe iſt aber 
für immer auch fein Verlaß, um das 
Unvermeidliche zu verhindern.” Bei 
Abfaſſung dieſes Berichts hatte man 
an die Möglichkeit des Berſtens der 
Waſſerleitungsröhren durch Erdbeben 
garnicht einmal gedacht. 

Aber der Bericht machte keinen Ein— 
druck, denn ſeit Jahr und Tag war 
der Brandverluft der Verjicherungsge- 
ſellſchaften in Kalifornien und na= 
mentlih in San Franzisfo, faum 25 
Cents von jedem für Verficherung ein— 
bezahlten Dollar geivefen, und die Ge- 
ſellſchaften riffen fich förmlich um das 
Geſchäft und bezahlten ihren Agenten 
Ertrafommiffionen, und jest ftellt ſich 
heraus, daß das übernommene Riſiko 
$80 für jeden Dollar Prämie mar. 
Abermillionen von Dollars find jeit 
Jahr und Tag von den Berficherungs- 
geſellſchaften an Reingewinn aus Ka— 
lifornien gezogen worden; im letzten 
Jahre wurden in SanFranzisko allein 
$2, 985,540 an Prämien bezahlt. Die 
Gefammtverficherung der nieberge= 
brannten Gebäude foll etwa der Hälfte 
ihres wirklichen Werthes gleichkom— 
men. Diele find in mehreren Geſell— 
ſchaften verfichert. 

Dem Stadtrath in San Franzisko 
lag zur Zeit der Kataſtrophe eine Em— 
pfehlung bes jet umgelommenen 
Teuermwehrchef3 vor, wonach $1,000,=- 
000 für neue Sprigen vermilligt, und 
die Dächer aller Gebäude im Hauptge- 
ſchäftsviertel aus feuerfejtem Material 
gemacht werden follten. Die Brand- 
fataftrophe wird die Folge haben, daß 
man in anderen Großſtädten, 3. 3. 
in Chicago, no borfichtiger mird, 
und die Anlage eines Hochdruck-Waſ— 
ſerſyſtems im SHauptgefchäftäviertel 
dürfte bald wieder allen Ernſtes auf- 
genommen werben. 

Bon den Ehicagoer Berficherungs- 
gefellfchaften waren in dem SanFran⸗ 
zisto’er Geſchäft nur die Traders, die 
German National und die Calumet, 
und dieſe nur gering betheiligt. 
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Abzahlungs- 

Bedingung 
Heidet Eure 
ganze Familie. 


P es iſt der größte vollſtändige 


Familien-Kredit-Kleiderladen in Chicago. 
als irgend ein ausſchließlicher Kleider- oder Department-Laden an der Nordweſtſeite. 


Kleider 


— für — 


Männer, Stauen 
und Kinder 


Ein Kredit-Konto deckt dem 
Bedarf eines jeden Mit- 
glieds Eurer Familie — 
Bezahlt die ganze Rechnung 
zu der leichten Bebingung 


1 die Woche, 


Wir verkaufen thatfächlich billiger 
Wir ftelen Euch 








meit liberalere Kredit-Bedingungen, als irgend ein anderes Kredit-Kleidergeſchäft in Chicago — entfhulbigen 
Euch, Abzahlungen zu machen, wenn e3 Euch ſchwer wird, das Geld zu entbehren; verlangen feine Zahlung mäh- 
Lohnarbeiter oder Angeftellte finden in unferem verbeflerten und liberalen 


rend Arbeitslofigfeit oder Krankheit. 
Kreditplan die Löfung der ſchweren Aufgabe, 


eine große Familie mit einem fleinen Einfommen für das Früh» 


jahr auszufiatten und doch geſchützt zu fein gegen Unannehmlichkeiten, wenn nicht im Stande, dieſe Zahlungen 


einzuhalten. 








Spezialitäten für greitag und Samitag 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


Ganzwollene Tibet: Männer: Anzüge 


' Einundbreifig Facons in 
einfachen und boppelfnöps 
figen Sad3, alles handge— 
machte und perfeft paffen- 
de Kleider. 


jahr » Facong, 
Merthe, fpeziell 
tag, Samſtag 


Sonntag Morgen.... 
Blaue Serge-Anzüge 
für Knaben 


Die Sorte Kleider, die Knaben mit 
Stolz tragen, und zu einer großen 
Erfparniß im Preis. Gemacht von 
hochfeiner Qualität Serges; aller- 


beſtes Futter; 
genäht, doppelte Nähte. 
licher Dauerhaftigkeit 


cr 


Don —* 


allerneueſten und 
Suits, 


Neue Früh— 
gewöhnliche 815— 


= 9. 90 


ten, kommen zum 
Freitag, 


und Sonntag 


Röcke 


riſer Modellen. 


ſtark und 


neueſte 
beliebteſte 


Facons, zu... 





3.98 


Milwaukee Ave., 


Offen Sonntag bis Mittag. 


Elon-Suils für Damen, mil Seidenfulter. 


In Cerife und allen andern neuen Schattirungen. Die 


eleganteften — Zweihundert 


beſonders für uns 
gemacht von einem der be— 
ſten New Yorker Fabrikan— 


Verkauf 


Samſtag und 


Seibene — 


Ein Spezialwerth in ſchön 
geſchneiderten ſeid. Skirts 
für Damen, in neuen Pa— 


Gemacht 


von feinſter Voile Seide, 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Paulina Straße. 








Die Gefammtverficherung. 

Die Gefammt-FFeuerverficherung in 
San Franzisto war $250—298,000,- 
000. Sie vertheilt ſich auf folgende 
Geſellſchaften: 


London Aſſurance 

Royal, Liverpool 

Firemen's Fund, San Franzisko...... 
Iransatlantıide, Hamburg 

New York Underwriters 

Hartford 

Yondon and Lancaſhire 

Phenix, Brooklyn 

Khein und Moſel, Straßburg 
Norddeutſche 

Liverpool and London and Globe.... 
Erapers’,. Edicagd...ooorsoosnnnennusse 
Royal Exchange....................... 
Hamburg-Bremer 

VPennſylvania 

Phoenir, London...................... 
Northern, London 

Deutſche, Freeport, 
Aachen-Münchener 

Commereial Union, London 
Aniurance Company of Rorth America 
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Nur für Samſtag! 
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Galedonian, — 
Germania, New Wort 
Aetna, Hartford 

North Britiſh and Mercantile 
Deutih:Ameritanifche 
Alliance, London 

Union, London 

Sun, London 

Atlas, Xondon 

Home, New Dorf 

Malatine, London 

Milwaukee Mechanics'................. 
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$I2 und 810 Anzüge, $7.50 


500 ſchöne reinmwollene Cheviot⸗ und 
Kammgarn-Anzüge in allen neueften 
Facçons und in den fchönften Geweben, 
gefauft zu einer großen Reduktion uns 
ter dem regulären Yabrifanten-Wholes 
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BEER 
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Connecticut 

Eontinental 

Niagara 

Home, San Franzisko 

Üsboenig, Wien...ucscosoensaonsnncnene 
Norwih Union, % 

National, Hartford 

New gealand 

fire Aſſociation 

Vhoenirx, Hartford 

Law, Union and 

American, Philadelphia 

Springfield Fire and Marine 

Svea, Botbenburg......orcrnnnunneeee 
Queen 
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Hanover, Rew 3 
Be San Franzisko............ 
cottijb Union and National........ 

Fraı niin, Philadelphia 
gen ional Union of u > burg 
Pacific Underivriter!, San Sansisto 
American Gentral 

Americon, Newarf.. soaneasse 
Fire and Marine, &t. "Raul. 
Williams burg City 
Pbornir, Yondon 
Weitgcheiter 
Gitigen®, St. Lauld....oororsnncusese 
Weitern, Toronto 
Agricultural, Watertoren, %.% 
Glode and Mutzers...uuorsoneensonceee 
Alliance, Phil TEEN 
German National, Chicago 
Providence. Wafhington 
Öfens Falls 
State, Live 

Deutſche, von Red rin, Ieoooooccsoree 
Srient, Dartford ......nrennssoedense 
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Dutcheß 
Calumet, Chicago 
Girard Fire and Marine 

Britiſh-⸗American, Toronto 
Mercantile, Boſton.............. 
Delaware, Vhiladelphia 
American, Boſton 
Golonial Underwriters', 

Gagle 

Rocdbentice. New Port 
Nor thweſtern National 
United Firemen’s 
Deutide, Nochefter 
Spring Garden 

North River 

New Gampihire 
Nhiledelphia Underwriters“ 

Galedonian American...osossonusuereee 
Union, Rhiladelobis....uronnonnursser 
Michigan Fire and Marine 
Securttv, Baltimore 
German Alliance ................... 

Raiiau ...- sunsnornncnnedrn 
Relicon, Rem "York.. 

New Vorl Fire 
Concordia 
Alanta-Birmingham 
Security. N 
Eauitable, Providence 
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Aritifd- American. t 
Queen City Süd:Dafota 


Ansacfammt A228.830.000 000 


Es 


wenn 





fale-Preis. 

Jeder Anzug ift ein Erzeugniß bies 
fer Saifon, durchweg mit Seide ges 
näbt, handgemachte Kragen undKnopf⸗ 
löcher, 
Serge und fie haben echte franzöfifche, 
die Yorm haltende Haartuch-Fronts. 
Anzüge in allen Größen. 


hochfeinen $10.00 oder $12.00 Anzug 
zu Beginn ber Saifon zu einer Ers 
fparniß von $2.00 bis $4.50 zu kau⸗ 
fen. Der Berfauf wird nur einen Tag 
dauern, Samftag. 


SI. MT und HI0.00 Anzüge, 57.50 


gefüttert mit feiner Qualität 








ift eine feltene Gelegenheit, einen 


Ihr thut gut, 
Ihr fommt. 


























Auf der Fahrt nad der Unglüdsftadt. 


Dubende von Treuerfchaden-Ab- 
ſchätzern find heute bereits von Chi- 
cago, St. Louis, Rem York und 
anderen Grofftäbten nah San Fran- 
zisko abgereiſt. 

Wahrſcheinlich werden mehrere Chi⸗ 
cagoer Architeklten nad San Franzisko 
reiſen, um die Trümmer zu beſichtigen, 
denn es iſt das erſte Mal, daß große, 
moderne Geſchäftsgebäude mit Stahl⸗ 
gerüſt durch ein ſtarles Erdbeben auf 
bie Probe geſtellt worden find. Die 
Prüfung diefer Gebäude ift daher für 
Architekten von großem ntereffe und 





| mag Xenberungen bei der Ausführung 
derartiger Bauten zur Folge haben. 
Nach den bis jet borliegenhen Nach⸗ 


richten fcheint das Stahlgerüft ſich je— 
doch gut bewährt zu haben. Nach ber 
Anfıiht von E. C. Shanfland, ber in 
dem erbbebenreichen Japan für ben 
Mitado einen Stahlgerüft-Palaft ge- 


feitlichen zitiernden Bewegung ber 
Erde erfolgreich widerſtehen, nicht 
aber einer auf- und abwärts gehenden. 





Surspäifse Benfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ &oar 
& Iruft Eo.“ ftellten ſich heute - bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgl: 
Deutſchlaud: 100 Mark. ...$28.74 4 
Defterreid: 100 — — 
Schweiz: 100 F ed 
Ss llans: 100 Gulden... 
Dänemart: 100 Kronen... Fe 





40.05 
2. 





baut hat, fünnen ſolche Bauten einer 4 


Abendvolt, — Feeiton, den 20, zpeu 1906. . 
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— — „Baar —— Schmugdjachen. ne ne — en Brsiien ne & — — a ne 
era Houfe — „Ihe Three Verlangt: . Mädchen oder frau, #4 die Mode; aren werden koſtenfrei aufgefte Serfanfen: Gescerp:, Betitateien, arten», | Mein Eee. Gute Erde und tadellofer Vejittitel, 
Iberg.* ac le Ber tar auß Bismen made, fußt tions, —— * deut ſo⸗ —— 8. je av Pie Ka — —— iger. Stores, a 8250 ze 42000. ——— un = x u Nu ders 
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n ‚ Schreibmaterialien, If Ben vertan 
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avei Kr una — a0 Be Aunger Schloſſer, kurze Zeit im Sande, ESamen und Knollen Verlangt: Eine erfahrene Köchin für eriter Riajie Verkauft zu (otibiligen Breifen neue und alte | Cigextlümer muß Stadt verlajien; 4 ——— gi - 
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Ede hr einfauft, jprecht bei mir vor umd übers Bu pertaufen: ¶ Delitateſſen⸗ Store. Thonoum, 70% | baus ul, im Werthe don $12,000, gegen {&ul- 


Gefuht: Junger, nüchterner Porter, kann aud Hausausſtattungswaaren Verlangt: Eine Haushälterin. Nachzufragen m seugt Euch davon, Ilmz,Im& | Met North A frafion | denfreies HFlatgebäude auf der R 
Par senden, jucht ftetigen Pag. Adr.: V. 78 ai ö Samita ur ittag oder Sonntag Morgen. 8 Rordiweftieite und zirka 34000 bis * de 
(Bortfegung von ber 4. Seite.) Abendpo ey Aue \ Zu_vertaufen: Zwei Barb ie und et, i8 8500 Baar, Beite 
— — —— RE 9 BEE RER (is ei Zalfeniarnt, — — —DE— „Sr sertoufen: cuu 68:Ealoon. 1001 2. Wehen Beiegenzeit. Widaro U. Roh & Go, © Baping; 

eſucht: Junger Mann juht Stelle in Bau⸗ Der Damenelinterzeug Rerlangt: Pen oder älteres Mädchen, Meinen | Alles gut erhalten, fofort für $W. 560 — 31. Sir. - . 
Berlangt: Männer und Knaben. Werkzeug:Schlojferei. 294 Glybourn Ave. ; : mifrja : 
8 2 y Haushalt zu verſehen; feine Kinder; muß Empjeh- Zu berfaufen: Gute Zeitungsroute. & Urmitage : + ge goien zu ‚berfaufen in.. 


Ansei - di : I i 22 Av frjajo 
(Bnyeigen unser biefer Wubeit 1 Gent bes Beet.) —3 Brothäder, verheirathet, ſuht einen Dias —— — ee + gu verlaufen; Ladentiſch, mit Buffet, gut für Res | Avenue. Tja BWisconjin, Rord-Dat Eee ei 
a 


ormann oder allein in Heiner Bäderei, Nord: utzwaaren. Verl in Mädchen für allgemeine Haus: faurant; „Zigarren: Schautaſten, Eisſchrank, Ofen, reie Deimftätte 
feite bevorzugt. Mbr.: U. 108 Mbenppoft. ftfa * — us Abends * er geben. Refes | Spiegel ufm., ſebt bilig. 857 N. Clark Sir. gu vertaufen: Billig, gute Bäderei, in beftem Zu: Sees ’ Prey 
Nahzufragen um 8 Ust, f fertig zur — Nord | venzen. Kein Waſchen. 1733 W. Polt Str., 2. * ſtande. 73 N. Wood Straße. 

J⁊ 


— Geſucht: Guter ſolider Bartender ſucht Stellung, | State Str.:Thür e Fair, wã ‚gu verfaufen: Candy Stote-Firtures, Counters, — 
Verlangt: Grfarene Gabinet Maters und Pain: kann Gefhäft führen. Adr.: P. 736 Abendpoft. Di, DR. ſowie Tiſche und Stühle. Janitor, 14 Eüd Frans Zu verfaufen: Eck-Saloon mit Reftaurant und md» Zu verkaufen: Verſchleudere meine in vollem Re- 


s. Nad = loor, State P = . F 
er. — ae Sahne _ Gefugt: Gingewanderter 19:jähriger — ſucht Verlangt: Fin deutſches Mädchen für allgemeine | sc Avenue. ee ahnen. — — * 5 ne a Bm weten 
- r * 5 * az ‚ 
he eSair. Farmarbeit. 2 Betrof, 491 Fifth We. Haus arbeit. 4880 Aſhlaud Ave. Zwei Schreiner-Banken zu verfaufen. 6568 Süt Bo na — 
38 bis 34. 872 Gars Jefferſon Straße. Zu verlaufen: Ein Schubladen und Repaiting, ' 
de fn z nabe Sears and NRoebuds. 1609 W. Harriſon Str. Zu verkaufen: 60 Ader Farm mit Kaus, Stall 
% Jahre, ſucht Stellung. Gutjabr, 458 Stephen: Zu berfaufen: Billig, Bäderei: und Grocerys — en und Obftgarten. Ben Uplert, 93 Proipect Str., 
V t: vaint d Cal guter Lohn {on Str, Pullman. via % Verlangt: Em dentiches Mädchen für Hausarbeit, | Piztured, Keitmann, 5123 Aihland — ‚Ein —— Ed: zu de Get DE mode | Mustegon, Mid. bofrfajo 
erlang ainter un alciminer, erlangt: t * ıte tr. Sap,im | einer Schule, wegen en Alters zu verlaufen. 
und dauernde Arbeit für guten Dann. 11918 Bars Geſucht: Deutiher Mann, 30 Jahre, Tedig, fucht Mn ” — — — — Nord Leavitt Str., Gde Coblenz. fria 
nell Ave, Weit Pullman, II. fefafo | Arbeit in Fabrit oder jonft irgend eine paffende Bes Juſpetors, — — — 
fhäftigung. U. Gal, 3 Elſton Avenue. Bader, Berlangt: Gutes. Mädchen für allgemeine Haus« Möbel, HSausgeräthe a. ſ. w. * — zu — wegen Krankheit, — 2 — —— leeren Lot3 an 
Berlangt: Erfahrene Männer zum Unftreihen von = * Stock Clerks, und arbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 629 N. Maple— Vrasiaek — Beitjeite. Adr.: O. 5be idpoſt. 3* e t., $1200; ſowie 
: Anſt f i dert, (Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 2 Ce uts das Wort t.) eine 374g bei 125 Xot an out r 
andgemachtem Shade-Cloth. ofort zu erfragen, Geſucht; Anſtreicher, riſch eingewander Office⸗Stellungen. wood Ave. — ——— — — — Sou bport nabe. Byron 
paque Shade Glöth Co., Weit Pullman, 1. ſucht Stelle. 575 Orleans ©tr., oben. fafon * IN. Verfgleudere Schuhſhop. Nahaufragen 403 | ($15W; rot an Southport made Wodijon, 50 bei 
"’ ' ER Nahzufragen fertig zur Arbeit um 8 Uhr Mor: 8 Zu berlaufen: eine Clybourn Ave 125 Erg & Bot an Wosoe nahe Soutbport A 
; gens, nördliche State Er Tbüre Berlangt: 50 Mädchen für Meftauranis, Qauss | nur ein Jahr tm — vegen“ Ybreife nad 3 — ($1000); Not a De ne 
N Geſucht: Lediger Mann, 26 Jahre, fuc t ir» ' . . orbeit und Fabrifen; Sonntags offen. Joſ. Kolbs an - 000) ; n School Str., nahe Konne Ave 
a ee —— * | gendwelche Belhäftigung. Gebt auch al3 Worter he Bet —— = Milwaulee Üpenue. DEREN BRNO WON NUM madtion Sir, 8. — Zu verlaufen: Candy: und ——5—— 8025); dot, an Meltoſe Str. (870). Dieles jind 
R - oder Lundmann im valoon. Adr. P. 759 e Fair. — dimiftſa fhöner Wohnung, gegenüber — Schule ca⸗ argains. Kommt und überzeugt Ekuch 48 day 
Abendpoit. ; . nun — — Kombi ons-Bücerfchrant gos, Nordjeite. Miethe 8220. 911 Grace Str. dieſes Bargains Jind, Nahzufragen bei John Pobeı, 
Berlangt: Starker Junge, der mit Bm ums Verlanat: Eine erfter Mlafte veutihe Köchin, braucht Zu verfaufen: Weiner — omb inations— ü herſch 797 Southport Apr. doſt 
gehen tann; guter Sohn. 7000 State Str Geſucht: Stelle als Vorter und Lunchmann. “nicht gu Daiden. Suter Lohn. Empfehlungen erfor: —— und Bor Couch. 1318 Foſter ha >= Zu verkaufen: Wegen Uebernabme eines Som: 
33 Meyers Court, Smitt. fefa beelich. AUnzufragen Freitag oder Samftag von 12 | T —— merreſoris in Spring Safe, Mich, bin ic gezwun⸗ — — Grobe Dargatn! — 
— mit a © Gefuht: Deutfher Waiter fuht bei Dinner oder l5op,img | bis 2 Uhr, 1620 Michigan Avenue. dofr Alte Feverbeiten zu faufen gefuht. C. Mhoades gs Aue um sans A ILS gdenin ee — 
ibiſion raße. ucht: * * s 2 Straßeneingänge, ön — 
Supper aufzuwarien. Adr.: U. 107, Abendpoſt. Berlangt: adchen für allgemeine Hausarbeit. 619 Sarrabee Straße. 14ap,1w& | Hifige Mietbe mit langer Le cafe, umabhängig von der — 6 — Cottage und Xalement! — 
eigzlanet:, Dizet sehe Mille Mehbinipen. Dat | ae: Tastiger Tapesierer Tut Mrbeit, Mob Bapa Mb. Fb Sereilee Bir. ua re > — — 
’ 4 ar . .. — * . N — 
ner, 42 Greenmoob Terrace. Verlangt: Erfahrene Frau für die Küche, als Pianos, mufifaliihe Inſtrumente. rn m Srocer:, Wäderet urtdur Iofe et, nd K —— 

Verlangt: Anaben; ftetige Arbeit, guter Sohn. SB ; Auffeherin. über Geihierwaih: und Neinmades | (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) gu bverfaufen: Delitatefienz, — Pre * seid Tan — 
Bauerle Vros., 792 Weit Mapifon Str. frfamo Beſucht; Guter Fuhrmann, Mitte 40er, habt Mädchen in Sears Rocbud & Eo.'3 Neftaurant. | ——— — und Bigarren: und XTabafladen mit Zeitungsftan — Offen Abends! dfia 
befannt, ſpricht engliich, furht ftetigen Platz; Norbs T. A. Franker, Mor. doft Verlaſſe Stadt, sie eudere neues Adem Schaaf | und Laundrp:Office. 136 Willow Str. dofr . 

Verlangt: Jungen, 16 bis 18 Jahre, die ein gute3 | feite vorgezogen. 615 Nelfon Str., unten. — Piano, ſofott. 625 W. CHicago Ave., dritte Gloce. ; 5 : ’ Zu verfaufen: 

Gelhäft erlernen wollen; ftetige Arbeit. Sueß Glaß Selaht: m - * ram Berlangt: Hotel: und Reftaurant-Röhinnen, $10 Zu derfaufen: Zeitungsroute. 681 S. Union On. 
: > 1 = is rn — 

Co., Throop und 21. Str. 4 ug Ah r 436 Ubendoeft. u dofe Verlangt: Näherinnen an Stirts, zum Umäns bis $15; ——— — — ng Zu verlaufen: „Prägrig Piano, 4 Monate ge: nabe 19. Str., binten, oben. of 

et: Ein Yunge an Cakes zu helfen. 1690 W. * braucht, billig. W —— — 

2. Straße. 
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e : Ki nädchen: 
Geſucht: Kaufmänniſch va junger Mann, — ne N 











— frfaio 














Nordſeite. 
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— [| bern, und anWaiſts, ſowie Fitters. Sofort anzufra- ftitution), 818 | 24 iv Zu verkaufen: Grocern und Delaktejien-Store, 
Geſucht; Porter ag Stelle, kann Bar tenden und | Gen in der ffice des Superintendenten, Ballon, hal aah Oelänereäföerifnen 96 and & * FE jehr „billig. . Muk dieje Woche verfaufen. Kommt | friafen ? North Ave. 
Lund kochen. Adr.: ©. 487 Abendpoſt. dofr —— tet heute vor bei Gnright & Co AM. Ak Muß fofort verfaufen: Ein echtes 3 Chaſe Piano für | und jeht. 86 N. Mozart Str. 16ap. Iw 
Verlangt: Mübelich d Lehrjunge Carſon Pirie, Scott & Co, ep ; Er. Sageruaustoften, Dieies Piano fann gekauft werdene gu verkaufen: Simeiftödiges Brid, Store und 5: 
@ öbelichreiner un s 3 Siaie d Madif Strak Straße, oben. löap, momifr,lun — * ca : Dr F igen: | Si M 
Maſchinen fach. Nelſon & Kreuter &o,, eſucht; Gin tüchtiger Bartender ſucht dauernde un on Straße. en für Baar oder auf Zeit, die befte Gelegenheit für Zu verfaufen: Schinken: und Wurjt:Route, Eigen: mmer Wohnung, Ede an Nobey nahe Lincoln 
Epaulding Avenue. feikänlae Beihäftigung. Adr.: 9. 446 Abend⸗ Berlangt: Mäpcen für allgemeine Hausarbeit. einen —— Anzufragen Tags oder Aben v5, | tbümer gebt nad California wegen Krankheit. 1014 | Yve. Lot 3 Fuß; nur $4000. 
mibofe 439 26. Strake. Cohen. dofr 157 Welt Madifon Str., nahe Halfted. 19ap2* | 31. Str. 16aplıv „greitiödiges, Selybans * 4:Stmmer Wohnun⸗ 
a ö ‚, bring Miethe japelig, nabe Diverien 
Geſucht: Ein deutfcher — ſucht Stelle. — it it. 1717 Des ; erkaufe S 9 Zu verkaufen: Ein eriter Rlafie aut gebendes Ver— !od. und Park, nur 84500. Gebe Termine. frja 
Emil Havancrel, 1080 N. Hopne Ave., 2. Floor. — —— Fo — daft — ——— —— in mittfungs: Bureau, 15 Nabre etablirt; muß franfs Schaedler, 1839 Wriabiwood Avenue. 
ee a Klaffe Mann an Band⸗Säge. 18apim ' € - 1Tapim —— verkauit werden. Mr. S. — — 
Erie Straße. Verlangt: Mädchen, das etwas von Haus Zarbeit Indiana Avenue. bab, Im Zu verkaufen: Billig, Lots I0x125, Bradley Place, 
f Gef emp Pr wi ————— verſteht und im Store zu helfen. Rudsuitegem 31 Nur 835 für feines Steck Square, koſtete FU. swtihen Lincoln und Robey Str., 2 Qlod$ bon der 
Berlangt: Junger Mann, 3 anferbe gi beforgen, | Tucht Stellung r. 2. 4 ndpoft. i Pifiel Str. dor | U. Groß, 590-594 Wells Str. nahe North Ave. > neuen Berlängerung der Northiwefternshohbahn. — 
und fleine Route zu fahren. 85 umd Koft, zu Be: 1Tapiw& : 16ap, Iw Zu vermieten. Mrs. Mueller, 9 Racine Ave. frja 
ginn. Bäderei, 1134 Milwaukee 3* —* og für — een in Hels A n * —— * (Anzeigen unter diefer Kubeit 2 Gents | das ort.) F kauf r 
r * Pr Berlangt: Carb. Mädchen, 14 bi3 16 Iahıe, mit | mer amilie, 1706 Belmont Avbe., oben, nahesdaltted. 0 Taı nur zu tes FM ie — So Kor » — u ber au en: zoße Sargains in B« dd, Stein 
EEE EEE SEE | Cunyagen unter Der Muse 1 Ca var Wort) | SE ER Tr sa Bro & I is | mern. S Ord/&0 Bin Bis nase Re | Du ermein: Bine Guns zumn Sum; | Brei, ZUBE, BEE u, rens-@shtun, € 
, ⸗ ’ igen uiter biefer Rubri Sen a ort.) orgen ord State Str.⸗Thür e Bair. — * * «? "Satıe dv und Irving Barf Blod., Bu 102 t So age. i eiferes in Chicago für 
Dan Buren Straße. : Me in u x Oi Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. $5.00. 370 — * — — gie ing ieo und ae " das Geld. Nadzufragen bei John Be ‚hi 
Verlangt: Ehepaar, ohne Kinder, die Yanitors Dearborn Avenue, dofer Zu verlaufen: Mein elegantes neues Diane, bes Soutbpert Ude. dofr 
— A ru für a Arbeit in einem großen dampfgeheizten lat zu bes - er fies Fabritat, brauche jofort Geld. Mdr.: %. 776, Zu bermietben: Store, 4 Wohnzimmer und bels 
age Or 1@ | forgen, muß erfahren und tüchtig fein. Nachgus Beriangt — für Te Any lbendpoft. ap, 1 | es Baſement, geeignet für Schmeiderwerkftatt, Yädes Zu faufen gefucht: Ieftädiges frames oder Brid: 
Verlangt: Deutfcher erg ber verfteht Frei⸗ File u ee 623 Jadſon Boul., nad fragen 610 Melrofe Strabe 2. Flat ojtja Keine Vaar-Unzahlung! Square -Pianos, 81, rei oder Wäſcherei; kann getheilt werden. —— Wohnhaus auf der Nord: oder Nordiweftieite. Nur 
’ br Aben ee EEE BET J u v — = 09 it Str. 
uam — en regen zwiſchen 3 und 5 Uhr | 4 —— Bon 7 fir, bau Verlangt: Deutfches oder obmiſche⸗ Mädchen ft 815, 25 und ai ıfwärts, Wir machen eine Spezialis | FR 9 Point Str midoft 83 ee 
n al z D) » D D ät i DL 1 S e 8 F 2 x ' . 
„Berfangt: Bemertuen — Verwaltung eis | ernde Stellungen und raſche Beförderung. Anzus — Br SE — —— * a biel — EN u aan Ceries Zu vermiethen: Guter Ed:Saloon. Miller, 297 afhington Straße Napx 
Vexlangt; Gewandter Arbeiter für Reparatur von Atfinion 56 5 Andiana ze. nzufragen beute, fragen um 8:30 Morgen, auf dem 5. Zloor. Berlangt: Deutihes Mädchen für aligemeine zu fa aufen als ein bi ibiges Upright. Abzablungen $2, Cornell —— Gadlw 
allerlei mufitaftien a an im Fngros-Hau⸗ ofton Store. Hausarbeit. 1715 Arlington Place. dofria | und $4 monatlid. P. U. Start Piano Co., Zu vermiethen: Store mit 1 Zimmer, neues Ges —— Bu vertaufhen oder zu verkaufen: — 
bel don Zont Pros. Co., 259 Wabafh Ave. frfafo Berlangt: Agenten, Männer und rauen, deutfche, EEE EEE ET FE ————— | 24-206 Wabajh Une. 150p,&* | paude, Rorpmweitede Glart Str. und Brom Dame | Stine ihöne moderne 7 Zimmer Cottage an North 
= polntiche, böhmifche, die befte Familienmedizin zu Verlangt: Mädchen, Taſchen an Goat3 zu maden, | Verlangt: Cine alleinftehende Frau, Die willens - | Upe., fehr geeignet für — und Wartet, Delis Ntving Ave. nabe Roscoe Str., für eine gute Lot 
Berlangt: Starker unge zum Ausfegen und für verkaufen; guter Verdienft. Sitorra, 590 MW. Ma- | 19-12 Hamburg Str, nahe Robey. fefa | ift eine fränfliche Frau abzuwarten und Hausarbeit Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig | gateiien etc., febr fpnell wachiende deutiche Gegend auf der Nordjeite. Auguſt Zorpe, 147 Oft Norty 
allgemeine Arbeit. $6_zu Beoinn. Gifeman, Kaifer | yiion Straße, 2bap, Im zu thun. Keine Kinder. Bitte vorzuſprechen 556 | zu verlaufen. 437 Milmaufer Ave, nahe Chicago. 3 16aplıok Avenue. midofrja 
} dofr 


& Co., 146 Franklin Str. Verlangt: Erfahrene Püglerin an Damenkleidern, | W. W. Str. öD4,*% — — 


Verlangt: Koch oder Köchin um mein —* in Färberei; ſtetige Arbeit. Wm. John, 691 Weſt —— 
Verlangt: Junger Mann für Vorter im Saloon. Berlangt: Mädchen, Baby zu beaufſichtigen. Zu 8100 kaufen feines Twitchell Upright Viano, wie ; Modernes breiftöd. Gebäude mit drei 6 Zimmers 
0 e uee Einer au, führen. Sicherheit verlangt. 496 N. | Chicago Ave. Bi: | Haufe idlafen. 1 . Windpefter Ape., 2. flat. | meu. 84l Lincoln Wpe., nahe Gouthrort Ab Zimmer und Beast. — 123 * abe der Worthipe: 
Lerlangt: Mädchen, zum Trimmen an Zigarren: — & Im. Imot (Üingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) nur 000. WUuguft a * Di ae 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbett, — Mann und Frau a f f 
riſch eingewanderter nicht ausgeishlofien. 73 Weſt Kenofho mis. Mann gu —— ie titten. A. €. Senfgel, 112—114 Indiana u er Berlangt:  Ein_ Harles NKindermäbchen und im Verlangt: Zwei Boarders bei Meiner deutſcher wibofria 
* dof 


aſhington Straße. beforgen und allgemeine Farmarbeit. thyun; nicht Haufe zu helfen. 755 W. Superior Str. midoft ferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. Familie. Adr.: P. 745 Abendpoſt. ofr 
über 40 Jahre alt. Verjönlih nadjzufragen — — — ⸗ gen, J * 6 . nis Bert. — Werdet Euer eigener Hausherr! Neue und, x. 
Verlangt: Junger Bäder, 185 Blue Sslond | Ave. | ihr Morgens oder nah 5 Uhr Ubends bei Thomas Verlangt: Mädchen in der Bäderei zu arbeiten, Verlangt: Reftaurant: 73 Butz ꝓute eden nzeigen unter dieſer Rubri ents das Wort.) Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer an ee — —— — — 
ie N S 5 i e aje: 
Berlangt: 15 Dainter —_ Sarbiwoob-Binifb- Kelly, 3622 S. Weftern Ave. Telephon: Vards il. aus mis Eltern wohnen. $5 die Woche. 1809 * Tag. Morrell Agency, 48 lart- Str doft Zu verfaufen: Zwei Teihte und ein ſchweres Mädchen. Kl die Woche. 414 Sedowid Str., San. mas A un ei. ale: 
— Perlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus-Arbeitspferd. 810 Eaſt North Une. — - | Baar, Reft $10 monatlich und Zinfen. Zueiell, 1829 
t 


ers. 6338 May © St 

Derlangt: Ghepaar auf der Farm, 16 Meilen von Verlangt: Näherinnen, Knopflohmacerinnen und | arbeit; guter Lohn. 1185 Maple Square Ane., nahe | —7 — Zu vermiethen: gein möblirtes modernes Zim— dincoln Une, „ Ede Eullom. tia 
Perlangt: Ein Mann für tägliche leichte Be— ini undens| ! 1 race Str., 3. Flat. dimidofr $75 Laufen 1200 Pfd. Pferd, werth $125. 941 \ % 

Bäftigung, bei altem Herrn. 3 Deiden Court, u. Stellt Bedingungen. Ab: 9. 426 — — * bein. ie Ei So und ge —— er Grand Ave. u er u * Zu  verfaufen:_ Schönes Wohnhaus, Gas Bad 
ethesda Home. Avenue, anipoft Berlangt: Köchin in Meinem u guter — und Furnace, Straße gepflaftert, keine Sondere 

Plaßz für tüchtige Perſon. 197 31. 875 !aufen Pferd mit Wagen; Shetland Pony mit Zu vermietben: Saubere einzelne und Doppel: | feuern, Gute Bedingungen. Kommt Sonntag ziwis 

Verlangt: Bäder für Hotel, $45, Room und Berlangt: Frauen d Mäd Verlangt: Praktiſche Näherin an Damentleidern *jbad, 1we Buͤgay, billie. 626 Belmont Ave., nahe Lincoln. — en Nänbige a gel: | ihen 3 und 5 Ubr Rammittags. 760 Bryn Mair 

Roard; mehrere andere Bäder, Wagenmacher, Blech: e gt: un ädchen. werben. angenommen. Guter Lohn, ftetige Arbeit * * | s E inidofria dve., Clark Er. Car bis Bryn Mater. friajo 

ſchmied, Tiichler, Schlofier, Hilfe u Be Se (Anzeigen uuter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) | 85 W. 12. Str. ; midofr eller8 größtes ge ameritanifhes Vermitt⸗ Zu verfaufen: Englifcher Maftiff. 630 Nelion Str. 

loons, Stallarbeiter, Butchers. 76 La Salle a 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 


Verlangt: Junge von 16 Sara gute Gelegenheit adets. 910 Milwaukee Ave. auspälterinnen immer an Hand. Xel. North 3291. ‚vor, 
er Emporlommen, das Geichäft EN erlernen, Verlangt: Erfahrene Frauen zum Aendern — — — — ummireifrädern, 800. 409 Orchard Str, (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) —— — * ak ——— 
eutſche Amerikaner bevorzugt. 84 die won u m von Cloat3 und Suits. Nachzufragen beim Sus erlangt: Gelibte Verkäufern in Damen- Mäntel: ar — 7 — 0 Fuß ot, an Springfield Pte tn ae 
—F Winterburn Show Printing Go., perintendenten. frfa | Geihäft. 910 Milmaufee Ude. 16apiwX Zu verfaufen: Zwei bis fünf Tonnen Zu miethen gejuht: Junger Handwerker ſucht Ze Fr ES re ei er Une. 
lart Straße. i Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. Wagen, pajiend für Steine, Sand und Kalt * Zimmer bei jüdiich deufiden Leuten als alleiniger —* e. Cars te Uns 
——— SiegelCooper& Co Verlangt: 100 Mädchen an Damen:Skirt$ zu fer Muri \ Cuts, verfaufe febr billig, wegen Krankheit. ehr | Mogmer. Gert. Zufhriften mit Breisangabe zu rige | ! 18. 8. Gleiede & to., 2398 Milmautee a 
Verlangt: Porter. 191 Randolph Sir. nn — nähen; ftetige zei und guter Lohn. F. Feder, 899 (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Eent · das Wort.) JLutas, 2057 Farreil Str., nabe * tja | ten’ unter Adr.: U. 162 Abendpoſt. —— * 133 Wabanila, de Springfield oe. 


* A Zu s | ; 
— — Milwaulee Ave., Flat, binten. l5aplıo Gefuht: Fin deutſches Mädchen’ ſucht Sielle in "zu verfaufen: Qillig, ein Buggy. 408 Otto Er. Gap.tefonmi, lın 


Verlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren in 4 IT, tunen — 
Bor Shop. 405 Allinois Str. wen * Verlangt: Mädchen, um, bag Pusmadergejgäpt | Netaurant, von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. doft Finansieues. 



































Verlangt: Männer zum Füllen von U B Wichſe. 
Binzufragen 14 Haddon Avenue. ſa 









































































































































































































































Nordweſtſeite. 














ards ſowie modernes 


Läden und Zu verkaufen: 4 Tonnen Kohlenwagen und 4= P r 
Fabriken Verlängt: Seübte Mafhinenmänden an Damen: | Gute Plätze und Nähen prompt bejorgt. Gute gi — b nee mit Zu miethen geiudt. Su verkaufen: 5- und — Cottage, auch 
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244 Elybourn Ave. Große arga ine® 5 s 
arundlich zu erlernen. 46, W. Chicago Ave. Hauber, er ——— (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.y B_ ı Star 2 os Par — ar Yes 














Verlangt: Lediger Schuhmacher, friſch eingewander⸗ Verlangt: Erfahrene Frauen Fitters an Cloaks ap12—21 wr $ = , 
ter bevorzugt. 919 Central Park Ave. nahe —5cs und Enits. Nachzufragen beim Superintendenten „GTußt; Bei eingemandertes rg re Nähmaſchinen, Bicycles etc. Zu verleihen: —— — —— a er “. E u 9 
frlafon | von Siegel, Cooper & Go. feja Handarbeit. zufpredhen. 35 Meyer Court, oben, b hinten. (Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) | auh zum Bauen, d5%- . 503 Ab — 
Berlangt: Weber an Rugs, ſofort. Whitmer & € Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder junge Frau ; s Ri — Zu verkaufen, billig: 2 neue moderne 5 Zimmers 
63. © ; ür befferen Haushal 2 s cucht: 14 altes Made en ſucht aus: Zu Laufen aefucht: Beſſeres gebraudtes Pi- t 
— * ——— — Su. feiefoms E — —— Re Re * FR 1602 u hoben Er. 6 s J chele. Adr. mit Preisangabe L. 480 Abend oft. Zu leihen gefucht: $RR0O für 5 Jahre zu 54% Sertages un Une. * * re — rn 
Perlangt: ‚Borter. 118 Oft Randolph Straße. | dem Supper und Eonntags nad Haufe geben, - ftiafon Zinien feine moderne Refiden Er große Lot als Belleidung, Grills * * — —* en, eichene 
u 5] Mor, 4, Netherlands. 1344 stenmore Abe, nad | Gehuht: Junge Hrau Jucht Hausarbeit. Bitte, igerbeit, feine Rommiffton. Wor.: W. 125 Abppoft. | YWrid.Bafeınent. Solide gebaut," Offen zur Wnliht, 
Verlangt: Ein enter Dann für allgemeine Ar: 6. Zel. 2. 3. 565 Abendpoft. perjönlich torzuiprehen. 74 Cleveland Ave., hinten, Unterricht. dofrſaſo Monaliche Zahlungen. Terwilliger, 232 W. Divt- 


beit. 1352 3. Straße Verlangt: „Alteration Hands” (weiblich) an Coatb WR. : fion Str. midofrja 
2 S Privatgelder zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Brtiengt: Ein janser Mann au Brot mub Mall, yes a A a Beeren auf — Be en A Gefugt: Iunges Märchen fuht Stelle für Teichte | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y | Nieder. Raten. Glauder, 478 Hopne Un.‚nabebinijien, 81500 faufen Sefödiged Brid-fplatgebäube mitWef 
’ 6 
% auch mit einem Pferd umgeben Tann. 508 Opden . gr 4. Floor. Wabafh Ave. Gebäude. Dan —— unge Mann juht Schüler für Violin- — —— ki Ga3 und Bad am der Nord 42. Avbe., zyiwiichen 
benue. Rothſchild & Company, del Brothers. — . 127 Ubendpoft. 20ap,1m&X Koh Foerfter & Co., 145 Sa Galle Str., — — SEN er —* —* e⸗ 
U : le 3 9 Gejuht: Meltere Fran, die gut Lochen fanı, | "7 m. 8 IR auf bebautes Grundeigenthum zu den | meni:Scitentweg, Reft auf leichte Abzahlung. Yährs 
zudetlangt; Aelierer Fe tann. 1193 Etote und Ban Buren Str. — 528 De — 605 Vur⸗ — einen Bas 5 Hausbälterin; feine Heinen Die eng liide —— — niedrigften Katen; machen auh vau-varleihen. lide Miete +). gut: Gelegenheit bilig zu taufen. 
Rn.” r Ü . ung © ‚ nahe Wrightwoo Ive Kinder. Norzufprehen 3 Tage: 5356 &. Loomis Brof. John Siche, —— —— und | Mir haben eine Anzahl von 5=, = und Ö-progent. KRihard U. Roh & Go., 95 Wajbingto traße. 
Verlangt: Junge von etwa 16 Jahren in der 26j6,%* Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausars Gtr., oben. —5 a Audio beehender Drisinairen — — — —* 
ER BE EUR u an „OBER. waſchen uno bügeln Tönen. Gefuht: ine Frau mit dreijährigem ungen | preh-Methode, Seht —— Rufe. Tags umd Greenebaum Sons, Banters, Bu verfaufen: 32 Fuß re nur $1130, nabe 
DVerlangt: Haudſchnitzer und automatiiche Lathe— —— = — — ſucht Stelle als flinke — und Hausarbeit, — Abends. nes a Fer er u - —————— Grundeigentum — OR ms Ei Fir m. Divifi 
Arbeiter A Mobelfabril. 100 Werd Str. Aug. Verlangt: Mehrere geſchidte Schneiderinnen an | „Derlangt: „Vautrymädchen, beiferes Hotel, $25; BE NER: ED. 5 IE TER feie Vene Ka - er — a in beliebigen Summen vo * —* * dofr 
Haube & Co. feja | Serrentleidern, dauernde Stellung und guter Lohn, | Röhin rg ——— am Jiſch auizuiarten für fiel: Gefuht: Junge Frau —— ** für Küche und ——Englif$ in 4 Monaten. — auf bebautes Chicago ( Brunpeigenthum zu verfaufen. - 
Derlangt: Junger Mann als Pader und dewöhn, — — . Urbeiten in —— uud Geidaftshäulern. Bauspär- Hausarbeit, tagsüber. Abr. « 118 Wbendpeft, Deiker; ee ipeiäs- Ökethobe ur —— bene Anderen — So Er A— an Ballou Str. 
. > a — 18 > —— 2 
Gnarosasiäit — Wahafe ie er Möbel Ihe Hub. terin bei Ameritaner, 2 Erwadiene. 76 LaSalle Str. Gefucht: Gute Köchin ſugt Stelle für und su | S@ullehrer, der dur feine ganz befondere Lehr: Gastehen -onf zweite Spvotbeten auf Grundeigens | nabe goßbahn,. got 50 bei 177 . " 
ns at, — EURER TEEN Verl — ur all —— | fochen oder in Reftaurant. M. D., 20 RN. Ada Str, fübigfeit und jahrelange Erfahrung jedermann die | tum zn bejorgt; 34 der regulären Raten. — 83300 Taufen and Beidgebäube, awei 6⸗Zim⸗ 
Verlangt: Taſchenbreſſer an n Meften 2 N. 8 fei Range: äbchen für a gemeine Haus Sarbeit, — — — Sprache garantirt. Anfang 26. April. 8 monatl, Heney & Robinfon, 112 S. Clark Str., Zimmer 504, | mer Flats, Gas und 
: + 42 RN. Sers ein waſchen und bügeln. 1605 Milwaukee Ave. Gefuct: Euche Slelle für leichte Sausarbeit Adr.: ®. 714, Abendpoft. apld—2TtX 22{9,%2* Napratil, Sal Fl North Ave. doft 


mit Ave. I 
en en ee ann Verlangt: Gin deutjhes Mädchen für leichte Haus: bei —— —— ober bei antenne €. G. Bauling, 132 Sa Salle Str. — Erfte Zu bertaufen: 3, uß Lot an ai land Abe. nahe 
Pa a a fetige 2 Ar: arbeit. 1045 N. Leapitt Str. ——2 vorgezogen. Stl. 9 m Perſönliches Hnpotbeten zu verfaufen. Geld zu berleihen zum | Chicago — für . eichäfts=Lot, 
‚ I Ö ington Str. — I ae ; # 8 elephon Main 250. iu4ix T. Sa e * To. 419 W. Divijion Str. 
doft Verlangt; Erfahrene Frauen zur Ausbeſſerung von Verlangt: Junges Mädchen der Hausfrau zu bel: Gefubt: Junge Frau fucht: Pläge für Sauss (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) niedrigften Binsfuß. Telephon n 6mi,lj H. — ſi ia 
— Mäntel und Suits auch Finſhers. Unzufragen 8 | fen, kann zuhauſe ſchlafen. 1718 State Str. ſrfa arbeit und Re Adr. 272 Mobawf Sir, i BR i Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Zinfen, auf 
Verlangt: Xartender, muß Morgens — Uhr Morgens, nördliche St tate Straße Thüre. binten * Pianos gut geftimmt. Adr.: U. 161 Abendpoſt. Rordfeite bebautes Grunbeigentfum. Abends offen. 84300 Laufen ein: 85000, zwei 6:Bimmer Brid 
1929 Elfton Avenue, dofrja : fragen Im Bine, MO ür alle Hausarbeit. Nachzu⸗ 5 Zap, Im Blatgebäude, * Augufta * Robey Str. 
* e Fair. ragen im Store, 76 Center Str. * TERN er - ——— Ge, 
Verlangt: Bügler an SKuiehofen. U. Colberg, 69 * A⸗ * — Vaſche ind er au nehmen, 734 Window Shades gut gemacht, billigfte Preife; Uuguf Torpe, 147 ur on Reit u im! %. ©. Säule & 60., 419 2. Disifien u 
MeReynold Str. dofr j Verlangt: — —— Mäpden in Küche zu arbei- Halfted Str., borne, oben. prompte Debiranue, „Sataee —— ges — 
nn 7 en. &64 Eid Desplaines Ape., Harlem, ZU. TE EEE Sr z Nat Works, 53 Wells Sir, nabe Nort de. 
Verlangt: Ein älterer Mann, im Stall zu ars 15ap,imX * en * Geiugt: Deutfce rn a ——— 2 Nocth 1687. . ds 8ap, momifrfon, 2m Geld auf Möbel “ ij. w ———— 
—— uns Ber en beigron De Muß nahe Verlangt; Anftändiges Mädchen für leichte Haus: 135 Weit Randolph Strabe. —E EN — * * ® r en — 30 bei 124.5 Fuß — 
untbo Darf wohnen. Nachzufragen bei Weil . Ma „Mai ; arbeit. 1323 Diverjey Blyvd. EHRE Ritglieder des Ordens der United ortmen, die (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | mit Wafjer, Sewer, Seitenwegen und Schatienbäus 
Bros., 15 N. Clinton Str. bofrfa — RE a ee 1 ehe m „anne: Zwei friih a ir ge hi He Mäde | pre Mate wieder erhöht haben, fowie die der andes n men, 2 Blods von den beiten Schulen, Rirden und 
gejogen, aber nicht mothivendig; Ihöne ZWerkftätte; Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: ; MN a Stelle ar a 2; a An ven Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöhung Geld gu verleihen Märkten, und 2 Blods von W. 26. und ®. 31. Str 
gg Sattier und, — — einer der | Kterige Arbeit; böchfter Lohn. Naczufragen: &. arbeit. 843 Gifton- Avenue. Alaee, a te X m —* ze eefl. — eh ni Arb Gar-Linien, an 6, 8. Pa 
größten und beften Eattel: und Geſchirr-Fabriken . : f Te $ unter Adr.: 9. 39 Abendpoft. llap® elide Urbeit3leute 
des Candet. Gtetige Arbeit und Union-Lopn gas | Channon Company, Martet und up > TE Io | ‚ Verlangt: Ein Mädepen; guter Lohm. 4299 Ah: Bei } Pr — —2—— ———— auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ie: | ——H0 Un blung, $10 monatlid, Feine Zinfen. — 
rantirt. Nahzufragen Zimmer 243, Stratford Hotel, EN land Ave. — ——— Vlihe * — Alerander Deteftine + Agentur, 171 Waihington | gendmweihe Sicherheit oder Werth zu allernies —— 38 — und gr olicp frei. 
midofr ’ as & * Mi > 2 Garfie be Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge- drigjten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der ommt und ſeht fie, und andere, die wir haben zu 
Verlangt: Mafchinene und Hand-Mädchen; ftetige Vetlangt: Gin Mädden für Hausarbeit: ‚Abends - e 2 ichtliche Klagen, Diebitahl und Schwindel entdedt; infen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
Verlangt: Agenten und Kolleftoren; angenehme | Arbeit. 594 et North Ave, mabe Leavitt Str. und —— frei. 1205 % er Ane. . Gefucht: 14 Jahre altes — De bau ee “Eheftandsfälle unterjuht. Wenn Barum larien wir die Waaren in Gurem Bejig. ——$25 Unzahlung, monatlich, feine Sinien. — 
Peihäftigung mit gutem Verdienft. Auch als Nes — und — —— ag" a ur in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* Darlehen von SO bi3 20 unjere Ügenten am Plage 3. Str. und ©. 43. Abe. 
benverdienft flir Verfiherungs: Agenten. orzufpres erlangt: Mafhinen: Mädchen an Top PodetS und ” Berlangt: Saushälterin m leihten Haushalt. Bitte, ſelbſt vorzuſprechen. Sorthport Be, Spe jalität. jeden Sonntag ( egen oder Sonnenigein), oder aber 
Ken Vormittags. 193 ©. Clark Str., — 21. —— 5 gg en | — 1724 N. Clark Str., Backerei unten, h 53 Werden —— —— — ezogen a eine ——— en je vo Wunſch * 
b. Iw auſe zu nehmen oldner, SON. Aſhland Ape. > 2 R i Hagel x Euren Nahbarn br könnt das Darlehen in Euch | einen Tag im ber | e arrangirt werden. precht 
unten. frſa Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 877 Weſt Gefugt: ae junge deutſche ande. fu 8 Heirath geſuche pafienden Äbzahlungen bezahlen, oder auf einmal | vor, ſchreibt gie * onirt. 
Verlangt: Ein nüchterner, zuperläffiger, erſter North Ave. Stelle, bei Kindern aufzupafien; eben miebr au (Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, | ‚ujamımen” zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen Fre artlett & Co., 
Klaſſe Bäder, 2. Hand; ftetige Arbeit; verheirathes Verlangt: Mädchen 16 Jahre alt. 68 und 65 gutes Keim wie hoben Sohn. Verſonlich vorzuſpre⸗ aber feine Unzeige unter einem Dollar.) zu_ bezahlen. Phone Gentral Bir? 100 Waihington Etr., 2.loor. 
ter Mann vorgezogen. I. Bapft, Naperville U. | N. Clark Str., 4. Floor. fria Verlangt: Junges Mädchen, bet leichter Haus: hen: 327 Auftin Ave. RT: Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünjht und dimidofrjaio 
mibofria — arbeit mitzuhelfen; Zwei in zu Hauſe Beuel: : Sri ein derteg Mäph fuht Heirathsgeſuch: Tediger beuticher Mann, 33 Jahre | eprlich und reeil bedient jein wollt, ſprecht vor bei 
Berlangt: Verkäuferin für Waifts und Skirts. | fchlafen. 579 Orchard Eir., 2. Flat. frjaio _Geludt: Friſch rg wer derieß 7 aben TubE | att, enangeliich, Beſitzer eines auten Geiäfts und q. 3jat* verlaufen: 5708 Morsan Str. Store und 
Berlangt: Tühtige Stadts Agenten („Side Line“) | Dauernde Arbeit. 292 Oft North Ave. Roſe. . Eine di RE vorzuſprechen, 92 Grunpitüds wertb SE, en A 95 Dearborn Sir., Sinkaeı ‘p® Phone Zentral 5039. Slats, Miethe Rractvolle Gage für Bär 
a a Fe —— Verlangt Näherinnen an Skirts und Waiſts, @inbern, und im Gausheit = * rd Jahren, be 1 ne Be 5* ut 2 Arbeit bat, "R u u nr —— Kreis ür Stellen Verlauf $3600. Seht 
r Q e — Far ides St 3 x ı > 
7 ſowie — 189 Locuſt Str. fa | Str., Saloon. 3 i 7 Wels ee: Be 9 dee für | peirashen. Nermögen nicht erforderlid. um; 8 « Ne, Mori — RR —— es heute an. Geo.W. Eulette, 5505 Hallted Str. 
Verlangt: fyarmarbeiter für Allinois und Wis— allgemeine Hausarbei 03 Weit 21. Place. 648 Abendpoft. rfaio U, \ < a F 5 
eonfin, * * Board. Gutes Heim. Roß Labor Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, für leichte Verlangt: Starkes Mädden für gewöhnliche Haus: rar. Ein triih ein Dertes ME M eg yr ne a BARS Ua Sons Zu verfaufen: Schönes Brid-Haus. 960 Weit 21. 
Agency, 117 S. Canal Str. 16aplioX abrifarbeit; „tetige Arbeit. Such Glak Co., | arbeit; guter Lohn. 334 Sedgivid Eir., Yäderei. — —— wege — Bi — I, Marien Kir. Siinmer 208 | Dlace. Rayyufragen unten 
u . Str. — * iR ae u ‘ . 1 W. 8 
Verlangt: Farm Hand. 2. Birns, 18399 Milwau— un Ku Berlangt: Eofort, ein zweites Mädchen für Haug: | dorzufprehen 2111 Purple Str. EN * pen - a = 9 — 3 das Mort.) Eübof- &de Halited Str. Behter Bargain auf der Weftieite!— Moderne 6: 
tee pe. ldap, 1m — — * erinnen. Mantner ®rog., | arbeit. 1801 Indiana Ave, Beluht: Ungarifhe Racin Tuht Steg in einem (Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort. Wir leihen Guh Geld in großen und Heinen Bes nenn, GN. Beidte Weoingungen, 
7 Wabafh Avenue, 6. Floor. . be E > r i - ‚ 
Verlangt: Guitarre und Mondolin-Arbeiter, fo+ ehe Brenn Verlangt: Waitreß. 299 Weſt 12. Str. Reftaurant cder Lundroom. 21 South Sangamon — — auf Pianos,. — ** Wagen oder It⸗ nah lchereintunft. Nahe 31. Str. und 41. Ane.— 
ehe ya Lvon & Kealv, Ran Verlangt: Mädchen über 16 Jabre für leichte Ur- ’ St. uch North Chicago Roofing Eo —— ra in * — *3 5 — eun Sir. 5 
und den Abe. t : Erftes : a ER y — * 34 
en FR un a a a: De Mb. ng ES Miimauter An F Gefuht: Deutige Frau nimmt Waſche ins. Baus. — Daddeder. —— werden. — Theiljahlungen werden zu jeder Zeit an- 81975 taufen 4 Flat Frame Gebäude, in gutem 
Verlangt: Junger Mann, um 2 Päderei mit . ; } "eig | 233 Eipbourn Ave., oben. mibofr 128 und 139 ‚Oft North Avenue. Etabl. 1868. genommen, wodurd Die Koften der Anleihe verrin- uftande, nahe Kopne ve. und fings Str., 
beiten. Lohn $9 die Mode. 392 W. Diviſion —— Fe gr en Damen-Ja- rung von Shan: nahen: or — — ——— — — F F iethe $23. Beor, 105 Waſhinoton Str. doft 
et reenbaum, 6 xs. Nor Verlangt: . Mädchen für Hausarbeit. 586 N. — — * b N. 570 * 175 Dearb bern Str., Zimmer 216 und 217. ; de 
Verlangt: Aungen von 16 bis 17. Jahren, bie ars Sonne Ade., 2. Floor. Stellungen ſuchen: Eheleute, Telepbon R. 57. a ER RR — 81950 taufen 6 Zimmer Haus und 2 Sets nabe 
beiten wollen. Independent Steel and Wire Eo., —— — Mädchen zum Kinopflohmacen an n (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 19a Gme,X elle 9. Str. und 41. Ave. Seht's an. Francis U. *— 
Weſt Kinzie Straße. Cloals. Greenbaum, 642 W. North Ave. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 956 Mil— a0 Dam ua Gebraugen Sie Seld — 105 Waihington Sir. doft 
waulee Üve., Store. Gefuht: Junge Eheleute, kinderlos, ſuchen Stel: | an beſchädigt? Ihr könnt — —— : Mo 
— 4 Zwei — ——— zum trimmen, Verlangt: Mädchen von = a. für Etrid: . lung, Mann guter Bartender, Frau Könın. Mor.: A Varna. “als ni ut ein befers Haslirt ge" a nat — u —* ur 
te. 105 iverſe i n Zimmer 55, 9 j 1 5 g E * 3.5 . t . I» W@0D, ' 
eine. Unionleute. 1 verjep Blyd. „feia Fabrit. Zu erfragen 8 Wabaih Une „„Beiangt:; Ein geteh bepiräce Wangen ‚Mi ai «u. 121 Abendpoft. nnd bon a" Fa re Ba Comp., $%9 nur m 5 nur 3: = nur 22.50; 8. Str. und 42. Une. Bear, 105 Waibington ee 
Berlangt: Bügler und Buſhelman. 3. Caffel, 598 Beianet; Erfahrenes junges Mädchen für Bäder * sin frifh et * Sa Selle Str 3 Sincoln 5% nur $1.25; 0 nur 2.00; 0 nur 82.75; oft 
Lincoln, Üpenue. i laden. &. &. Kohlſaat Ä &. . D1 State Et. Terlangt: Buſineß-Lunch-Köchin. 97 Michigan Str. Herust: —— ae — Are. Wehjeite-Office: 508 Blue Jsland Avenue. 0 nur $1.50; $70 mur 2.25: 8100 nur 83.00. F 
pacr jucht Stelle für 2 . 52 Str. Fr ER 700. Gegen Baar oder — — Das — deutſche —— in Chicago. — 8300 taufen ——— * en ame Str. 
gen: —— 712 Nord Dat Bart Verlangt:. Tai ennäherinnen T und 9 — Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geigirr: Geſucht: Kinderlofes Ehepaar Tut, Stelle als — ————— ms a pr ober Inzeibt mir. — wilden OD. und & ev EAN 
n n Sofen 3 Cents; bauer 7 S Otto EC. Boelder, 70 Laſalle Str., Zimmer 4 er Werth diefer Lot if — Rh & 
Ba Deo Et ER — Ba an Yanitor. — ann Gartenarbeit, Frau Saus- Wer beſorgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eine | Oeffentlicher Notar. Xel. Mein 4753. s Min*k | Eo., 95 Waibington Straße. Tap,£® 


Aſhland Avenue. r a man Str. N} 
Berlangt: Ein a Wagenſchmied. Ede Gr re arbeit. 9. 2. 241 Mbendpoft. Vofttarte und wir geben Euch Vreiſe, Die zufriedens 


Str. und Elfton Une. DVerlangt: Taſchene und Saum = Nüberinnen 3 Verlangt: Ein gutes Mädchen für a — ſtellen. — Amer ican Roofing Co., 792 W. Chi: Beftfeite. 
* ve Coais und Hofen. 20 W. Divifion Str. ap, 1w Sausarbeit; bober Kopn. Bin Gatmet Ws . Aerztliches. ago Une. Telenhon Sumboldt 128. mim Reditsanwälte. Zu terfaufen: Gute 5-Bimmer Gottage und gro 
Verlangt: Yunge an Cales. Tagarbelt. Dhilip — — Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) | Gd:Lot, in Auftin, billig; ihön gepflaftert. ek 
Klok, 2117 W. 12. Str. dofrja wer‘ ge en „Rafginen ben — — ze338 —— —— für | (Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 3 tentanwälte ’ —— Ede Pine Une. und Jasper Str. 
an guten Hoſen, er per Tag äd⸗ eſtauran dr endp a « Ulbert U. Kraft, deutſcher Adbofat. 
erlangt Junge Männner für Porter- Arbeit in en Sefkce zu nähen. Guter Lohn. Sahltag' jede Dr. Koejfel (deuticher Kt, Spezialift für ; t f 
* —E Co.“s enaurant. T. U. Fran: — St. Louis Ave., zwilgen 28. und Verlangt: Deutſch-engliſches Mädchen für Ram Blute, Nerven:, Magen, Leber:, Nieren:, Blaſen- (Unz:igen unter biefer Mubrit 2 Bent das Work) —— — a J m — 
ter, gr. dofe | 27. Str 19ap,iw& | rin. 192 2a Salle Abe. Reftaurant. und Brivat_- Krankheiten. Für eine fchnehle und Patente! Shüst Eure Ideen: kei ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Ani ehe überall Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigentum 
gründliche Heilung verjäume man niet, fjofort bei | ; ro PR = Gebühren. Köniultation frei S Ks durchgeieht. Löhne fchnell Tollektirt. Abfira ee nun für Caib. Wir Handeln jänel, Rigard U. R 
Berlangt; Storter Junge am Rilhwagen zu be: | Berlangt: Sehrmäden bei Rieidermaderin, des |  Verlangt: Junges Mädchen für zwei Meine Mas ‘| mir vorzufprecen. eg ee a RO Sbrehfiunden: 8:20 bis 4:30, Gpeiett | nirt. Weite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Summer | & 8%. 95 Waidingten Eir. —E 
1616 N. Aſhland Ave. dofe J kommt Lohn. 1 Carl Str., Ede Wells, 2. Poor. Binte zu der forgen. Gigenbaum, 154 Potomac Ape.,- u 21-18 Sen gr Errane, miüden Pam Au ER Hür = onfultt ——— Bi: | 506 " Bohnung: 3497 Rord 48. Une. ” 19ag* 
inten am eeftunden: t orgen t 13 
3 r 8 & © o., 163 Randolph Str., erfter 
—2 t: Junge in Bäderei, mit etwas Erfab⸗ Verlangt: Erfabrene een ss Abends. Sonntags von 10 dis 3 Uhr, Sieg | &, Steven e — 
Outer Lohn und. ftetiger Plaz. 800 det menröden. mfon & Weinberger, 514 N, a "Rerlangt: tau mittleren m. obne Kinder, ein zei N. weite ur Sauptsbffice: Ale Retsfaden peombt Bier, grofkigirt In ofen — — 
Dipifion Etr. s ER ling Str. für — die gun " nah Vorſiadt zu ger | Kein Rheumatismus mehr! Gegen Ginfendung der ——— * Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer Sähiffstarten. — Billig, flder 
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Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Männern! 


Unfere befte Garantie ift 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt au werben 
vor der Heilung. 
Menn Gie 


Nervenihwärhe an Abfons 


derungen, fchlehten Träumen, verlorener Mannes 
kraft oder Lebenskraft den Folgen früherer In— r 
disfretionen oder aus irgend einer anderen Ur: rt ’ 
fache leiden, befafjen Sie fich mit Ihrem Fall fofort. Wenn Sie fich ſchwach, 
trübe, niedergeichlagen fühlen, ein ichlechtes Gedäch —* haben, Mangel an 
Ehrgeig und fühlen, daß eine —— zunehmende Schwäche Ihrer Ner- 
u ven und Ihres Körpers vorhanden iſt, kommen Sie gu uns und lajjen Sie 
x Ni durch unfere Nerenblung Gefundheit und Araft wiedergeben. tejelbe 
gibt friſche Jugendkraft und bringt neue Nervenfraft, fördert eine freie Bir- 
fulation zu den Organen und jtellt geiftige und förperliche Sträfte wieder 
bollftändig ber. Wir haben Taufende von Männern geheilt und fie ſozuſa⸗ 
gen vor geiftigem und körperlichem Schiffbruch gerettet. Zögern Sie nicht, 


uns fojtenfrei zu fonfultiren. 
Wenn Sie Gefhtwüre im Mund oder 


Bintvergiftung im Halfe oder auf der Zunge haben, £ 


wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder Sie Ausſchlag 
auf irgend einem Theile des Körpers bekommen, wird unſere Behandlung 
jede Spur von Gift aus Ihrem Körper audmerzen und Sie dauernd heilen. 
Kein mit diefer Krankheit behafteter Mann kann e8 wagen, erft damit zu er- 
perimentiren. Selbſt der ungläubigite oder borurtheilspollite Menſch muß 
ugeben, daß Jahre der Erfahrung in der Behandlung von Taufenden bon 
Nälen und unfere Kenntniffe jeder befannten Behandlungsmethode diejer 
ranfheit genügender Beweis dafiir ift, daß fein Fal in unſeren Händen F 
abjolut ſicher tft. Gie I 
zu heilen oder Ihnen Ihr 


Varicocele in der möglich! kürzeflen Zeil geheilt, 


Varicocele ift eine unnatürliche Vergrößerung der Venen und fommt 
faft unveränderlih auf der linfen Seite vor. Haben Sie fchleppende oder F 
neuralgifche Schmerzen im Kreuz und den Lenden, die bei längerem Stehen J 
jtärfer werden? Varicocele verurfacht Abzgehrung oder Schwund und Be 
Schwäche. Sie können durd) unfere fichere und ſchmerzloſe garantirte Me— 
thode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beihwerden, Nieren:, Blaien 
und alle Ben Urin betreffenden Krank: 
heiten Dauernd geheilt. 


8* Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößertenDrüſen, beſtimm⸗— 

u ten zugezogenen Krankheiten, katarrhaliſchen oder unnatürlichenAbſonderun— 

gen, jtechenden oder brennenden Schmerzen, Entzündung der Harnröhre, 

u Seichmwüren oder wunden Stellen, erperimentiren Sie nicht und nehmen Sie F 

en dieje Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden fünnen, 

u in ein vorzeitige8 Grab gegangen find dadurd, daß fie die Abfallprodufte 
der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


Koniultation und Math frei. 


Taufende bon 


Wir ana Ihnen eine gefchriebene Garantie, 
Geld wiederzugeben. 














Wenn Sie nicht jelbjt fommen können, fchreiben Cie. 
Männern find durch unfere Behandlung geheilt worden. 
Wir wenden forrefte medizinifche Methoden für die abſolute Heilung 
obengenannter Sranfheiten an. ünfere Jahre lange praftiiche Erfahrung 
find eine Garantie für Sie, daß bet der Vehandlung Ihres Falles nicht er- WW 
perimentirt oder gerathen wird. Ein wirklicher Spezgialiſt, der feine gange —* 
Zeit einigen wenigen Leiden widmet, wird heilen, wo andere erfolglos ſind. F 
a Wenn Ihr Fall unbeilbar tft, werden wir Ihnen Dies frei und offen fagen. 
Die eisen fojtet nicht3, da wir jedem leidenden Manne eine Gelegen- WS 
2 geben wollen, unfere Methode zu unterjuchen und jich von unierer Fä- W 
Yigkeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. 
Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn- iS 
tag3 und Feiertag nur von 10—12 Uhr Vormittags. ; 


Medizinen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHICAGO MEDIGAL GLINIG, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 
CHICAGO, ILL. 








Cpesinliften in Genito » Nrinary, Nerven» und Mfter - Krankheiten. 


Wir heilen Manner 


Erpert:Dienite zu mäßigen Koiten. 
Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heile, two andere fehlichlagen. 
Koniultation Erfsigreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


verſonlich 4: A bi 
rang Frei. Uret$ritis— bis 15 Tage. 
Br Krampfaderbrud— bis 20 Tage. 
N Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis—s bis 10 Tage. 
— Bruch—10 bis 30 Tage. 

Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
BVerlufte—5 bis 30 Tage. 
Proſtatiſche Leiden—10 bi8 30 Tage. 
Blajenfranfheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierenfranftheiten—20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—3 bis 20 Tage. 

Eine gründliche phyfiihe und X⸗-Strahlen Unterſuchung, einſchlieblich Analyſis des 
urins iſt in allen Fällen twünfchenswerth, und wir laden Patienten von allen Theilen 
de3 Landes ein, unferer Dffice einen Beſuch aüzuftatten. Fragebogen in einfahem ber« 
fiegeltem Kouvert frei für Patienten, die nicht borfpreden Tönnen. Unfere Hausbehands» 

4 lung bat Taufende furirt. Kein C. D. D., wenn nicht gewünſcht. Medizinen in einfacher 
J Kifte berfchicdt. Expreßtoſten von und bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unferes Se— 
5 Iretärs beantwortet. 


Bernachläſſigt Euren Fall nicht und der 
J Itert nicht Gejundheit und Gtüdfichkeit. 


Grperimentirt nicht mit gefährliden Dro- 


guen, 
Bezahlt 


RL 
Ule ärztlihe Behandlung und 
Korreipondenz vertraufic. 


Laßt Euch nit von Eurem Apotheker ver. 
ichreiben. 
Vertraut Enten Fall teinem unerfahrenen 
Arzte an. 


eine unverfhämten Gebühren 


Barım ein Shwädhling fein? Warum erfolalos fein, wenn Gefundheit Euch Erfolg im 
M Leben bringen fanıı. Auaern iſt nefährlih. Warnung! Wir haben feine auswärtigen Df- 
A fices oder Vertreter. Schreibt birelt oder ſprecht vor. 
Stunden — Täglih, 8 bi 66 E. Ban Buren Str, 
Stunpen Zaslid, „59 BERLIN MEDICAL INSTITUTE ° S; Ban, zum 
J Güdmeit-Ede State und Van Buren Str. (gegenüber Giegel Cooper & Co. und Roth 
& Co.), bequem gelegen zu allen Etraßenbahnen und Bahnböfen. J— 
l1lap, midofrmodi* 








Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
IH nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrudh, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen- und 
Nierenfranfheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchläge, fondern für 
Lungen. —— 


Alle, die an Athemnoth, 

Bronchitis oder Schwind⸗ 

ſucht leiden, werden mit= 

telft meiner neueſten Mes 

thode geheilt dur Ein- 

— bon Oxiygen—⸗ 
8 


eine Heilung. 
rauen = Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meiße Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


* Blutvergiftung 


und Hautfranfheiten, wie 
idel, Geſchwüre, Auss 
allen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Nath und Unterfuhung Männer- und rauen» Es wirb deutſch ge- 
frei! Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 
Spreditunden: 8 Borm. bis © Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Uber Abends. 


a9. 
Privat - Krankheiten 
der Männer 


beile ich jchnell, nachhal⸗ 


tig und vertraulid). Speztaltft in 


miftfon,® 


Halfenllein: Kur, 


(Eraemerd Galculus Cure), 
unfeblbar gegen Gallen», Nieren» und Plafen- 
fein, Biliofität und alle don Biliofität ſtam⸗ 
menden Diagenleiden. Schreibt um Birlulare: 


Wu. Craemer, 4100 R. Grand Abe. St. Louis, 
Tap,eodX,6mo,ebd 








Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte oder Araneten Euch nicht belien, 
berfucht unfere ficheren, ernrobten Heilmittel, 
welde niemals feblſchlagen in folgenden gebei- 
men — — Nr. 1 umd in: 
riren jeden nod fo barinädigen Fall ben ge 
beimen —— und Urin-Leiden. eis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder’3 Blut 
eific Furirt ——— in allen Stadien. — 

p. FI — DeBois Baſtilles 

beifen Männerihwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sas im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenitellendes Eheleben. Preis 
81.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baben. 
Behlte’3 Deutſche Apotbefe, 441 Cüd inte 
Errab:, Chicago, FM. 13m3t 11 








* — Naid.— Herr: „Wie, Sie wollen 

Ihre Hochzeitöreife nach Italien ma- 

chen? Da möchte ich mich anfchließen!“ 

— unge Braut: „Ach, das wäre rei- 

end... .Heirathen Sie doch meine 
meiter!“ 





Aelei die »„Sonntagpojt:, 








* ED RE 


a 


mn men vn Tonne nennen ann ern 


Eokalbericht. 
Bie ganze Aalion. 


Eilt den Unglüdiihen in Kalifor- 
nien zur Hilfe. 


ee 


Kongrek und Städte, 





Diele Millionen an Bilfsgeldern aufge: 
bracht. — Hew Dorf thut fin hervor. — 
Rodefeller gibt 9100,000.— Beneſiz⸗Ver⸗ 
anftaltungen und £iebesgaben. 


(Nah Depeihen der Aſſoc. Preffe.) 


Allerorten im Lande find von bes 
bördlider wie bon privater Geite 
Schritte eingeleitet worden zur Linde— 
rung der Folgen des graufigen Un 
glüds, das über San Franzisto und 
einen Theil Kaliforniens hereingebro- 
chen ift. Der Kongreß in Wafhington 
bemwilligte als erfte Rate eine Million 
Dollars. Präfident Rooſevelt erließ 
einen Aufruf zur Hilfeleiftung. Der 
franzöſiſche Menſchenfreund Robert 
Lebaudy wies den Nothleidenden durch 
den franzöſiſchen Botſchafter in Waſh— 
ington $10,000 an. Der Kongreß 
fteilte das Werk der Hilfe in Kalifor= 
nien unter die Leitung des Generals 
Yunfton, Heer- und Flottenleitung 
find gemeinfam bemüht, der Situation 
gerecht zu werben. Die erjtere hat bie 
Vertheilung von 400,000 Rationen, 
die, wenn nöthig, auf 1,000,000 erhöht 
merden fönnen, und die Sendung bon 
3,425 Zelten nebit Defen nah San 
Franzisko angeordnet. Arzneivorräthe 
find dorthin abgegangen. Das Mari- 
ne-Hofpitalforps hat außer dem Ma— 
rine-Hofpital Quartiere auf Angel 
Island zur Verfügung geitellt. Das 
Bundesſchatzamt hat  telegraphiich 
$10,000,000 von New York nah Dat: 
land übertragen. 

New Vork. 


Hier find bereit3 $1,000,000 für bie 
Nothleidenden in Kalifornien gezeich- 
net worden und Präfident C. 9. 
Maday von der Poſtal Telegraph Ge- 
ſellſchaft hat H100,000 zur Errichtung 
neuer Gebäude für die Univerfität von 
Kalifornien angeboten. Diefe Beiträge 


ernannte einen Hilfsausſchuß, der ſei— 
ne Ihätigfeit heute begann. Die Penn: 
ſylvania- und die Erie-Bahn und 
Wells, Fargo & Co. find zu koſten— 


erbötia, die Weftern Union Telegraph 
Company wird alle auf das Hilfsmerf 
beziiglichen Ielegramme frei beför— 
dern. 

Kohn D. Rodefeller zeichnete $100,- 
000, die United Railmay Inveſtment 
Co. $75,000, M. Guggenheim Sons, 
$50,000, Carnegie Hero Fund und 3. 
P. Morgan & Eo. je $25,000. Mit- 
glieder der Aktienbörſe und viele An— 
dere zeichneten hohe Beträge. 

Zahlreiche Benefiz = Boiielangen 
werden geplant, eine davon unter Vor— 
fi von Frau Hermann Oelrichs, die 
durch die Kataftrophe große Verlufte 
erlitten hat. 

Der Vollzugs-Ausſchuß des Natio- 
nalen Kirchenbundes hat alle Kirchen 


tag zum Tag der Fürbitte für Die 
bom Unglid an der Pazifik-Küſte Be- 
troffenen zu machen. 

Dr. Edward T. Depine, Sefretär 
der New Morter Geſellſchaft zur Or— 
ganifation der Wohlthätigkeit und 
Profeffor der Soziologie an der Co— 
lumbia-Univerfität, ift nah Kalifor- 
nien abgereift, um die Arbeiten ber 
Geſellſchaft vom Rothen Kreuz zu lei- 
ten. 

St. Konis. 


Auf ein Hilf3-Anerbieten des Gou— 
berneurs J. MW. Folk hat Gouverneur 
Pardee von Kalifornien ermidert, daß 
Hilfe dringend nöthig if. Der vom 
Erdbeben betroffene Theil des Staates 
beträgt ein Fünfzehntel der Geſammt— 
fläche, der größte Theil des Schodens 
in San Franzisko ift nicht durch Erd— 


worden. Mayor Wells hat einen Auf: 
ruf zur Hilfe erlaffen und einen Aus— 
ſchuß ernannt. 

Philadelphia. 


Der Bürger-Hilfsausfhuß befchloß, 
$25,000 nad San Franzisko zu fen- 
den. Vom Quartiermeifteramt ind 
3500 Zelte dorthin abgegangen. 


Pıttsburg. 


Hier wurden nahezu $150,000 für 
San Franzisfo aufgebracht. Stadtrath 
und Vertreter bürgerlicher Körper: 
ſchaften hielten eine gemeinfame Ber: 
fammlung ab, und $22,500 wurden 
ſofort abgeſchickt. Der Carnegie-Fonds 
gab 825,000. Auch in Johnstown 
wurde eine bedeutende Summe geſam— 


melt. 
St. Panl. 


Gouverneur Johnſon und Mayor 
Smith haben Beileidstelegramme und 
Hilfs-Anerbietungen nad Kalifornien 


Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse. _ | 
Vewinne Deine Gejunsgeıt Wieder iu ge 
meiner Hilfe. J handle alle Krant- 
beiten und gebe alle ärztlice und Örtliche 
Bebandl Mafjiren, Eieftrifiven und 
Vibriren. je — Bedurfniß frei, und 

kr die Untoften mi Pen ie ger 
L Mebir;n, und beläuft fich die ſe in 
wöhnlichen en nur «uf 81.00 die Woche. 
—Kannit Du nicht kommen, jo ſchreibe mir. 


Behandele alle atuten und 
hronifhen Krankheiten, 
befonders: alle Shwächen, Aheumatiämuß, 
»eiden von unreinem Blute, Hautlrant: 
eiten, Gatarı), Magenleiden, Herz⸗, 
und Nieein: Krankheiten — und 
aud) alle Brauenleiden. ) 
bon 8 bis 6, bis 
ee 
Push-kuro {1 sr — 
beilt alle 
Puder zu 


Inte, Hant- und Ne ben, alle 























iſt für ‚alle 
Cold Push und Ben Hagen Dh 


Huſten. Sa Grippe, ır. j. w. 
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wurden ohne jede organiſirte Hilfsar- | 
beit aufgebracht. Geſtern Abend erließ ' 
Mayor MeElellan einen Aufruf und 


freier Beförderung von Hilf3porräthen 


im Lande erfucht, den nächften Sonn: | 


beben, fondern durch Feuer verurfadht | 





Faden offen 
am Samflag 
Abend 
und Sonntag 
bis Mittag. 


A Ein feiner Anzug für $I250 


Mit Oſtern begann unjer Derfauf von $rühjahr: 
Anzügen. Wir find jest mitten darin. 


Ein Sortiment von Anzügen für Männer und Knaben — wie fie in dieſer 
Gegend noch nie gezeigt wurden — liegt zur Auswahl bereit. All die neue— 
ften Gewebe und Stoffe find für Eure Belichtigung ausgelegt. Einfach- und - 
Doppelfnöpfige Kleibungsftüde — in © :eeds, Chevists, blauen Serges ihwar- 
zen Thibet3? — in ciner endlsfen Mannigfaltigfeit. Einige ſehr ſwagger Sor— 
ten find in der Partie, für 


312.50 


ù 


Ein moderner Ueherrock für SI 


Der Ueberrock ift das richtige für diefe Saiſon. 
Angeiehen von der Annehmlichkeit die er an Sommer-Abenden gewährt und der 
Eleganz, die er Bictet, iſt er ſehr modern. Kein gütgefleideter Mann follte 
ohne einen fein. Unſere Auswahl iſt jo volitändig wie immer und aud io 
elegant. Lohfarbige Coverts und fanch graue Mifchungen werden modern 
fein — in der nenen langen Facon, mitGentre Vent und plcated Seiten, für 


810.00 


— —— 
—öRXRLBRX 


- CLOTHING HOUSE. - : 


und 


Ashland Aves. 
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gefendet. Von Fort Snelling find 250 
Zelte abgegangen. 
Nlinneapolis. 

Eine Zugladung Mehl wird hier in 
Bereitichaft gehalten, um nöthigenfalls 
nach Kalifornien gejchidt zu werden. 
Sollte Geld nöthig fein, wird derGeld— 
werth des Mehls übermittelt werden. 

Columbus, ®hio. 


| Großmeifter J. M. Jordan bom 

‚ Unabhängigen Orden der Odd Yel- 

lows hat an die 740 Logen im Staate 
einen Hilf3aufruf erlaffen. 


} 


| Bofton. 
Waſſachuſetts hat $100,000 zur 
Verfügung geftellt. Die Sammlungen 
werden fortgejeßt. 

Omaha. 


In einer Verfammlung bon Bür— 
gern wurden $10,000 aufgebracht und 
telegraphifh an Mayor Schmitz bon 
San Franzisto gejfandt. 

Kanfas City. 


Der Verband der Kaufleute und 
Fabrifanten hat dem Mayor von San 
Franzisto zmei Wagenlabungen Bor- 
räthe angeboten. Die „Shriner” wol- 
len ihren Konvent, der am 5. Mat in 
203 Angeles abgehalten werben follte, 
aufgeben und das Geld, das die Dele- 
gaten ausgegeben haben würden, etiva 
$150,000, der Stadt San Franzisko 
zuwenden. Gefchäftsleute haben $10,- 
000 gezeichnet. 

Portland, Ore 


Geftern Abend ging von hier ein 
Zug von 20 Wagen mit zehn Xerzten, 
20 SKrantenmärtern und 800,000 
Pfund VBorräthen nad) San Franzisto 
ab. Dem Zug wurde vor allen an- 
deren Wegerecht gegeben. Ein zmeiter 
Zug ging heute ab. 


Stod:on, Kal. 


Bon Stodton ging geftern Abend 
ein großer Dampfer mit Mundvor— 
| räthen, Deden, Kleidern uſw. nad 
San Franzisko ab. Beiträge ftrömen 
von allen Seiten zufammen. 

Berichte von eifriger Hilfsthätigkeit 
der Bürger und Behörden, Geld und 
anderen Sendungen liegen aus fait 
: allen bebeutenderen Städten des Lan— 
des bor. 





>>» 


Schr verdädtig. 





Binnen drei Tagen wurden drei Leichen aus 
dem Kanal un) Fluß gefiſcht. 


| Am Dienftag wurden die Leichen 

zweier Männer in Willem Springs 

aus dem Abwaſſerkanal gezogen. Heute 

wurde die Leiche eines Dlanne® am 
. Fuße der Loomis Straße aud dem 
; Fluß gefiiht. Da feiner ber Todten 
: Geld oder Geldeswerth bei ſich hatte, 
| fo hält es ber Koroner nicht für aus— 
' gejchloffen, daß die Drei von Räubern 
. betäubt, außgeplündert und in den 
; Fluß geworfen murben. Zwei ber 
Leichen wurden dann wahrſcheinlich 
von der Strömung in den Kanal ge= 
trieben, bis fie im Willow Springs 
entdedt und geborgen wurden. Ir— 
gend welche Spuren äußerer Gewalt 
find an den Leichen nicht mahrnehm: 
bar. 

Der Kragen des heute aus dem 
Waſſer gezogenen Mannes iſt W. 9. 
Smythe gezeichnet. Aus einem in ben 
Taſchen des Todten gefundenen No- 
tizbuch ſcheint hervorzugehen, daß er 
im mber an einer Zeitung in Kan⸗ 
ſas City beſchäftigt mar. 

Der Todte iſt etwa 43 Jahre alt, 
165 Pfund ſchwer, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
blond, und bat eine Glatze. Er 


einen nben ſchwarzen Anzug. 
in er Werfonm — 

ren, aus dem Kanal gefiſchten Leute 

wurde nichts gefunden, das auch nur 


die geringſie Handhabe zur Feſtſtellung 
ihrer Perſonalien gegeben hätte. 








 K. W. KEMPF 


Eifenbabn- Fahrpläne, 


Rideis Plate Rew York, Chicago & Et. Bonit 
K. R.— La Ealle Station, Bon Buren und BaGalle, 
Tidet:Officed 111 Adams EGtr. u. Auditorium Unmzz 
Vhone Gentral 2057. Alle e tägl. Ubi. Unk, 
New York und Boſton Expreb...10.85 Bm 9.15 Km 
Rem Vork Ggpreh..u.... —— Am 523 ge 
New Dort und Bolton Grpreb... 9.15 Rum 7.40 2m 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


GEO. A. KYLE, 
Schindei-Dach- 


Kontraktor. 
Keine rothe Zederihindein, mit Kupfer und 
galvaniſirten Nägeln. Strikt hochjrine Arbett. 


so HUDSON AVE. 
23fe5,3m2 


Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. Die Po— 
lizet in Kanſas Eity if! benachrichtigt 
und um Auskunft über Smythe er— 
fucht worden. 

Die Leichen liegen in der County: 
Morgue. Der Koronersarzt Dr. 
Hunter wird fie öffnen und fich bemü- 
ben, die Todesurfache feitzuftellen. 


Stiftungsteft. 


Am tommenden Samftag Abend 
feiert der Deutſche Unterftü- 
ßungs-Verein Kolumbus 
in der Aurora = Turnhalle, Aſhland 
Une. und Dipifion Str. fein achtes 
Stiftungsfeſt. Den Befuchern des Fe— 
ſtes fteht viel Vergnügen in Ausficht, 
denn: der Ausſchuß hat es ſich jehr an- 
gelegen fein laſſen, für eine fchöne Un— 
terhaltung der Gäjte zu forgen. U. U. 
wird eine Verloofung veranjtaltet mer- 
ben, und natürlich wird auch getanzt. 
Der Anfang ift auf 8 Uhr feitgefegt, 
ber Eintrittäpreis auf 25 Cents. 











Weſt Shore Elfenbann. 

Bir Limited Schnelzüge täglih poiſchen Ghienys 
ad Sh Louis nah Nero Yorf um ofton, dia Wa« 
daid Filenbahn und Midel Plate Bahn, mit elegan- 
sen Ch: umd Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
© Gine schen eb dem Ghienge wie falet 

üge gehen von Ghicago wie : 
Siam 28 ef 


Abfahrt 31.00 Borm., Ankunft in Reis m 
ft in 2oflen.. 
Ren 











— er 
Damen-Hüte. 

Erit muß der Hut gefallen, ſodann der Preis. 
Meine SOjäbrige Erfahrung ſichert mir Beides. 
Hüte, in manden Stores $5, bei mir nur 33,50 
au, in manchen Stores $4, bei mir nur $2.50 
Auch Habe ih wunderſchöne Hüte für $1.25 

und nod billiger. 


Pauiina Klein, 


404 Milwautee Avenue. 
bap, frdi, ↄw 


DiIaN 
Abfahrt 10.35 Dorm., Ankunft in New Vork 
ntunft in Ron.. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Untunft in Rew Yaxt 7. 
nfunft in Boſton. W. 
Süge geben ab von St. Louis wie jelg: 


ia Wabaih 

- Abfahrt 9.10 Abends, Antunft \ Rem Port 3.0 R 
( 97.2 > 5% 
Zuverläfiige Zahnarbeit. qm Sahne, Entunf Ir Ras Yei Ti 8 


—* Ankunft in Boiton..10.%0 9 
7 u d . 4 


Wegen meiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 


Bley u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt am 
Ein Gebiß unierer berühmten $8 


Beneral:Bafjagier- Agent, 
5 Banverb:it Ade., New Vork. 
Zähne, diefe Woche nur, für.... 
eine 


Gen. Weſtern Baſſagier⸗Agent, 
5 &. Glarf Str. Eblcao 
Tieetsigent, 05 S. Tlart Str., 
zur Hälfte der ge— 
Ss wöhnlidhen Raten. — 
Brüdenarbeit oder 


J Zähne olme Platten 
uniere Spezialität. — 
Deutſch geſprochen. 








v, 
Ghlcage, IE 


Mu Strafe zahlen. 








Ar 
56 


Goldfüllungen 


Flinots Zentral · Eiſenbahn. 

Üle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentt al⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Gtadt-Tidrt« 
Cifice, $9 Udams Str., Bhone Gentral_ 6270. 

Abfabrt. Antun 

10:00 B. N. Crieans:Tiempbis Speclal * 9:30 

on Limited, Mempbi3, New 


Es 
* — Set — —* 11280 v. 
MeChedneh Bros. konkurriren nicht mit bitlla,. . souis und Gpringfie 
anzeigeuden Zahnärzten, ſondern mit Zahnärz x - — 2* eis > 
ten criter Malie zur Hälfte vun deren Vreiſen. EN 

Zähne ſchmerzlos gejugen. 


. to Local 
MeGHESNEY BROS. Yanscıss ur. 


vanspille, Jadion en: 
und —— Weitz > 
Irefit Bereinbarungen ver Phone Central 2047, 
Offen Sonntag von 9 Bis 1. 24m3,0m2 


Gvanspilfe, aſhville Lid... 


Ehampargn, Decatur, Bana.. 
Bloomington und *4 
Bloomington —— ats wort 
EEE 
Bruchleidsnde 
fowie ale an Terfräms 
mungen be? Müdgrats, 


GCaire und jüpdf 
Rankaflee und Mattoon. 
der Beine vad Führe Leis 
denden werden mit meinen 


Minncapolis » Et. Paul Om. 

maba « Council Bluffs Ltd. 

u ©. Palls 
neuefien Apparaten poittin 
geheilt, Bruhbän 


—— S. Cit 
ubugue & Ft. Dodge 
Ber, RM veridiedene 
Sorten, Teibbinden für 


gen Mail Dubuaue n. Welten 
inn 
ſchwachen Leib, Mutter⸗ 


ſcha den, fette Leute und 


LZabelbrüche, Gummiſttmpfe t Rrampfadern, 
Geradehalter, Krüden, künftlihe Beine u. ij. m. — 
Bruchbaͤnder 50 Gent und aufwärts. Beſonders 
ehle ich mein new erfumdens Bruchdand, 
8 eingeführt iit im - 


Megen Uebertretung von Beftim> 
mungen der Milchordnung wurden ge- 
ftern die nachgenannten Händler zu 
Strafen im Betrage pon $5—10 pers 
urtheilt: Hugh Eoulten, 312 Robey 
Str.; Frank Haplicef, 849 S. Wood 
Str.; Albert Herbit, 2725 Armour 
Ave.; Baker & Young, 720 W. Madi- 
fon Str.; Albert F. Dalton, 78 Loo— 
mis Str. 


ds 
BE 
. 


2222 
Denen 


VEPRBEFEFERI SET 


WIBSSEIPIEZEBERE 
do 


Bess Ei 


1 


a0 De 
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— Aus dem Tagebuch einer höheren 
Tochter. — „Schon erwachen Schnee- 
glöckchen und Primeln, die Meldereiter 
des Frühlings. — 


— 


— 





au 
“a 0003 


eapofis und Gt. Baul.. ; 
Bdierr Ge Se ah 


Modtord, Preedort, Dubuaue 13: 


Aut 











Binanzielleh. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Rapital ..... . 8500,000 
Aeberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Brofite 8100, 000 


Edwin G. Yoreman, Präfibent. 
Dscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Reife, Kaffiter. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwänfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. zuikion 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Gel: anf Orunbeigentgum zu verleihen. 


Er theken zu verkaufen. 
fle Oypo: an 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Lucemburg ete. 


zu billigften Preifen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge- und verkauft. 


WER” Erbihajten "ng 
BE” Bollmacıten "ug 


Rate Shore und Midigan Southeru Bahn. 
NR.9.6&9.R. un. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Ball: Etr.:6 Ban Buren 
>» Da Sale Eir., und 81. Gir. Gisdt- Tide 


en 
h Office: 10 ©. Glart Str. Anfahrt 
der deutichen Armee. &3 > „ * 
iſt das ficherfte bequemte OT A eß 


and dauerhajteftz, meichea ZUM | N Eu) als, Be 
j — Buffalo und age Sp * 
a =. \ j Men York Boßen — BR 
Sub et : it Twentleth tury Zimiteb.... 9: 
ir ne jihere Seilung ; Buffalo & Bittsburg 
“ Rem England —F —A8 
Dr. Robert Wolfertz, Bultele, und ber, Ken 
—— co Fiftb Ape, made Randolpd Gifhart Aftomodation „.urunn. 5:35 
it. Spezialih für Brühe und Ber |; Gieveland und Dem 
—— IR Ki 12 uk. - * Be See Dar äh —* Columb 
08 offen bi *7. — Damen werben von eines ” d, ns, 
Dame bedient. 6 Brivatjimmer zum Anpajien, u BR 








Eoiebo, 








Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Arat für Ausen-, 
Dhren-, Naien- und Halsleiden. Bes 
paneif diefelden gründlih und 
hnell bei mäß. Preiien u. fchmerzlos. 


Ehircage & Alten ‚„Der einzige Bey." - 


— Necter Building, Claxt und 
Monroe Gir., epbon: Sarrifen 4470. Union» 


b u yallgen Udens und Mabijon 
‚Hartnäkiger Najenkatarıh, Schwer te. Telephon: Main 2123. 
a und Aropf oder Dilhald nah St. Lowis:Gp’gfield Züge. .Abf. Unt. Se. 
neuelter Methode furirt. — Rünftlihe Aus itie S Ggpreb 00 Bm *8.15 Rm 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. onu0... 911.25 Om 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ade. — gpreb 9.00 Rm 
Stunden: 9—11 Norm, — Nachm., gt u a 
&—8 Abend3. Sonntaas 8—12 Borm. * ngten,Sp’gfiel® Ru 
satpr= e. 
ria Limited .....9911.25 Bm 
eoria Zune Limited. .... Is 
Bestie Midnight Special. ........ 11.48 
Aatfonvifle:Ranjas City 
Ranfas Gito 


—— Special 
declonville und Merite 


Monon HRoutc— Deardorn Station. 
Flu ſſig. $3.00. Sprecht bor odes | Tikrtslifices: 32 Clart Str. und 1. tels. 
fhreibt um freien Rath. De 1387. D 
celtunden bon 9—5. Sonntags von 10-4. Blorida U. oo. 9ER 3 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, ndianapolis und Gincinnati.. 2.52 MON 
5 i tte und Louisnille....... EB 558 

Zimmer 605, 185 Dearborn Eir.. Ehicage. — ne 
8. rn 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die dieſer Anſtalt jind erjahrene deut 
E. idee leibenben Yritmenfchen Fe ihnen "ai —* ra 
: of: Gentrel Bafjagt . 
ae Bo aasen Georacen ZU — 
Männer, Feanenleiden ımd Ggtrasgahsgreije ver 
Ken de 
en 
bule 


geheimen a gmie 
ohne Uyperation, 
Ieulckten, Reiacı von Erionbeiickung, uties eg TR 
reue t etc. Operationen von eriier et fdingten n 

Operateuren, für radifate —* don Limiteb . n.0B Sn“ 

nm, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Kon, | NewVort Waibington & Bitts- “ 

rt umd_ bebor 3b: beiratbet. Wenn nöt burg Beibulen Limited 5.00 N 

wir Patienten in unfer Rribatbofpit —— De gut 233 #2 

narzt (Dame) bes “. gie € 

nn 








alls „Safe Refiet“ 


Damen: $500 Brlohuung, 
aufgehaltene 


Negulator verſagt, 
monatlide Perioden, ganz gleid), 
wie lange unterdritdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbehandlung, ab» 
folut fier. aufende der hart⸗ 
nädigiten *älle wurden in einem 
Tage gelindert. Pillen, 


1.15 Re 
04 Ru 

















Bafapette Aceomodativn 
und Louis ville 
nbicnagelid, Cincinnati und P 
. BE nm. WB. Baden Springs * 8. 
x. Sid u. W. Baden Springs * 9.0 Ä 
Aa lich. *Läglih, ausgensmmen Geantses. 





merben bom raue & ⸗ 
Behandlung int!. Medizinen ” xüatie. NG Sularnemmen 


Nur drei Dollars > 


84 La Salle Str. | 

















— Säneidet dies aus. — Etunden: | 
Sonntags offen — Beide eigens 6is 5 Uhr Adends; Eonntagd Zelet Die „Bonntagpof“« 


Iömsfrmo® 10 Bis 12 Bormittags. 


ERDE TEEN IT TERTTERWE TR EIRUTTT RT 
7 F 











Zwei 
North Avenue, 


Ede Larrabee Str. 








hodhfeiner Kleider, in prachtvollen 


Eine aroße Auslaae 


Diänner, Anaben und die lichen Kleinen, zu ſpeziell niedrigen Preiſen. 


Lüden: 


| Blue Island Ave.,, 
|| Ecke 14. Str,‘ 


I} 








Stoffen, extern gute Fabrifate, für 





ften Facons 
Die Ueberröcke 
garnen — mit 
Caſſimeres, 
garnen 
doppelknöpfig, 
ſere ſpegielle 


Männer = Anzüge und Hederrödie —- 


bon reinivollenen Stoffen — 
— Dandgemadt und 


Zerges 
angefertigt — 
perfeft paſſend — Un— 
Offerte 


Schnitt in den allerneue= 
elegant ausaeitattet — 
find von feinen Covert® und Kamm— 
Seide gefüttert — Die Anzüge find von | 


und fanch Kamm— 8 
12 


einfach⸗ und 





bon Exvbert— 
macht — eine b 
dunkelfarbigen, 
in den neuen 
mit breiten 
ſpezielle Offerte 


Elegante Männer-Anzüge — 


ſtahlgrauen 
Schultern — 


Schneidern nach der neueſten Mode ge— 
rilliante Sammlung von reichen hell- und 
fanch geſtreiften, ſowie 
Stoffen - - m 

Unſere 





3 bis 1 
gemacht, 
Sailors, 


Einige 


Abzeichen 





Kleider für die Kleinen — 


Einige ſind mit Knickerbocker-Hoſen. 
hübſche Auswahl der neueſten Muſter. 
geſchmackvoll 


Leder-Gürtel 


Unſere Spezial⸗-Offerte 


6 Jahre, aus ganzwollenen Stoffen 
geſchnitten in den Norfolk, Ruſſian, 
Buſter Browns, und in doppelbrüſtig. 
Eine 
Sehr 
angefertigt. 


3.95 


ausgeitattet 
haben 


und fanch 
auf dem Aermel. 


und 
derſelben 














Beinahe perjchenft! 


Meänner-Anzüge 
und Ueberzicher 


Anlerzeug, Hüle und Schuhe. 


Beinkleider, Hemden, 


Mir find gezwungen, innerhalb 8 
| Baking Eo. unfer ganze 


530,000 Enger wird verfchleudert. 


Das ganze Lager muß verkauft werben, 
Kleider-Verkauf, wie er nie zuvor Chicago geboten wurde und vielleicht 
Der Verkauf beginnt 


Samftag, den 21. April, 


nie tieberfehren mag. 


a und wird nur 8 


HI Anzüge und Meberzieher für Männer zu & 
$5 Anzüge und Aeherzieher Für Männer zu 55. 
$20 u. $25 Anzüge u. Neberzieher ſ. Männer, 


Kommt und fihert Euch diefe Bargains. 
Und vergeht das Datum nicht, Samftaa, 21. April. 


richtigen Platz geht. 


Rileys Glothing Parlors 


7 96 E. Van Buren und 292 Dearborn. 


Laben jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
| Bringt di 


Tagen auszuziehen, 


da die 
3 Gebäude gemiethet hat. 


Heusner 
— ein 


nichts wird reſervirt 


Tage lang anhalten. 


89. 75 


Seid ſicher, daß Ihr in den 


t dieſe Zeitung als Wegweiſer mit. 
LE ee 











- Großer 


Suits, Waifts, 
und Pubwaae 


Frühjahr-Verkauf 


Jacets, Kleider 
ı Für 


Damen und Mädchen. 


Wir zeigen 
Nordjeite 
drigite 1. 
der Saiſon. 
Kinder 
Schwarze Bri 

Srmie 

Damen 


273 
Ost North Ave., 


nahe Larrabee Str. 


und garantiren untere Preiſe als 


Jackets, 


an der 
die nie— 
Moden 


ı die größte und feinite Mlusival. 


Kommt und ſehet Die neueiten 
von $1.48 aufwärts. 
Damen-Suits don $12.00 aufwärts. 
tan tine-MNöce von $1.98 anfwärts 
Damen-Röcke von $1.98 aufwärts 


und Kinder-Hüte in großer Yuswahl. 


hakSin 


273 
Ost North Ave., 


nahe Xarrabee Str. 








— Shmierig.— Vater: „Wie weißt 
Du, daß diefer junge Mann Dich 
liebt? Hat er etwa die Kühnheit ge- 
habt, Dir eine Erfiärung zu machen?“ 


eirathsfähige Tochter: „Durchaus 


nicht. Wenn Du aber ſehen könnteſt, 
wie er mich anſieht, wenn ich ihn nicht 


onfehel“ 


— DOffenherzig.— Herr: „Jh möchte 
das Zimmer miethen, bin Student." — 
‚Frau: „Bedaure, ich brauche das Mieth- 
geld.“ 

— Yu! — „Wie fommt e3 denn, 
der Herr Kapitän tjt lange nicht mehr 
fo fett wie früher?“ — „Sa, feine Alte 
bat ihn eben auf „Halbmaft“ geſetzt.“ 





ueneper, ühienae., reiten den ZU. up 19U06, 


Yu den brennenden HRohlengruben 
von Gourriered. 


Armand Rillette ſchildert im Paris 
fer „Gaulos“ eine Fahrt in die bren® 
nenden Kohlengtuben bon Courrieres. 
E3 war ihm geftattet worden, an einer 
Einfahrt einiger Ingenieure theilzu⸗ 
nehmen, die bis in die innerſten, ſeit 
dem Unglück noch nicht betretenen 
Theile der Grube vordringen wollten. 
Dieſe Fahrt beſchreibt der kühne Jour— 
naliſt folgendermaßen: 

„Wir warfen uns in die nothwen—⸗ 
dige Kleidung und nad) zehn Minuten 
Thon jtand ich da, nur mit Hofen be— 
tleidet, einer Blufe von blauer Lein— 
wand, die durch einen breiten Leder— 
gürtel um die Hüften feitgehalten 
wurde, und einer Ledermütze auf dem 
Kopf. Alle waren bereit. Vorwärts! 
Wir überfchritten den Hof, und nach— 
dem ein jeder feine Lampe angeſteckt 
bat, fteigen wir die breite Eifentreppe 
herauf, die ung zum Fahrjtuhl führt. 
Er ift ganz ſchwarz und trieft bon 
Waſſer. Wir klettern mit Mühe hin: 
ein, denn es gibt feine Thüre und an 
zwei Geiten find die Wände ſchadhaft. 
Ein Signal ertönt, ein jäher Rud, und 
mir ſinken mit großer Schnelũgteit, 
ſenkrecht herab zu den Eingeweiden der 
Erde. Die vier flackernden Lämpchen 
breiten um uns eine uͤngewiſſe Däm— 
merung; man mag fich noch fo jehr in 
der Gewalt haben, ein leiſes Zittern 
läuft doch durch's Rückenmark. Mit 
raſſelndem Getöfe finfen wir, fünf bis 
ſechs Meter in der Sekunde, raſch in 
die Tiefe. „„Halten Sie ſich ordent- 
(ich feit,“ räth mir der eine Ingenieur, 
„ein plößlicher Nud kann Sie ſonſt 
leicht aus dem Fahrftuhl in die Tiefe 
! des Schachtes ſchleudern!“ 

Bald find wir unten, 340 Meter 
tief unter dem Erdboden. Ein feiner 
eifiger Regen riefelt auf ung nieder; 
er fommt von dem großen Reſervoir 
iiber una her, da3 die verfchiedenen zur 
Erftidung des Feuers in Aktion be— 
findlichen Spriten fpeift. Vor uns 
tauchen ein par fladernde Flämmchen 
auf und allmählich erfennen wir aud) 
‚ als große ſchwarze Schatten die Träger 
dieſer Lichter; es find Bergleute, die 
hier auf und gewartet haben. Wir 
folgen zunächit dem Hauptwege, auf 
dem Eifenbahnfchienen gelegt find 
und der die Gruben mit dem Fahrſtuhl 
verbindet. Mit donnerndem Krachen 
fchließt fih die Thür hinter ung, Die 
wir nur mühfam öffnen fonnten, weil 
der dort aufgeftellte Ventilator einen 
ftarfen Quftzug erregt, und dieſer 
dröhnende Schall hallt dumpf und 
furchtbar in dem weiten Stillfchmweigen 
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J | einen miderlichen 


! der Mine wieder und erſchreckt uns wie 
| ein Abſchied von der Erde, ein endgil— 
tiges Begrabenwerden in dunflen Tie- 
| fen. Langſam fehieben wir ung vor— 
| wärts. Ein fcharfer Geruh von 
feuchter Kohle ſchnürt uns die Kehlen 
zu; bald wird die Galerie immer en- 
ger, Trümmer von zerbrocdhenem Holz, 
zerborftenen Eifenfchienen, umgeſtürz— 
ten und zerfprengten Wagen häufen 
fih auf, Steine und Kohlenmaffen 
fchieben fich in den Weg. Das Bor: 
dringen wird mühſelig und ein Bild 
völliger Vernichtung und Zerftörung 
bietet Sich dar. Ein peſtilenzialiſcher 
Geſtank betäubt uns faft; es iſt der 
Kadaver eines Pferdes, der unter all 
den Triimmern liegt und die Quft ver— 
peftet. Wir find jegt etwa 500 Meter 
meit von der Ausgangsſtelle her vorge— 
drungen und nähern und dem Feuer. 
Eine ſtarke Hitze fängt an, fich bemerf- 
bar zu machen. Der ganze Schacht 
iſt zerftört und vermüftet; er hat jegt 
faum 1 Meter Breite und 1,30 Meter 
Höhe. Er tft wie ein langer, furchtba- 
rer Schlauch, diefer jchmale, dunkle 
Gang mit feinen arofen Steinblöden, 
die drohend über unferen Köpfen hän- 
gen und deren riefige Gewalt die ſtar— 
ten Holzverfchläae mie Strohhalme 
zerbrochen hat. Gefährlich iſt's hier, 
und wenn irgend ein unterirdijcher 
Stoß die Erde auch nur ein wenig er— 
Tchütterte, dann wären wir lebend un= 
ter diefen Steinen begraben, ohne daß 
es möglich wäre, ung Hilfe zu bringen. 
Schwerathmend menden wir und um 
und treten aus diefem ſchmalen Gana 
in eine etwas breitere Galerie, in ber 
| wir mwenigftens aufrecht gehen können. 
| Eine Fluth ſchwarzen Waflers, 


laßt, umfließt uns hier und vorfichtia 
taften wir una durch diefe Tchlammiae 
Näſſe vorwärts. Bis zu den Knöcheln 


J. ſteigt die ſchmutzige Welle und ſpritzt 


bis an die Knie, die Schuhe ſinken in 
den zähen, klebrigen Schmutz, auf 
Schritt und Tritt ſtößt der Fuß auf 
Steine, Holz, Eiſenſtücke, welche die 
furchtbare Explofion verſtreut hat. 
Dazu herrſcht 
Hitze, die immer größer wird, je näher 
wir an das Feuer kommen. Wenige 
Meter von dem Feuer entfernt, machen 
wir faſt erſtickt Halt. Ein Poſten iſt 
bier aufgeſtellt; Männer bis zum Gür— 
tel nackt, das Geſicht und den Ober— 
körper geſchwärzt von Schmutz und 

Kohlenſtaub, in Schweiß gebadet, leh— 

nen hier in ſtoiſcher ſtolzer Ruhe; es 
ſind Pariſer Feuerwehrleute 





ſchaft, die darauf warten, ihre Kame— 
raden, die im Feuer arbeiten, abzulö— 
ſen. Kriechend und ſtöhnend ſuchen 
wir noch weiter vorwärts zu kommen; 
der Boden iſt kochend heiß und glüht. 
Eine helle Lohe ſchlägt vor uns auf. 
Das iſt das Feuer! Ein Pariſer 
Feuerwehrmann, das Mundſtück der 
Feuerſpritze in der Hand, erſtickt mit 
mächtigem Strahle die Gluth, wäh— 
rend die deutſchen Retter, flach auf dem 
Boden liegend, aufpaſſen, ob ſie ihm 
zu Hilfe eilen müſſen. Ziſchend und 
praſſelnd verzehrt das Waſſer die lo— 
dernden Flammen, Dampfwolken 
brauſen empor und verflüchtigen ſich 
durch den Luftzug bes Ventilators. 
Die Wände der Galerie dampfen vor 
ftebender Hite, auch die Kohle, bie 
auf dvem+Boden verftreut liegt, raucht 
und glübt. Gelbft wenn man feine 
Ylammen.fieht, fo hat man den Ein- 
drud, daß dieſe ſchwarze Kohlenrinde 
einen Herb glühender Flammen und 
graufigen Feuers verbirgt. Das Blut 





das | 
Dampf auffteigen | 


| fen, während wir uns in Acht nehmen 





eine athembenehmende | 





drücken. 
N und 
ı Männer der deutfchen Rettungsmann= 


| und ein furchtbarer Geruch von Koh: 








Leßle gelegenheil 


Dies iſt die letzte Woche 
der freien Ausſtellung von 
dem großen $25,000 Oelge⸗ 
mälbe, 

„The Story of the Evil 

Spirit“. 
Kommt und jeht e3, ehe e3 zu 
fpät ift. 




















Jienes pholographi- 
ſches Alelier 


11. Floor —nehmt State 
Str.-Fabrituhl. 


Das größte u. bochmodernite 
Rhotograph = Mtelier in Chis 
cago. Die beite Arbeit in den 
allerneuetten Stvles. Kinder: 
Bilder eine Spezialität. 




















Srühjahr- 





und Sommer: Unterzeug— Korlets, 








Hausfkleider: und Negliaees—in unjerem Damen: und 
Kinder:Dept. bedeutend vergrößert—auf dem 5. Sloor. 














Wir haben den Raum und das Sager, die Afjortiments und die Auswaitiü in unjerem großen I 


Depar: 


tement für Damen: und Kinder-Trachten auf dem 5. Sloor um das Dierfache vergrößert. Größeres 


Gefchäft bedeutet nor niedrigere Vreiſe. Kommt und überzeugt Euch felbit, daß die 


der 


Seeignetite Plat ijt zum Einkaufen von Srühjahrstrachten für Euch felbft und Eure Babies. 


Schwarze Sateen 
mit breitem, Nccordion plaited Flounce, 
tom mit 
ſetzt, — die $1.25 Sorte für 


nur 


R. & ©. Koriets, Modell 384, geben den langen, 
ſchlanken Taillen-Effeft, nach dem fo großes Verlan— 
gen iſt. 
hohe Büſte, vollſtändig mit zwei Sets von 
Strumpfbändern, für 


R. & G. Modell 257 iſt ausgezeichnet für 
ſchlanke 
Hüften, 
eine Vollheit 
benöthigt 


nur 


R. & ©. 671 iſt ein Weiteres 
jet für große Figuren. Yon Coutil gemacht, in der 
langen 
Spitzen und Band bejeßt, mit da— 
ran befeitigten 
Strumpfbändern — für 


Gleopatra Tape Gürtel, in roſa, blauem und wei— 
Bem Leinen Finiſh Tape — 
Schleife 
für nur 


Bercale 
neter Qualität Stoff gemacht, mit vollem flounced 


Sfirt 


Coats für Kinder, Alter 2 
bis 6 Jahre, in Blau und Roth, mit 
gerolltem Kragen, mit Sternen be- 
ſetzt. Gerollter Cuff am Aermel, be— 
ſetzt mit Emblem. 

Gürtel u, Meſſing 


Zange Slips für Babics, 
in Bifhop Facon, Hals und Aermel 
finifhed mit Hohlfaum und hübicher 


Stickerei, mit Ruffle3 und 50 


Stickerei befetztes Yoke — 


„großer Matroſenkragen beſetzt mit 
Reihen von fanch Braid beſetzt. Hübſche 98— 


Shirt Waiſt Cuffs mit Braid beſetzt, 


Damen-Trachten. 


Leibchen für Damen, mit fanch Mole und Schul— 


tern, find hübſch mit Seide eingefaßt, >25 c 


in vielen verſchiedenen Muſtern, ver— 
Seide und 


kauft zu 
und Armen. 


450 


Damenleibchen, niedriger Hals und keine Aermel, 


beſetzte Yokes und Arme, feiner ge— 1 
rippter Swiß, voll eingefaßt, Das exit | IC 


verfauft zu 


= Unterröde, mercerized Stoff, 
am Bot⸗ 


S5c 


fleinem tuded Flounce be— 


Fanch Leibhen für Tamen, aus 
Liste, ale mit bandgehäfelten Yokes 
An vielen hübſchen Muſtern, in weiß, 
rabmfarbig, rofa ımd blau, das Stüd 
berfauft zu 


Sehr lang über den Hüften, 


52 





eine 
Figur, lang über den Unterleib, mit furzen 
erhöhte Verleiht der Figur dort 





Büſte. 


,wo ſie am meiſten 

wird. — Speziell 81. 50 
Combination Suits für Damen, feiner Lisle 

Thread, hoher Hals und lange oder kurze Aermel, 

ntedriger Hal3 und Feine Aermel. In Um: 


ausgezeichnetes Nor | oder 


brella Facon oder mit engen Knieen. 


Sind voll eingefaßt. Mit großen Flaps 30c 


berieben, zu 


Tatllen und langen Hüften = Jacon. Mit 


zwei Sets von 1 00 
o 


Zwei Stück Drefiing Jacket Kleider für Damen, 
Rod mit breitem Flounce verjeben, und Nadet3 mit 
breitem Matroſen-Kragen, mit hübſchem fintihed 


Braid beſetzt — Jacket umten mit 
Ruffle verfeben, neuer Shirt Waiſt— OSc 
Lawn Kimonos für Damen, in einem ſehr hüb— 


Euff — für nur 
fhen Entwurf in dunkel- oder hellfar- Ic 


big, mit weiten, wallenden Vermeln — 
für nur 
Sheer Nainfoof Slips für 
Babies, mit zugefpigtem und 
Square Note aus Stickerei, hohlge— 
faumt und „fagotted“. Mit hübſcher 
Nuffle um den Hals und 
an den Aermeln — 


von Taffetafeide 


mi hüdfcher 
“3 


Wrappers für Damen, von ausgezeich- 





Ruffiihe Kleider und jran: 
zöflihe Kleider mit langen 
Taillen, in hellen und dunklen 
Farben, Drop Belts, ftrapped und 
geiteppt. Alter 2 bis 6 
Sahre— 











pocht in den Schläfen, ein Gaufen 
und Schnurren klingt in den Obren, 
der Körper ift in Schweiß aufgelöft, 
eine fo furchtbare Hitze herrfcht hier. 
Wir ſchlagen dann einen neuen Weg 
ein, der auf bisher noch unerforfchtes 
und. unbetretenes Gebiet führen ſoll. 
Wieder friechen mir in einem jchmalen 
Gange, auf Schritt und Tritt von 
Trümmern und Steinen behindert, die 
wir nur mühſam aus bem Wege Ichaf: 


müffen, mit dem Kopf nicht die aufge— 
thürmten Steine zu berühren, die auf 
und niederjtürzen fönnten. Plötzlich 
da: wir ftehen 30 Zentimeter tief im 
Waſſer. Durch den heißen Schlamm 
waten wir weiter, der Ingenieur geht 
forgfam voran. Plöglih ruft er: 
‚Löſcht die Lampen aus!” Tiefe Dun- 
felheit umgibt uns in der heißen er- 
jtidenden Quft, in der von allen Seiten 
wie in einem Grab Steine auf uns 
Sm Hintergrund Durch ein 
tHaffendes Loch jehen wir einige Flam— 
men auffladern; auch bier iſt Feuer. 
Die Hitze wird immer unerträglicher 


lenoryd und brennendem Holz betäubt 
ung faſt. Wir find mitten in dem 
großen feurigen Ofen, den diefe Gru— 
ben daritellen, bei 50 Grad Hitze. Je— 
de3 meitere Vordrinaen iſt bier un= 
möglich und wir müffen nothgedrun- 
gen zurüd...." 





— Das kleinere Uebel. — Baron 
(beim Heirathöpermittler die Photo- 
graphie feiner Zukünftigen Detrach- 
tend): „Nein, mein Beiter, da mird 
nicht3 draus. Da fehe ich doch noch lie- 
ber die langen Gefichter meiner Gläu- 
biger!“ 

— Scheinbarer Widerfpruh.— Frau 
(zum Gatten): Während alle anderen 
Damen defolletirt auf dem Feſte er: 
feinen, fol ich in dem zugefnöpften 





Koftüm gehen? Nimmermehr, Lieber 


bleibe ich zu Haufe, ala daß ich mit 


eine er Blöße gebe! 








Jeder 55 Anzug in 
unferem Enden für . 


(Und — * 


2 


m ährend eine& perfönlichen Rundganges in ben 
legten zwei Tagen durch die verſchiedenen Chica- 
goer Kleider-Läden fanden wir zwei Gefchäfte, 
die ebenfo gute Anzüge zu $15 verfaufen, als mir fie für 
den gleichen Preis haben, Um nun unjerem Grunbfah in 
der Zukunft mie in der Vergangenheit treu zu bleiben, die— 
ſelben Waaren billiger als andere Läden zu verfaufen, 
oder bejjere Waaren für benfelben Preis, reduziren 
wir hiermit unfere fämmtlihen 
$15 Anzüge, neueſter Schnitt, 
Farben und Mufter, von heute 
I — 


ERICKSON 


corDIVISIONSTCLYBOURN ÄvE. 














